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des Reiches gegen d i e Insel zu setzen und
papierene Triumphe zu feiern, wenn diese aus
der freien Phantasie erzeugten Termine ver-
strichen sind. Gerade aber die Steigerung des
Handelskrieges gegen die Insel, die noch viel be-
tonterer Akzente fähig ist, zeigt indessen, daß die
Mittel zur Bekämpfung der Insel sich in keinem
Sinne auf jenes eine Thema beschränken, über
das die englische Öffentlichkeit mit Vorliebe
orakelt.

4. England bat während der Wintermonate
eine abseitige Initiative an der afrikanischen
Peripherie des Krieges entfalten können, die
selbstverständlich keinen Einfluß auf die mili-
tärischen Vorbereitungen Deutsch-
lands für das Ringen der kommenden Monate
auszuüben vermochte. Deutschland aber beweist
durch die glänzenden Taten feiner Kriegsmarine
und Luftwaffe, daß es im unbeschränkten Besitz
der Initiative ist, sobald der eigentlich ent-
scheidende Kampf des Reiches gegen die Insel in
eine neue Phase tritt.

5. Wenn man den englischen Bedarf an Ein-
fuhrgütern auf der Grundlage der Zahlen von
1938 auf, 60 Millionen Tonnen errechnet, dann
zeigt es sich, daß durch die bisherigen Bersen-
tunaen englischer Einheiten durch die deutsche
Wehrmacht etwa 11,6 Millionen Tonnen englischer
Ladefähigkeit oder ein Fünftel der englischen
Jahresversorgung auf den Meeresgrund geschickt
wurde.

Die Eristenzsrage, die für England durch die
Bedrohung der britischen Handelstonnage ge-
geben ist. wird besonders in Amerika ver-
standen und erklärt den heftigen Meinungs-
kampf, der auf der Inneramerikanischen Szene
über das Thema der Abgabe weiterer
Zerstörer an die britische Kriegsmarine ent-
standen ist. Präsident Roosevelt persönlich und
fein gefügiges Werkzeug Willkie setzen sich offen-
kundig für neue Zerstörerlieserungen ein. wobei
es freilich bezeichnend ist. daß man auf diesem
Wege modernste britische Schlacht-
schiffe als Konzession der Engländer einzu-
banbeln hofft, mit der Begründung, daß diese
doch nicht in der Reichweite der deutschen Lust-
toafic operieren können Marineminister stnor
ist dieser Hemmungslosigkeit der Hilfsbereitschaft
scharf entgegengetreten und bat auch nach einer
Rücksprache mit dem Präsidenten öffentlich ge-
äußert, daß er feine Absicht nicht geändert bat.

Hinter dieser Debatte verbirgt sich das große
Fragezeichen, vas für die Vereinigten Staaten in
der beutfcb-ilalienifch-fapanifcben
Zusammenarbeit und in den möglichen
Rückwirkunaen des Dreimächtepaktes auf die stra-
tegischen Verhältnisse im Pazifischen Ozean ge-
geben ist. Allen gegenteiligen Beteuerungen zum
Trotz sind ben amerikanischen Lieferungen für
England gewisse Grenzen durch die Bereitschaft
gefetzt, die das weltpolitische Kräftespiel von ben

I Vereinigten Staaten im Pazifik forbert.

Politische Alarmsirenen in London

Australien sieht Gefahren
Meldung unsere- Vertreter-

pt. Stockholm, 14. Februar
Die plöNliche Angst vor einer angeblich bevor-

stehenden Kriegsgefahr im Stillen
Ozean, die auf die alarmierenden Nachrichten
aus Sydney einfeme, ist noch gestern durch einige
offizielle Befchwichtiaungserklärungen von amt-
licher englischer Stelle und durch ein Dementi
des Staatssekretärs Hull oufgejongen worden.
Es handelt sich bei diesem merkwürdigen Raketen-
feuer aus Singapore und Sydney offenbar
immer um dieselben Symptome der allgemeinen
Überreizung der britischen Nerven.

Auch hier war es zunächst ganz deutlich die
Absicht amtlicher britischer Stellen, Krisen-
zustande vorzutäuschen oder aufznbauschen,
um die Aufmerksamkeit und Bereitschast gewisser
Empirestellen, in diesem Falle Australiens, und
weiter die Bereitschaft der UTA wachzurütteln.
Tas Pech dabei ist jedoch, daß derartige Peitschen-
schlage immer den Erfolg haben, dah das
Pferd gleich durchgeht, woraus man in
London die größten Schwierigkeiten hat, es
wieder, in die Hand zu bekommen.

Der A l a r m s ch u ß ist nach wochenlanger
Vorbereitung, an der gleichmäßig die Britische
Botschaft in Tokio, der „Times- Korrespondent
in Singapore und das dortige britische Ober-
kommando beteiligt waren, gestern in • Sydney
durch eine merkwürdige Erklärung des sogenann-
ten beratenden Kriegsausschusses
Aus st rollens gefallen.

Ter Ausschuß unterbrach seine
Sitzung auf Grund alarmierender Telegramnte,
die er von irgendwoher erhalten haben will, und
richtete folgende düstere Warnung an das austra-
lische Volk: „Wir sind der Überzeugung, ickß wir
der Bevölkerung die Auffaffung des Ausschusses
mitteilen müssen, daß jetzt der Krieg in eine
neue Phase von ätißerster itzefahr
getreten ist. Wirksame Maßnahmen sind ergriffen
worden, die beweisen, daß Australien die größten
Anstrengungen unternehmen wird: die jemals
diesem Lande zugemutet worden sind,-

Tie Wirkung dieser Proklamation war kata-
strophal, um so mehr, als noch hinzugesügt
wurde, daß der britische Oberbefehlshaber für den
Fernen Osten, Brooke Popham, beute nach
Svdne» kommen soll, um an der Sitzung des
beratenden Krieasausschuffes teilzunebmen.

> Es mag sein, daß die Abwesenheit des
australischen Ministerpräsidenten Menzie, der
gerade seine Truppen in Afrika besucht, das
führerlos zurückgelasiene Kabinett in Sydney
veranlaßt hat, im dunklen Wald überlaut
pfeifen. Sicher ist jedenfalls, daß dadurch eine

wahre A l a r m w e l l e verursacht wurde, deren
Wogen vom Stillen Ozean bis zum Chinesischen
Meer rollen.

Die Nordamerikaner, hocherfreut über
dieses Feuerwerk, das ihnen sehr gelegen kam,
haben das Ihrig« dazu getan, mit den entsprechen-
den Meldungen aus den Inselhauptstädten des
Fernen Ostens die Aufregung noch zu
schüren. United Preß verbreitet kurzerhand aus
S-changhai die Nachricht, daß sich japanische
F l o t t e n st re i t 1 r ä f t e auf der Hohe von
Hatphong konzentrierten, und die United-
Preß-Vertreiung in Manila meldete, daß die
niederländisch-indischen Behörden die gesamte
Schiffahrt eingestellt und alle niederländisch-indi-
schen Schiffe beordert hätten, sofort neutrale
Häfen aufzusuchen.

Obwohl diese Meldung von Batavia aus
sofort dementiert wurde, hat die Über-
stürzung der Nachrichten doch genügt, um in
London die Zitterkurve steil höchsteigen zu lassen.
Daraufhin sah sich die Kanzlei de8 Ministerpräsi-
denten Churchill noch gestern nacht gezwungen,
eine beschwichtigende Erklärung auszugeben, die
heute vcm dem englischen Rundfunk verbreitet
wurde. Tarin heißt es, daß an amtlicher englischer
Stelle keinerlei stichfeste In-
formationen darüber zu erhalten seien, daß
folche japanischen Truppen- oder Flottenkon-
rentrationcn in den indochinesischen Gewässern
stattfinden. Man muß jedoch zugeben, daß sich die
Lage in diesem Weltraum in der letzten Zeit
ständig verschlechtert bat.

In der Verlautbarung folgt dann der übliche
Ausfall gegen Teittschland, das als böser Teufel
wieder einmal hinter allem stecke, und mit Web-
mut wird erklärt, daß „ein einst so würdiger und
uralter Staat- wie Japan versucht, das deutsche
Regime nachzuabmeu. Reuter fügt eine Meldung
aus Bangkok hinzu, die amtlichen Stellen von
Thailand bestätigten, daß keinerlei Wechsel
im Verhältnis Thailand — britisches Imperium
eingetreten sei. Der diplomatische Korrespondent
von Reuter bemerkt, daß die Lage im Stillen
Ozean jedoch mit großem Ernst in London
betrachtet werde. Zugleich sei man über die
schnelle und ft r a ff e Reaktion Austra-
liens und auch der USA entzückt. Da-
mit scheint für London der Hauptzweck des Feuer-
werks erreicht zu fein. Und desbalb konnte bet
diplomatische Korrespondent Reuters noch binzu-
sügen, in London sei man vorläufig nicht der
Ansicht, daß eine Krise unmittelbar bevorstehe.

Fast nach dem gleichen Schema arbeitet die
britifche Unrnhepropaganda gleich-
zeitig auch aus dem Balkan Nachdem Churchill
in seiner letzten Rede das Stichwort „zur netten
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Wlntertsge in Norwegen

II.* (Schluß,
Wenn man nach den Ursachen fragt, die im

kulturellen Leben Norwegens während der letzten
Jahrzehnte jene starke geistige Überfremdung
durch anglo-amerikanische Vorbilder verschuldet
haben, deren Zurückdämmung im Programm der
von Vidkun Quisling geführten „Nasjonal Säm-
ling- eine wichtige Rolle spielt, so wird man sich
vor Augen halten müssen, daß der maßgebende
und regsamste Teil von rund drei Millionen
Menschen bisher wirtschaftlich aufs engste mit
England verbunden war und aus dieser Ver-
bindung dauernd beträchtlichen materiellen Nutzen
gezogen hat; daß ferner Engländer und Ameri-
kaner seit langem das Hauptkontingent der zah-
lungskräftigen Vesticher aller Fremdenplätze ge-
stellt und ihren Lebensstil mit angelsächsischer
Selbstverständlichkeit als verehrungswürdiges
Muster überlegener Kultur eingebürgert haben.
Man braucht übrigens nicht bis Norwegen zu
fahren, um in Vergangenheit und Gegenwart
auf Beispiele einer ähnlichen geistigen Über-
fremdung und ihrer verwirrenden, zerstörenden
Folgen zu stoßen.

Auf keinem Gebiet war dieser bedenkliche Zu-
stand allmählich so weit vorgeschritten wie im
Machtbereich des Films, dessen Verguickung
rein merkantiler Interessen mit mehr oder
weniger ernst genommenen kulturellen Ansprüchen
überall den günstigsten Nährboden für Über-
fremdung schafft. Für eine eigene Filmproduktion

• vergl. Nr. 48 vom 12. yedruar.

von Bedeutimg ist Nonveaen zu menschenarm
und Hal einen zu kleinen Absatzmarkt; anderseits
ist das Verlangen nach Schau und Untcrdaltung
bei der geistig sehr aufgeweckten Bevölkerung
groß, was schon auS der Zahl der Kinos Mit
Lande, die tfttf etwa dreihundert angegeben wird,
deutlich hervorgeht. Bis zum Krieye waren
80 Prozent aller Spielfilme amerikanifchen Ur-
sprungs, die inzwischen weitgehend durch deutscbe
Filme — allerdings nicht svitchronisierl — ersetzt
worden sind. Wegen der leichten Verständlicbkett
der verwandten Sprache sind daneben die schtve-
dischen Filme besonders beliebt. Eigenartig und
ganz anders gelagert als bei uns sind die Besitz-
verhältnisse der nonveaischen Kinos: sie gehören
nämlich samt und sonders den Gemeinden und
nicht privaten Unternehmern. Da die Gemcietden
in den Kinos eine der wenigen guten Einnahme-
quellen besitzen und im übrigen durchtveg ver-
schuldet sind, so versteht man ohne weiteres, daß
sie bei der Auswahl von Geschäftsführern ihrer
Kmos sich in erster Linie von rechnerischen St-
sichtspunkieu haben leiten lassen und mehr nach
kausmännischen Qualitäten als nach kultureller
Eignung gefragt haben. Jeder an sich begrüßens-
werte Versuch der neuen Regierung, im Interesse
der Hebung des Filmnivcaus hierin einen grimd-
legenden Wandel zu schaffen, wird Rücksicht
nehmen müssen auf die Belange der schwer be-
lasteten Gemeinden, die auf einen Aktivposten
ihrer Bilanz, wie jedermann, nur ungern ver-
zichten. Daß den deutschen Soldaten Gelegenheit
geboten wird, die Wochenschauen der Wehrmacht

Rast in Warschau

Unter Eitiriftleiler Dr. Leu» schildert 61er die
(Hnbrüde, die er aut feiner Reise durch da»
Generalgouvernement von der IrUpereu polnischen
Hauptstadt gewonnen hat.

Nach iagelaiigen Fahrten durch die Einöde
des tiefverschneiten polnischen Landes sehen wir
voll Envartung der Millionenstadt Warschau ent-
gegen. Von Nordosten auf der großen Straße von
Bialvstok nähern wir uns endlich Praga, der
großen Vorstadt aus dem rechten Weichseluser,
über eine der vier großen Brücken kommen wir
in die hellerleuchtete Stadt. Ich erkenne nach
23 Jahren die große Krakauer Straße und die
„Neue Welt" wieder. Die Stadt erscheint aus den
ersten Blick wenig verändert: noch dasselbe bunte
Treiben. Toch da uild dort tauchen in der Nacht
Zeugen des sinnlosen Widerstandes gegen die
deutschen Truppen im September 1939 auf; leere,
ausgebrannte Fassaden ragen dunkel gespenstisch
in die Nacht.

Tie Unterkunft in einem sauberen, aber sehr
primitiven Hotel läßt manches zu wünschen übrig.
Aber wir haben in Polen schon vieles vermißt.
Und schließlich interessiert jetzt Warschau mehr als
ein Hotelzimmer. Ein Abendessen im luntriöfcn
„Europa Hotel" soll den Gegensatz zeigen. Der
Weg dahin fühlt durch das Zentrum der polni-
schen Hauptstadt. Nach den vielen Fahrten durchs
Land gehe ich zu Fuß, um möglichst viel von dem
Leben der Stadt zu ersassen, ^llle Polen, die ich
nach dem Weg frage, geben höflich Auskunft,
überraschend viele sönnen etwas Deutsch; ältere
Leute verstehen noch Russisch, das mir hier nach
mehr als zwei Jahrzehnten plötzlich wieder ins
volle Bewußtsein kommt. In der Tat. das Leben
der Stadt hat sich seither wenig getvandelt. Hatte
man in Krakau trotz polnischer Jnschristen das
untrügliche Gesühl, in einer alten deutschen Stadt
zu fein, so spürt man hier fn Warschau fremdes
Wesen bei jedem Schritt und jedem Blick: die
alten Einspänner wie in Rußland, im Gedränge
der Straßenbahnhaltestelle armselige Gestalten,
die betteln wie einst Daneben elegante Damen
in kostbaren Pelzmänteln und bellerleuchicte
Läden mit teuren, allzu teuren Auslagen. War-
schail ist die stadt der Blumen-, Parsümerie- und
ttonsitürenläden, der Eafes und Nachtlokale, aber
auch des grenzenlosen Elends. Infolge der frühen
Polizeistunde für die Polen drängt sich jetzt alle-
tu den Straßen und in den Lokalen. Das Abend-
esien an der festlichen Tafel des prunkvollen pol-
nischen Europa-HotelS. das erlesene sranzösische
Weine und Ebampaqner nnd englische WhiskvS
aus der Getränkekarte hat, englische Zigaretten
und deutsche Bedienung, ist ein Sinnbild für die
an Gegensätzen so reiche Stadt. „Tas glänzende
Elend" bat Waclaw Potoeki, der bedeutendste pol-
nische Dichter des 17. Jahrhunderts, den mit Armut
erkauften Prunk, die repräsentative Fassade, hinter
der nichts als Not ist, genannt.

Tas Leben in Polen ist seit jener Despoten-
Herrschaft der Magnaten anders geworden, aber
das Wesen dieser Stadt und dieses Volkes scheint
sich kaum verändert zu haben, wenn auch ein
großer Teil der Magnaten seither verarmt oder
im Krieg ins Ausland geflohen ist. Warschau,
an dessen früher Entwicklung deutsche Bürger
mitgewirkt und iimAlten Markt mit ihren Giebel-
häusern, besonders dem Fuggerhaus, noch ihre
Spuren hinterlassen haben - damals waren
80 Prozent der Bürgernamen deutscher Herkunft —,
hat bald unter dem Einfluß des polnischen Adels
und der Geistlichkeit das Bürgertum vernichtet,
so daß eine Stadt ber krassen sozialen
Gegensätze ohne Mittelstand kfdranwuchs.
Wohl haben deutsche und italienische Baumeister
hier einige klassizistische Meisterwerke geschaffen,
aber die Polen haben diese Kultur sich keineswegs
zu eigen gemacht sondern daneben durch öd«
Zweck- und Repiäsentationsbauten und endlose
Reihen von Mietskasernen die Gegensätze Der
Stadt noch mehr betont. Diese Uneinheitlichkeit
wird noch durch die kulturelle Entwicklung unter-
strichen. Warschau bedeutete nach der Verlegung
der polnischen Residenz von Krakau hierher die
Lösung Polens von deutschem Einsluß. Teutsch-
land hatte allerdings im Dreißigjährigen Krieg
und den folgenden Jahrzehnten auch wenig zu
bieten. Polen aber bereitete sich damals auf die
Auseinandersetzung mit dem neu emporstrebenden
Rußland vor und lehnte sich eng Ln Frankreich
an, freilich ohne einen eigenen Stil und ein

beiden Seilenrnmpen der Brücke erbeben sich in
knappen Abständen wohl an die dreißig Einzel-
figiiren und Nrnppen von unbekleideten Männern
und Frauen, teile- in monumentalen Nuhestellun«
gen, teils in heftigen, bis zum Akrobatischen ge-
steigerten Bewegungen — das Schicksal de-
Menschen und die Liebe synibolisierend. Vigeland,
beute siebzigjährig, der ursprünglich von Rodin
berkam und die leidenschaftlichen Akzente seiner
Frühzeit mehr und mehr zu architektonischer
Strenge und Harnionie zu bändigen suchte, ohne
der stürmischen Bewegtheit seines Temperaments
je ganz entrinnen zu können, ist vielleicht selbst
ein Sinnbild des nordischen Menschen, dessen
innere Glut unter der kühlen Schwere einer
äußeren Panzerung sortwirkt.

*

Da? Erlebnis des Krieges und der Besetzung
des Landes durch denzsche Truppen haben dem
Herzen und dem Denken der Norweger einen
heftigen, aufrüttelnden Stoß versetzt, der je nach
Veranlagung und Einsicht in sehr verschiedenen
Richtungen verläuft und die Geister scheidet.
Während die einen sich um Nasjonal Sämling
scharen und nach Kräften bemüht sind, kulturell
und politisch ein neues Norwegen zu schaffen,
stehen die andern abwartend, mißtranifch nnd
zwiefach gepanzert beiseite. Den deutschen Sol-
daten und seine Haltung haben alle im Lause
langer Monate bereitwillig oder widerstrebend
achten gelernt: das neue Deutschland zu verstehen
und an die ihm innewohnende Fdec zu glauben,
fällt heute offenbar vielen noch schwer. Der Granit
Norwegens ist ein hartes, schwer zu bearbeitendes
Gestein, und die Menschen, die seit Fabr'ausenden
auf ihm leben, sind in manchem Betracht von sehr
ähnlicher Art. » E. A. G.
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Deutscher Handelskrieg-englische Existenzlrise

Deutscher Wehrmachtbericht
dnb. Berlin, 14. Februar

Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Bei dem im gestrigen OKW Bericht gc-
meldeten Angriff deutscher Kriegsschiffe aus einen
feindlichen Gelcitzng in atlantischen Gewässern
wurde ein weiteres bewaffnetes Han-
delsschiff versenkt. Damit hat sich die Zahl
der bei diesem Angriff versenkten Schiffe a u s
14 mit rund 82 000 BRD erhöht.

Die im Atlantik und in Übersee
operierenden deutschen ttberwnfferstreitkräste
haben damit bisher rund 67 0 0 00 BRD
feindlichen oder dem Feinde nutrbaren Handels-
fchiffSraum versenkt. Hieran kommen dir zahl-
reichen Schiffsverlnste, die der Feind durch
Minentrcsfer in Übersee erlitten hat.

Bei Angriffen gegen kriegswichtige Ziele auf
der britischen Insel erzielten Kanipfflugzeuge
Volltreffer in einem Elektrolytwerk
bei Glasgow sowie in Hascnanlagen an der
schottischen Ostküste und in S ü d o st -
eng land. Ostwärts Peterhead wurde rin
Geleitzug erfolgreich angegriffen und zer-
sprengt. Bombentreffer beschädigten sechs Schiffe
schwer. Zwei grosse Handelsschifse gerieten in
Brand und zeigten Schlagseite.

Ein Kampfflugzeug versenkte in
kühnen Tiefangriffen ostwärts Harwich einen
Tanker von etwa 8 000 BRT. Das gleiche
Kampfflugzeug erzielte austerdcm aus 'einem
großen Handelsschiff und auf einem
U n t e r s e e b o ot so schwere Treffer, daß mit
ihrem Totalverlust gerechnet werden kann.

Im Mi ttelmccrr a um zerstörten Kampf-
sliegcrkräftc der deutschen Luftwaffe gestern nnd
in der letzten Nacht Hasten, Feldlager und ab-
geftcNte Flugzeuge des Feindes auf Flugpläüen
in der Cyreuaika. Erfolgreiche Tagcs-
angriffe richteten sich gegen militärische Anlagen
aus der Insel Malta.

In der letzten Nacht belegte die Luftwaffe

?flugpläüe und Industrieanlagen um Londonowie an der T h e m s e m ü n d u n g wirksam mit
Bomben.

Der Feind flog in das Reichsgebiet nicht ein.
Jagdflugzeuge oernichicten drei Sperr,

ballone über Dover. Niarineartillerie
schoß ein feindliches Flugzeug an der
norwegischen Küste ab.

Ein eigenes Flugzeug wird vermißt.
Bei dem erfolgreichen Angriff im Seegebiet

ostwärts Harwich zeichnete sich die Besatzung des
Kampfflugzeuges — Kommandant und Flugzeug-
führer Oberlciiinnut Baumbach, Bomben-
schütze Unteroffizier Menz, Funker Feldwebel
Thieß und Bordschütze Unteroffizier Greif-
mühlen — besonders aus.

Versenkt

N e u y o r k, 14. Februar
Neuyorker Schiffahrtskreise geben bekannt,

daß der britische Frachter „W e st Wales"
(4 353 BRT) auf der Fahrt von Nordamerika
nach England versenkt worden ist. Ferner
wird der durch Kriegsoperationen bedingte
Untergang des britischen Dampfers „St. Denis"
(2435 BRT) und des seinerzeit von den Eng-
ländern geraubten dänischen Trawlers ..T h u -
ri d" gemeldet Aus einer weiteren Mitteilung
geht hervor, daß am 19. Dezember vorigen Jahres
der in englischen Diensten fahrende holländische
Frachter „Stolwijk" (2 480 BRT) versenkt
worden ist.

Wie Associated Preß aus Boston meldet, ist
der Britenfrachter „Kervegan' (2018
BRT) nach mehrtägiger Suche durch USA-
Küstenwachschiffe ausgegeben worden.

Flucht aus Saloniki
Meldung unseres Vertreters

eh. Rom, 14. Februar
„Messaggero" meldet aus Belgrad, daß ein

großer Teil der Bevölkerung tion. Saloniki
dabei ist, die Stadt zu verlassen und aufs Land

S ziehen. Die Behörden, die bis vor kurzem ent--ieden gegen den Abzug der Zivilbevölkerung
waren, haben angesichts der Verstärkung der
italienischen Luftangriffe die Erlaubnis zur
Abwanderung gegeben.

Die Grundlagen des Kampfes gegen die Insel

Berlin, 14. Februar

A. H. Ter neue, schwere Schlag, den diesmal
deutsche überseestreiikräfle auf der Hiihe des
Atlantiks einem britischen Geleitzug zu-
gefügt hoben, kann in seiner ganzen Tragweite
nur dann gewürdigt werden, wenn man ihn in
den Zusammenhang des Kriegsgeschehens der
letzten Wochen und Monate stellt. Auch die vor-
sichtigste Schätzung wird zu dem Ergebnis ge-
langen, daß die Versenkung von vierzehn Schiffen,
darunter einigen großen Überseedampfern, einem
Tonnageverlust mit mehr als 8(1000 Tonnen
und damit der Einbuße gewaltiger Mengen an
Kriegsmaterial und Lebensmitteln gleichkommt.
Ter Großangriff ist durch die britische Admiralität
bestätigt worden, wenn sich London auch begreif-
licherweise nicht in Einzelheiten einläßt.

Nachdem schon am 9. Februar westlich der
portugiesischen Küste ein wirksamer deutscher Luft-
angriff auf einen durch britische Kriegsschiffe ge-
sicherten Geleitzug stattgefunden Hat, erkennt man
eine bewußte Planunqder deutschen Krieg-
führung aus jener Grundlage, die der Ober-
befehlshaber der Kriegsmarine kürzlich hei einer
Rede in Bremen Umrissen hat. England besitzt
nach seinem eigenen Eingeständnis nicht die
Fähigkeit, die Verluste loettzrimachen, die es täg-
lrch wettzumachen hat. Ter Kampf mit der Zeit,
zu dem es. Deutschland zwingen möchte, ist ein
Wettrennen, bei dem die englische Maschine,
stetig langsamer und stetig schwerer mitgenommen,
ihre Aussichten geringer werden sieht.

Der Kamps gegen die britische Tonnage, der
im kombinierten Vorgehen von der deutschen Luft-
waffe sowie von den Unterseebooten und Überfce-
streitkräflen der deutschen Kriegsmarine gemein-
sam geführt wird, stellt jedenfalls ein wichtiges
Faktum in dieser entscheidenden Kriegsphase dar,
wo mit Beginn des Frühjahrs die Atiseinander-
setzung zwischen Kontinent und Insel
schärfste Formen lmuehmen wird. Es ergeben sich
gewisse Gesichtspunkte, die für die Beurteilung
mancher Ereignisse während der Wintermonate
und der künftigen Vorgänge von erl>eblicher Be-
deutung sind:

1. Das Schlachtfeld, auf dem der Sieg er-
rungen wird, ist nach wie vor die Insel und
ihr überseeisches Verbindungsnetz
dessen mühsame Nnfrechterbaltung ihr einstweilen
noch das Atmen gestattet, dessen dichte Maschen
aber dem Zugriff der deutschen Kriegsmarine
und Luftwaffe mehr noch als bisher erreichbar
fein werden. Churchill selbst hat es in seiner
letzten Rede ausgesprochen, daß die Wassen des
Großdeutschen Reiches den Sieg in dem Augen-
blick errungen haben werden, wo die Insel zum
Erliegen gebracht fein wird. Der Kampf
gegen die englischen Zufuhren ober
steht im vollen Einsatz erst bevor, und die beiden
letzten Großerfolge gegen die britischen Geleitzüge
dürfen als ein hoffnungsvoller Frühjahrsauflakt
angesprochen werden.

2. Der neueste Schlag hat auch deshalb stärkste
Beachtung im gesamten Ausland und vor allem
in den Vereinigten Staaten gefunden, weil die
Aufmerksamkeit der Welt nun endlich wieder von
den afrikanischen Stimmungsmanövern der briti-
schen Propaganda auf die einzig gewichtige
Bühne des .Kriegstheaters gelenkt wurde. $le
britischen Erfolge in der Cvrenaika und die
britischen Anstrengungen in Ostafrika gegen
Eriträa und Äthiopien stellen sich als das heraus,
als was sie sich dem deutschen Urteil stets er-
wiesen huben:

als Paradetaten, dir unter Ausnutzung des
Winters dem Zwecke dienten, der Welt den
Glauben beizubringen, daß die Insel ihre

schwerste Prüfung überstanden hat.

Möglicherweise bat die politische Propaganda
Englands in den Vereinigten Staaten und in
einigen anderen Ländern von diesem afrikanischen
Zwischenspiel zeitweilig profitieren können, aber
der Generalstab des Empire, der mit der Insel
den britischen Universalgedanken überhaupt ver-
teidigen muß, ist nicht eine der militärischen
Sorgen losgeworden, die ibn im Hinblick auf
den bevorstehenden Höhepunkt des Ringens be-
drücken.

3. ES ist ein nachgerade langweilig ge-
wordener Brauch der britischen Stimmungsmache,
Termine für irgendwelche eingebildeten Pläne

im Kino auch fern der Heimat zu sehen, ist eine
Selbstverständlichkeit, der daneben noch-die Aus-
gabe zusällt, unter dem norwegischen Publikum
für den Gedanken der Wehrhaftigkeit zu werben,
der von der „Nasjonal Sämling' als wichtiger
Punkt der Erneuerung des politischen Lebens
gewertet wird.

Ein guter Kenner deS jungen norwegischen
Schrifttums bat die heutige literarische
Situation des Landes als eine Zeit des Um»
bruchs gekennzeichnet und damit angcdeutct. daß
sich ein Wandel von fremder Beeinflussung zur
Besinnung auf arteigene Dichiuna unter der Ein-
wirkung der politischen Ereignisse des letzten
Jahres vollziehe. Selbstverständlich hat es immer
eine Reibe verantwortungsbewußter norwegischer
Schriftsteller gegeben, deren Schaffen sich thema-
tisch und formal auf die nordische Eigenart grün-
det — man braucht nur an den großen, stets
eigenwilligen Epiker Hamsun oder an Joban
Bojer zu erinnern —, aber was die überwiegende
Menge der Leserschaft in Tagespreffe und Maga-
zinen gesucht und gesunden bat,»gleicht mehr und
mebr einer billigen Nachahmung oberflächlicher
short stories von jenseits des Kanals und des
Atlantiks. Es kam so weit, daß norlvegische
Schriftsteller, um dem Geschmack des Publikums
cntgegenzukommen und erhöhte Beachtung zu
finden, sich ein englisches Pseudonnm zulegtcn
und den Schaupl.tz ihrer Geschichten auf
amerikanischen Boden verpflanzten. Vom deut-
schen Schrifttum unserer Tage scheint außer Hans
Fallada kauni etwas breiteren Eingang gefunden
zu haben.

Wenn In der künstlerischen Bewertung fetzt
wirklich ein Wandel sich anbabnt. so wird man

ihn als ein Zeichen der Besinnung begrüßen und
zugleich hoffen dürfen, daß er die künstlich ge-
hemmten, aber an sich gesunden Kräfte des Emp-
iindens und Schassens sreilegt. Denn es handelt
sich bei einem Volk, das heute wie gestern stark
von den Gewalten seines Bodens und seines
Meeres, von den elementaren Härten seines
Eristenzkampses abhängig ist, nicht so sehr um
eine Wendung zu neuen Zielen als um eine
Heimkehr zu den natürlichen und ewig frucht-
baren Gegebenheiten seines Seins. Zu den
Quellen, denen die Väter ihre Größe verdankten.
Einige während des Kriegssakres erschienenen
Romane bisher fast unbekannter Autoren, die ans
dem Leben des eigenen Volkes, seinen sozialen
Problemen und innersten Röten schöpfen, scheinen
verheißungsvoll diesen Weg einzuschlagen.

*

Oslo, wie der Norden überhaupt, ist nicht
sehr reich an Großplasiikeu auf Plätzen oder in-
mitten gärtnerischer Anlagen, aber die Hauptstadt
Norwegens besitzt in den Brückeusiguren Gustav
V i g e l a n d s, die den heilte vollendeten Teil
einer gewaltigen plastischen Konzeption aus-
machen, ein Werk, das sowohl durch die Größe
seiner Idee wie durch die Eigenart seine. Aus-
führung gleichermaßen viel Begeisterung und viel
Befremden ausgelöst hat, jedenfalls aber Achtung
für einen Künstler abnötigt, der seit Jahrzehnten
seine ganze Lebenskraft in den Dienst dieser
gigantischen Aufgabe gestellt bat In einem
öffentlichen Park, der schon Höber liegt als die
eigentliche Stadt der Banken und Kontorhäuser
am Hasen, führt eine breite steinbrücke zu einer
riesigen, schön gegliederten Treppenanlage, die
einen Hügel hinansteigt, dessen Spitze dereinst
eine Kolossalfigur des Lebens krönen soll. Auf



Wieder 19 feindliche

dnb. Rom, 14. Frbruar
Der italienische Welirmachtbericht vom Frei-

tag hat folgenden Wortlaut:
Das .Hauptquartier der Wehrmacht gibt

bekannt:

An der griechischen Front beiderseitige
lebhafte Spähtrupptätigkeit mit günstigem Ver-
lauf für unsere Truppen, die dem Feinde emp-
sindliche Verluste zufügten sowie Gefangene ein-
brachtrn imd Waffen erbeuteten.

Unsere Luftwaffe hat einen feind-
lichen Flotten st Üüpnnkt bombardiert
und Truppcnzusammenziehungen wirksam mit
Splitterbomben belegt.

Unsere Jagdflieger haben neun feind-
liche Flugzeuge, darunter verschiedene
innerhalb unserer Linien, abgeschossen. Die
Besatzung eines Flugzeuges wurde gesangen-
genommen.

Italienische und deutsche Flugzeuge haben
Sufi- und Flottenstützpunkte aus Bta l ia bombar-
diert. Deutsche Jagdflugzeuge schoflen vier
Hurrieane ab.

Flligzeugc deS deutschen Flieger-
korps haben feindliche Susistützpunkte in der
bhrrnaika heftig bombardiert. (?6 wurden
Flugzengschuppcn, Unterkünfte, Varackcnlagcr
wirksam getroffen und zahlreiche Flugzeuge im
Tiefflug mit Maschinengcwehrfcuer belegt.

Im Raum des Ägäischen Meeres haben
unsere Bomber in aufcinanderfolgeudon Wellen
einen Luftstützpunkt bei La C an ea (Kreta)

Die Zusammenku

Zwei Mittelmeernationen
Rom, 14. Februar

Tie Zusammenkunft zwischen Mussolini
und Franco beherrscht das Bild der italieni-
schen Morgenpresse. Die Zeitungen beben be«
sonders den beide Länder verbindenden geo-
graphischen Faktor „M i 1 t e l m e e r" hervor.

„Popolo di Roma" schreibt, daß in dem
Tressen eine Bestätigung der zwischen dem italie-
nischen und dem spanischen Polk bestehenden
2 o l i d a r i t g t gesehen werden könne. Spaniens
Geschick sei Henle mehr denn je mit dem Schicksal
seiner italienischen Schwesternation tm Mittel-
meer verbunden.

Bei der Wiedererweckung des
M i t t e l m e e r r a u in e s, der am Beginn eines
neuen geschichtlichen Zeitabschnittes stehe, sei
Spanien, wie „Messaggero" aussührt, durch
seine Geographie, seine Geschichte und auf Grund
seiner Lebensbediirfnifle dazu berufen, eine ge-
wichtige Rolle zu spielen. Für diese Aus-
gabe habe sich Spanien durch seine Revolution
vorbereitet, die dem spanischen Polk Gelegenheit
gegeben habe, seinen Heldenmut, seine Lpser-
bereitschast und seine Hingabe an eine Sache zu
beweisen, von der seine Zukunft abhänge.

Politische Alarms

Fortsetzung von Seite 1

Balkankrise' gegeben halte, haben nun alle
Blätter dieses Thema ausgenommen und nach
Gutdünken bearbeitet. Sie sind sich darüber einig,
datz „dunkle G e w i t i e r w o l k e n r a s ch
über der Donau Heraufziehen'. Es
erübrigt sich, im einzelnen auf die phantastischen
Berichie der Londoner Korrespondenten in Sofia
und Ankara einzngehen. In der Hauptsache hat
dieses Alarmgeschrei hier wohl bezweckt, die
klägliche Auswanderung der eng-
lischen Diplomatie, die Abreise Sir
Reginald Hoares uiid seiner Gehilfen aus
Bukarest, entsprechend einzunebeln.

Daneben dient aber ganz offenbar die Krisen«
schürnng einem neuen Erpressungsver-
such an derTürkei. Trotz aller Generalsiabs-
besprechnngen und dauernder politischer Beratun-
gen in Ankara scheint man sich in London noch
keineswegs darüber klar zu sein, wie sich die
Türkei unter gewissen Umständen verhalfen wird.
Die Annahme, das; sich die Türkei bedingungslos
als H i l f s v o l k für britische Kriegsausweitungs-
pläne hergeben werde, ist in der letzten Zeit offen-
bar unsicher geworden.

In dieser Beziehung hat ein Bericht deS
„Times'-Koriespondenten in Ankara erheb-
liches Aussehen hervorgerusen. Ter Korrespondent
läßt deutlich durchblicken, datz alle Versuche, über
die Türkei einen Druck auf Bulgarien anszuüben
oder gar eine antideutsche Einheitsfront aus dem
Balkan zu schaffen, als endgültig ge-
scheitert angesehen werden müssen.

Um das ganze wirre Durcheinander noch zu
vervollständigen, hat das Foreign Office
gestern abend ein Dementi veröffentlicht, in dem
es sich tief gekränkt und voller Unschuld gegen die
Behauptung wehrt, dast England Bulgarien in
einen Krieg drängen wolle. „Manchester Guar-
dian" schließt das für England verlorene Kapitel

Flugzeuge vernichtet

angegriffen, wobei vier Flugzeuge am
Boden vernichtet wurden.

Feindliche Flugzeuge warfen in den ersten
Morgenstunden des 13. einige Bomben ans
Rhodos ab.

In Ostasrika wurde ein Angriff im Ab-
schnitt von Keren abgewiesen. Im Juba-
l a n d widersetzten sich Abteilungen unserer
irregulären Truppen zäh dem feindlichen Vor-
marsch.

Ein Verband unserer Jagdflieger hat im
Abschnitt von Keren Truppen mit Maschineu-
flciuchrfeucr belegt und nach hartem Kampf
feindliche Jagdflugzeuge abgewiesen.

In den Morgeustiinden deS 13. Februar
griffen feindliche Flugzeuge M a s f a u a mit
geringer Wirkung au. Zwei Flugzeuge
wurden von der Marineflak abgeschossen,
die Bcsaüimgcn wurden gefangengeiiommen

In der Nacht zum 11. Februar sprangen über
k a l a b r o -1 ii k a n i s ch e m Gebiet feindliche
Fallschirmjägerabteiliingen, die mit Maschinen-
gewehren, Handgranaten und Sprengkörpern
ausgerüstet waren, ab, mit der Ausgabe, unsere
Verkehrswege sowie Anlagen unserer Wafler-
versorgung in diesem Gebiet zu unterbrechen und
zii beschädigen. Dank raschem Eingreifen unseres
B-achdienstes wurden alle feindlichen
Fallschirmjäger gefangen-
genommen, ehe sie die Möglichkeit hatten, den
beabsichtigten schweren Schaden anzurichtcn. Bei
der Gefangennahme kam eS zu einem Kamps, in
dessen Verlauf ein Feldschütze und ein Zivilist
ums Leben kamen.

ist in Bordighera

„Eorriere della Sera" stellt u. a. fest, daß ein
starkes Szxinieu bei einigen der alten Hcgeinoiiie-
mächten nicht gern gesehen werde. Italien aber
erkenne in einem starken und friedlichen
Spanien einen der grundlegenden Faktoren
für das Europa von morgen. Die Ausgabe
Spaniens in diesem neuen Europa könne groß
sein, deshalb fei es bedeutungsvoll, datz bei der
Zusammenkunft ein volles Einvernehmen
zwischen den beide«! Führern festgestellt werden
konnte.

Grohes Echo in Madrid

ep. Madrid, 14. Februar
Die Madrider Presse steht völlig im Zeichen

der historischen Unterredung zwischen dem spa-
nischen Staatschef Generalissimus Franeo und
dem Duce in Bordighera. Unter großen Schlag-
zeilen wird die amtliche Verlautbarung ver-
öffentlicht und in den Überschriften nochmals
die Übereinstimmung, die auf allen Ge-
bieten zwischen der spanischen und der italie-
nischen Regierung herrscht, hervorgehoben.
Daneben geben die Blätter aussübrliche Meldun-
gen über den Verlauf der Reise und der
Besprechungen wieder.

reuen in London

mit der trockenen Feststellung ab, daß „jede
Hoffnung aufgegeben werden muß, Bul-
garien noch aus den Fängen Deutschlands zu
retten."

Sondersitzung

Ncuyork, 14. Februar
Der amtierende australische Premierminister

F a d d i n hat, wie United Preß meldet, un-

Berlin, 14. Februar

In einem weiteren Aufsatz über das kom-
mende Altersversorgnngswerk weist
Reichsorganisationsleiter Dr. Ley im „Angriff"
darauf hin, daß der Staat damit endgültig
und uneingeschränkt die V er so rgungsp flicht
übernimmt, die er früher auf die Versicherungs-
träger abgewälzt hat. Er versorgt alle Volks-
genoffen nach den für politisch richtig und sozial
gerecht gehaltenen Grundsätzen.

Die Versicherungsträger sind damit
überflüssig geworden. Ans die mit ihrer Ver-
waltung beschäftigten Volksgenossen warten an-
dere dringende Aufgaben. Tas angesainmelte
Vermögen erweist jetzt seine ganze Sinnlosigkeit.
Es zeigt sich nämlich, daß dieses Vermögen zwar
buchhaltiingsmätzig vorhanden, in Wirklichkeit
aber nicht sehr viel mehr ist als eine Schuldver-
pflichtung des Reiches an die Versicherungsträger.
Die von den Reichstagen früherer Zeiten er-
zwungene Selbständigkeit der Sozial-
versicherung hat sich als unzweck-
mäßigerwiesen. Es sollen zwar keine Steine
aus das Vergangene geworfen werden, aber wie
in der Technik der Fortschritt zur Selbstverständ-

erwartet eine Sitzung des beratenden KriegS-
ausschusses vertagt und auf Sonnabcnv eine
Sondersitzung des Kriegskabinetts
zur Besprechung der australischcii Fernostpolitik
einberufen. Die Zuspitzung der Lage im
Pazifik mache Vies notwendig.

Verlogene Phrasen

Stockholm, 14. Februar

Der englische Innenminister, A in c r y,
hat sich wiever einmal bemüßigt gefühlt, auf die
Luftschlösser zu sprechen zu kommen, die England
wie im vorigen Krieg auch diesmal den vom
britischen Imperialismus geknechteten und aus-
aebcutcten indischen Massen vorzugaukeln ver^
sucht. Wie bei früheren Gelegenheiten, zieht es
Nüster Amery dabei vor, die indischen
Forderungen auf Selb st regier ung
mit unklaren und verlogenen
Pb rasen abzntnn. „Wir wurden gebeten",
so heuchelt Amerv, „den Völkern Indiens zu
Helsen, die Grundlagen eines inneren Friedens
und politische und ivirtschastliche Einheit aufjii*
bauen. Wir haben das überlegene Gefüge eines
Systems einer freien Regierung ausgestellt, das
die verschiedenen Elemente in Indien instand
setzen wird, in harmonischer Weise zu ihrem
eigenen Besten und ihrer eigenen Sicherheit zu-
sainmcnzuarbciten und cs Indien zu ermöglichen,
als Ganzes sei>ne Bestimmung als
gleichwertiger Partner in jener
Brüderschaft der freien Rationen
zu erfüllen, die wir das britische Empire nennen!"

Soviel Worte, soviel Lügen! — Ansgerechnet
das brutalste Unterdrückungssysteni, das oie Welt
je gekannt hat, tvird hier in dreister Verdrehung
aller Tatsachen als eine „Brüderschaft der freien
Nationen" bezeichnet — ein System, das auf den
Flüchen und Tränen unzähliger blutig unter-
drückter Völker zum alleinigen Nutzen einer
kleinen Kaste plutokratischcr Ausbeuter ausgcbaut
lvurdc. Dabei fällt besonders auf, daß diesmal
derTermin, an dem Indien mit dieser .^zlcich-
lvcrtigen Partnerschaft" beglückt werden soll,
überhaupt nicht angegeben wird,
während das indische Volk in vcu bisherigen Er-
klärungen wenigstens auf das Kriegsende ver-
tröstet wurde. In den national bewußten Kreisen
Indiens wird daher wohl kein Zweifel darüber
bestehen, was von diesen neuen leeren Ver-
sprechungen Amerys zu halten ist.

Zur Abreise bereit

Meldung unseres Vertreters

om. Belgrad, 14. Februar

Nachdem die diplomatischen Beziehungen
zwischen England und Rumänien abgebrochen
worden sind, treffen, wie aus Sofia gemeldet
wird, die Engländer auch in Bulgarien Anstalten,
das Land zu verlassen. Die w i ch t i g st e n
Dokumente der englischen Gesandtschaft in
der bulgarischen Hauptstadt sollen schon vor
Wochen nach Ankara gebracht worden sein.
Auch habe, wie weiter gemeldet wird, die eng-
lische Gesandtschaft in Sofia bereits die dortige
Vertretung der USA ersucht, für den ^all eines
plötzlichen Abbruches der englisch-bulgarischen Be-
ziehungen die Interessen Großbritanniens wahr-
zunehmcn.

Tojo beim Kaiser

Tokio, 14. Februar

Kriegsminister Tojo ist heute vom Kaiser
in Sonderandienz und anschließend von Minister-
präsident K o n o y e empfangen worden. Die
Besuche galten der Berichterstattung und Aus-
sprache über Fragen des Kriegsministeriums.

Träger überflüssig

lichkeit geworden ist, so eröffnet auch die Beschä-
digten- und Altersversorgung den Weg in den
modernen Sozialstaat des nationalsozialistischen
Zeitalters.

Dr. Ley äußert sich auch grundsätzlich zur
Frage der K a p i t a l b i l d u n g. Produktives
Kapital sei die Parole, also Arbeit. Die Vcr-
mögensanlage in der Produktionswirtschast sei
aber den Sozialversichernngsträgern mit Recht
verboten. Wirtschastlich bedeute jcdock) die Mündel-
sicherheit der Geldanlage nichts anderes, als datz
die Kapitalisten sich in der sicheren Etappe statt an
der Front des wirtschaftlichen Ausbaues aufhalten.
Die volkswirtsck)gstlick>e Kapitalbildnng habe nicht
den mündclsicheren Etappenwcg über das Ver-
mögen der Sozialversicherung, sondern den
arbeitsreichen und risikovollen über die Produk-
tionswirtschast zu gehen. Aus dem Ertrag der
Produktion flossen dann die Mittel zur sozialen
Versorgung des Volkes. Das Ziel sei eine Wirt-
schaft, die aus dem reichen Ertrag der ^Arbeit die
Sehafsenden, ihre Kinder und ihre Eltern an-
ständig und a u s k ö in m l i ch versorgt. Auf
diesem Wege werde cs endlich gelingen, auch den
unheilvollen Zwiespalt zwischen Kapital und
Arbeit zu überwinden.

Ritterkreuz

für zwei Nordmärker

Der Führer und Oberste Befehlshaber ver-
lieh aus Vorschlag des Oberbefehlshabers des
Heeres, Generalseldmarschall von Brauchitsch, das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an

Oberst Stretch, Kommandeur eines
Panzerregimets;

Major Christern, Bataillonskommandeur
in einem Panzerregiment.

Oberst Streich hat seit Beginn des Krieges
in rückhaltlosem Einsatz sein Regiment von Sieg
zu Sieg geführt. Besonderen Anteil hatte das
Regiment an dem Gefecht bei La Qnesuoy am
19. und 20. Mai sowie am 27. Mai bei La Bassse.
Am 8. Juni führte Oberst Streich sein Regiment
aus Rouen vor. Am darauffolgenden Tage be-
setzte er "die Stadt bis zur Seine. Auch in den
folgenden Tagen in den Kämpfen bei St. Valery
hat Oberst Streich mit seinem Regiment
in ausschlaggebender Weise mitge-
wirkt.

Als Bataillonskommandeur eines Panzer-
regiments hat Major C h r i st e r n am 18. Mai
1940 mit größtem Wagemut und Schneid d i e
Zitadelle von Mau beuge in heiligem
Kamps gegen feindliche Panzer, Panzerwasscn
und Infanterie in Besitz genommen. Durch rück-
sichtsloses Eingreiscn gelang es ihm, die S p r e n-
gnng der Sambre-Briicke zu verhin-
dern. die Zitadelle gegenüber den seindlichcn
Gegenangrifsen zu halten und die vollständige
Besetzung der Festung durch die herbeigeholten
Unterstütznugstriippen zu sichern. Auch bei den
späteren Kämpsen des Pauzerregiments in der
Flandernschlacht zeichnete sich Major Christern
durch sein mutiges Vorgehen aus.

*

Oberst Johannes Streich wurde am
16. April 1891 in Augustenburg (Kreis
Sonderburg) als Sohn des Schulrats August
Streich geboren. Nach Absolvierung des Gvm-
nasiums trat er 1911 als Fahnenjunker In das
Eisenbahn-Regiment 2 ein, wo er 1913 zum Leut-
nant befördert wurde Im Weltkrieg nahm er
zunächst an den Kämpsen in Flandern teil. Von
1916 bis Mitte 1918 kämpfte er in Polen, Serbien
und Rumänien Bis zum Ende des Krieges war
Oberst Streich dann wieder aus dem westlichen
Kriegsschauplatz tätig. Nach dem Zusammenbruch
wurde er von der Reichswehr übernommen und
1923 zum Hauptmann befördert. Als Major
wurde er 1935 zu einem Panzerregiment versetzt,
wo er 1938 zum Oberst befördert wurde.

Major Hans Christern wurde am 24. Ja-
nuar 1900 als Arztsolm in Lübeck geboren.
Nach Erlangung des Reifezeugnisses trat er im
März 1917 als Fahnenjunker in die zweite Ersatz-
kompanie des Grenadier-Regiments 2 ein. Im
Weltkrieg nahm er dann an den Stellungskämp-
fen am Chemin des Dames und an den
Schlachten bei Soissons und Reims teil. Nach
seiner 1920 erfolgten Entlassung aus dem Heeres-
dienst war Major Christern in der Landwirt-
schaft tätig. Im Jahre 1936 wurde er als Haupt-
mann in das aktive Offizierskorps übernommen.
Nach seiner Versetzung in ein Panzerregimcnt
wurde er nn März 1940 zum Major befördert.

15:8

ins. Washington, 14. Februar
Der Außen« u sschuß des Senats hat

mit 15:8 Stimmen die Englandhilfevorlage Roose-
velts unter Maßgabe der bekannten Änderungen
gebilligt. Die vom Ausschuß vorgeschlagene
Fassung der Vorlage gleicht im wesentlichen der
bereits vom Abgeordnetenhaus angenommenen.
Die Debatte im Senatsplenum beginnt am
Montag.

Vor der Schlußabstimmung hat der Ausschuß
noch mit 13:71 Stimmen" 'einen ik-orimiagdes
Senators Hiram Johnson a b g e l e h n t, die
Verwendung amerikanischer bewaffneter Streit-
kräfte außerhalb der westlichen Hemisphäre oder
außerhalb der amerikanischen Besitzungen zu
verbieten.

Die Slnsstellung „Neue deutsche Bau-
kunst" in Sofia ist geschlossen worden. Sie
wurde von 25144 Personen besucht. Der Erlös,
100 000 Lewa, wurde dem Wintcrhilfswcrk der
Stadt Sofia übergeben.

Die Frau vor dem Spiegel /

Tie Geschichte, di« hier erzählt werden soll,
hat sich vor Jahrhunderten ereignet, fern von
Europa, im Lande der Chinesen, wo blutig« Grau-
samkeit und zarteste Empfindung ineinander
greifen wie die Finger der rechten Hand in die
der linken. Ein Tichlcr des großen Reiches der
Mitte hat die Geschichte von der Frau vor dem
Spiegel überliefert.

Am User des gewaltigen Hoang-Ho lebte
Lotulin mit seinem jungen, schönen Weibe
Lvohan; die beiden waren einander in großer
Liebe zugetan und waren überglücklich, daß ihre
Ehe mit einem Sohn gesegnet war, der, drei Jahre
alt, oie Mutter mit seinem entzückenden Geplauder
unterhielt, lvenn Lotulin, der beste Karawanen-
führcr der Wüste Gobi, seinem Heim fern war.
Die Wüste ist groß, und die Wege find gefährlich.
Und Lvohan hätte sich in solchen Zeiten aus Angst
um den Galten ganz der Trauer überlassen, wenn
ihr das Kind nicht Trost und Ablenkung gebracht
hätte.

Als Lotulin wieder einmal Abschied nahm,
sprach die junge Frau traurig zu ihm:

„Mir träumte heute nacht, daß ich in einen
wunderschönen Spiegel blickte. Plötzlich ober
schwand mein Bild, und es starrte mir eine schreck-
lich« Grimasse entgegen . . . Lotulin, ziehe nicht
in die Wüste, du bist in Gefahr!"

Lotulin aber lächelte und sagte scherzend:
„Lv. geliebte Frau, dein Traum bat nur zur

Hälste Bedeutung. Siebe, der Spiegel soll heute
schon dein eigen sein. Von meiner letzten Reise
habe ich heimlich einen schönen Spiegel mitge-
bracht, um ihn dir zum Fest zu schenken. Du sollst
den Spiegel schon jetzt haben!"

Er verließ das Bambushaus und kam nach
einer Weile mit einem Spiegel zurück, den er in
eine Ecke stellte, so daß sich Lvohan vom Kopf bis
zu den kleinen Füßen betrachten konnte. Da
schwand ihre Trauer, sie klatschte glücklich in die
Hände und fiel ihren: Mann um den Hals.

„Und an die Grimasse, die aus dem Spiegel
starrte, darfst du nicht mehr denken, Ly!"

Die Tage vergingen. Lvohan saß vor dem
Spiegel unv dachte an ihren fernen Gatten. Und
als wieder leise Furcht in ihr aufwachen wollte,
sah sie im Spiegel das lächelnde Gesicht ihres
Kindes, das eben aus dem Garten zu ihr ins
Haus lies. Es war keine Grimasse, cs waren die
irohen Augen des Knaben, die so schön waren wie
die Augen Lotulins. Lächelnd wandte sie sich irrn;

Von

Josef Robert Harret

sie spielte mit dem Knaben, sie küßte ihn und der-
gaß die Sorgen.

Aber aus den Tagen wurden Wochen und
Lotulin hätte längst zurückkehren sollen. Aber er
kam nicht. Wieder war ein Tag der unerfüllten
Erwartung zu Ende gegangen. Lvohan hatte ihr
Kind mit einein süßen Lied in den Schlummer ge-
sungen und dahci nur mit Mühe die Tränen
zurückgehalten. Nun schlummerte das Kind fried-
lich und schön wie die rosenroten Chrysanthemen
im Garten des Mandarins, von dem ihr Lotulin
erzählt hatte. Die junge Frau löste ihr schivarzes
Haar und blickte in den Spiegel.

Da war ihr plötzlich, alschöre sie ein Geäusch.
Sie fuhr empor und war starr vor Schreck: denn
aus dem Spiegel grinste ihr ein fratzenbaster Kops
entgegen. Und jetzt trat leise ein fremder Mann
ins Zimmer; er näherte sich der zitternden
Lvohan. Sie sah alles im Spiegel, und sie wagte
nicht, sich umzudrehen.

„Folge mir", sagte leise der Mann.
„Gnade, denk an mein Kind!" flehte sie.
„Folge mir, dein Mann wird wiederkommen;

er soll allein für euer Kind sorgen. Du mußt mir
solgen: dein Mann hat unsern Hauptmann ge-
tötet. Wir baden seine Karawane überfallen. Aber
der Überfall mißlang. Unser Hauptmann liegt tot
in bet Wüste Aus Rache komme ich, um dich zu
holen, bevor dein Mann erscheint!"

Die Stimme des Fremdlings klang leise und
grausam; und doch zitterte ein Unterton in dieser
Stimme, der die junge Frau in ihrer grenzen-
losen Angst aufhorchen ließ. Und plötzlich wurde
sie stark. Ihre Tränen versiegten. Mit einem
Lächeln, für dessen Gelingen sie den Göttern
dankte, sprach sie:

„Du bist stärker als ich. Wenn du mein Kind
schonst, will ich dir solgen. Dvch gib mir einige
Augenblicke Zeit, damit ich mich kämme und
schminke."

„Beeile dich!"
Und Lvohan kämmte ihr langes schwarzes

Haar und steckte es in einen Knoten; dann löste
sie die Haare wieder und sagte:

„0, ich will schön se n, wenn ich mit dir gehe.
Ich will die Haare anders ausstecken. Gefalle ich
dir so besser?"

Der Fremde blickte sie unwillig an. Aber er
sprach nichts. Mit zitternden Händen suchte die
Frau ihre vergoldeten Kämme und Nadeln, die
sie nur an den höchsten Festtagen zu tragen pflegte.

„Beeile dich!"
Die Stimme des Fremden klang erregt. Toch

Lvoban lächelte und griff nach Puder und
Schminke. Langsam begann sie das Werk, wäh-
rend der Mond sein grünes Licht über sie ergoß.

Ta bemerkte sie, wie das Antlitz des Frem-
den weich wurde. Ein Gebet slüsternd, schminkte
sie sich und setzte den seinen Pinsel mit der
Tusche an.

Da, klang nicht Pferdegetrappel? Waren es
nicht Schritte, die sich näherten? Und jetzt ganz
nahe.

Am Schritt erkannte sie Lotulin.
Lvohan fuhr herum; da stand ihr Gatte. Und

auf dem Boden hockte der Fremdling und schrieb.
Aus Lotulins Stirn zeigten sich Falten. Er

blickte fragend, glühend sein Weih an und dann
den Fremden. Dieser aber sah nicht aus und
schrieb.

Und jetzt erhob er sich; seine Miene war sanft
und friedlich Er sprach:

„Die Götter möpen dich und dein schöne?
Weib segnen. Fürchtet euch nicht vor mir und den
Meinen! Aus diesem Spiegel haben die Götter
das Wunder über mich geschickt. Seht, ich bin zum
Dichter geworden!"

Während am Himmel ferne die Morgen-
dämmerung emporglühle, las er mit unendlich
sanfter Stimme ein Gedicht vor, und das Gedicht
hatte den Titel „Die Frau vor dem Spiegel".

Dann verneigte er sich und ging.
Das ist die Geschichte von der Frau vor dem

Spiegel, die Geschichte vom Sieg der Schönheit
über die Grausamkeit, wie sie sich vor Jahr-
hunderten in China zugetragen Hai.

»Der <cufdsfd)ükr« /

Wenn ein Durchschnittsdramatiker uns mit
abgedroschenen Knalleffekten zu kommen wagt uno
allzu sehr ins Melodramatische gerät, so wird
auch ein gutwilliges Publikum rasch stutzig und
lehnt den Autor kurzerhand ab. Warum aber
nehmen wir dieselben Knalleffekte bei Bernard
Shaw ohne weiteres und mit einem vergnüg-
lichen Lächeln an, der uns im Vorwort zum
„T e u f e l s s ch ü l e r" ausdrücklich mit der Aase
daraus stößt und sich offen zu ihnen bekennt? Doch
nur ans dem Grunde, weil wir mit Shaw durchaus
einer Meinung sind, daß er allein um der Kunst
willen niemals eine Zeile geschrieben hätte, und
weil wir wissen, daß dem alten Revolutionär ge-
wisse ethische Ideale viel höher stehen als ästhetische
Forderungen. Im Grunde seines Herzens ist der
streitbare Ire aus Puritanergeschlecht ein eifernder
Prediger geblieben, der wie sein Pastor Anthony
Anderson im „Teufelsschüler" das geistliche Ge-
wand mit dem Rock des Soldaten vertauscht und
mit den Wassen kämpft, die ihm gegeben sind.

Wer außer Bernard Shaw könnte es sich er-
lauben, mit so souveräner Unbekümmertheit seine
Stücke aufzubauen — und ihrer Wirkung dennoch
sicher zu sein!? Was gilt ihm die harte puritanische
Mutter Dudgeon, deren Bild der erste Akt so breit
und böse ausmalt, was gilt ihm im gleichen Akt
die so wichtig genommene Erbschastsgeschichte?
Er läßt sie ohne viel Federlesens unter den Tisch
fallen, denn sie waren nur kleine Mittel zu einem
größeren Zweck, der vorn Shawschen Ethos be-
stimmt wird. Es geht ihm um die „Mensch-
werdung" eines Mannes, der leidenschaftlich und
blind gegen sein verborgenes inneres Wesen ge-
wütet hat, es geht um den Augenblick im Leben

Richard Tudgeons, der sich für einen amoralischen
Teuselsschüler inmitten heuchlerischer' Puritaner
gehalten hat und der — vor eine letzte Ent-
scheidung gestellt — zur selbstlosen Hingabe seines
Lebens, ziir Tat der Liebe bereit ist. Und da
Bernard Shaw sein liebes Publikum aller Länvcr
sehr genau kennt und keinen Augenblick vergißt,
daß es in seinem mehr oder weniger vom Eros
getrübten Denken nur zu gern Überall die Liebe
der Geschlechter als ausschlaggebendes Motiv
wittert, läßt er die Möglichkeit des erotischen
Fluidums zwischen Richard Dudgeon und der
Frau des Pastors spielerisch antlingen und ver-
wahrt sich tm gleichen Atemzuge gegen solche
banale Unterstellung.

Ist es nicht schließlich ein Zeichen von un-
geheurer künstlerischer Selbstsicherheit, daß Bernard
Shaw es wagen kann, in der Galgenszene, die
herrlich ist wie kaum eine andre seines umfang-
reichen Werkes, das Interesse des Zuschauers von
der Gestalt des Helden plötzlich abzuziehen und
alle Scheinwerfer aus die bezauhemde Figur des
Generals Burgoyne zu richten, von dessen Lippen
lässig und messerscharf die ureigen .en Worte der
hellen Geistigkeit des Dichters fallen?

Man versteht, daß dies Stück einen Regisseur
wie Paul Rlundors reizen konnte, denn es ist
voll sprunghaften Lebens, reich an Nuancen, die
nur mit Fingerspitzen zu erfühlen sind, und
ebenso reich an Momenten, die den Theater-
praktiker in Entzücken versetzen. Und so wurde es
eine Regte, der man die Lust am Spiel in federn
Augenblick anmerkt und die mitreißt durch die
Kraft, die für eine schöne Ausgahe eingesetzt
worden ist.

Den Teufelsschüler spielte Emil Lohkamp
und besaß in vollem Maße das Stürmische und
Verwegene eines Menschen, der sich außerhalb der
Gemeinschaft und aller Bindungen fühlt, aber
auch die innere Zartheit, die in seltenen Augen-
blicken bei ihm spürbar wird. Ausgezeichnet sein
beherrschtes Spiel in der Gerichtsszene, wo er es
verstand immer noch den Mittelpunkt zu bilden,
yjiaria Karsten gab der Mutter Dudgeon die
harten Züge einer vom Leben enttäuschten und
schwer verbitterten Frau — kein Strich zu wenig,
kein Strich zu viel, eine durchaus reife Leistung.
Walter Guberth gab den Pfarrer Anderson
als den kernigen und streitbaren Mann, der er
von Anfang an ist, so daß sein Wandel nicht
eigentlich überraschend kam. Ruth Haus-
meister zeichnete die Figur der Frau des
Pfarrers mit leichten seinen Strichen, gewisser-
maßen in Pastellmalerei. Im Ansang fast spiele-
risch leicht, später wunderbar verhalten in Schmerz
und Liebe. Eine ganz vortreffliche Leistung der
General Burgoyne von Wolf Beneckendors,
der an dieser Stelle brillant eingesetzi war.
Weniger dankbar die Rolle des Majors Swindon,
die £)tto Ernst Lundt geschickt ausfüllte. Aus
dem blöden Bruder des Teufelsschülers machte
Reinhold Nietschmann eine sorgfältig durch-
gearbeitete Studie. In der kleinen Nolle des Essie
zeigte Barbara Saupe Eiufühlungssähigkeit
und Können. Die Nebenrollen boten durchweg ein
höchst erfreuliches Niveau.

Der stürmische Jubel, der schon nach dem
dritten Bilde und zumal am Schluß einsetzte, mag
Paul Mundorf und allen seinen Helfern, unter
denen Fritz Brauer als Der Schöpfer von
außerordentlich glücklichen Bühnenbildern nicht
vergessen sei, ein Zeichen sein, wie dankbar das
Publikum für einen Abend ist, an dem Regie und
Darstellung auf gleicher Höhe mit dem Werk des
Dichters stehen. Erich August Greeven

— Mkngklbrrg Konzert verleg«. DaS Konzert der
Berliner Pbtlharmonlker unter Mengel-
berg, dar sllr morgen «Sonnabend) angeletzt tst, mutz
verlegt werden. Der neue Termin wird bekannt-
gegeben. Die Karten behalten lOi' Gültigkeit.

— „Kunst und Lebe»" gibt am Sonnabend,
15. flebruar, 16 Ubr, tbre 82. Veranstaltung, und zwar
viermal im abungSsaal der Mustkhalle «Eingang Damm-
torwall). Thema: „Dar Podium der fugend".
Mitwtrkende: Helga Engler 'Sopran). Movra Kaemvf
<«5ello), Ingrid Sibliiter (filölc). Wilttelm Irennb (nm
Ilügel), Karl Barkmann, Irmgard Haider und Heinz
Hassmann «Rezitation).
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eigenes Leben zu schaffen und ohne die Kraft
und den Willen, die Gegensätze zwischen dem
breiten, formlosen Osten und deni sehr forni-
betonten Westen auszugleichcn. Bei aller Be-
ßeistcrungsfähigkeit und Gcfiihlsintensität, die sich
in der polnischen Literatur und Musik zeigen,
haben die Polen es nie verstanden, ihren Phan-
tasien und Träumen Maß anzulegen und sich auf
die Wirklichkeit zu besinnen. So sind sie 1795 wie
1939 in den Abgrund gesprungen, in dem ihr
Reich ausgelöscht wurde.

Es scheint fast, datz die Polen ohne Vergangen-
heit und Zukunft nur für die Gegenwart
leben: so nur sind jetzt die überfüllten Lokale
verständlich, zumal die Preise angesichts des
geringen Verdienstes fast unerschwinglich scheinen.
Nichts von der Leichtlcbigkeir und Geiiuhsreude
ist in Warschau verschwunden. Die polnischen
Künstler haben manche Eafss in eigene Regie
übernommen. Nicht selten kann man beobachten,
das; ein Gast, bevor er sich etwas bestellt, die weib-
liche Bedienung mit einem Handkuß begrüßt, weil
er die Dame als junge Künstlerin kennt. In der
„Goldenen Ente", bei „Simon und Sleki", tm
„Bristol" und in der „Europa-Bar" haben mir
ein Leben wie im Frieden gefunden. Gewiß macht
gelegentlich in polnischen Künstlerkreisen die un-
sinnigste Flüsterpropaganda die Runde, aber sie
ist obnc Bedeutung. Vor allem sind die Musik,
der Tanz und die Revue in Warschau Wieder-
au ferstanden. Unter dem Namen „Seala" baden
einige Künstler eine Revue aufgetan, die in ihrem
äußeren Rahmen zwar primitiv, in ihren
Leistungen aber gut ist. In Warschaus teuerstem
Nachtlokal, der „Adria-Bar", geht täglich ein
Programm in Szene, das noch dem Urteil Lokal-
kundiger besser als früher in polnischer Zeit fein
soll. Wesentlich erscheinen uns diese Dinge, tveil
wir als Beobachter den Akzent weniger ans die
Bühne als aus die Zuschauer legen müssen und
hier in der Mebrzabl sehr gepflegte, gut aus-
gemachte und recht elegante Frauen mit dezentem
Schutzanstrich auf den Lippen sahen. Ein leiser
Hauch von Melancholie liegt über allem, eine
Melancholie aber, die nicht echt, sondern nur
polnisch ist. Bei dem großen Einfluß der pol-
nischen Fran auf das gesamte Leben wird es ver-
ständlich, daß die Polen fast geschickts- und
kulturlos durch die Welt gegangen sind, immer
mir in Zwischenträumereien und Brutalität
leben, ihren Gesüblcn und ihrem Haß die Zügel
schießen lasten, bis sie infolge ihres krankhaften
Chauvinismus scheitern.

Die Polen haben offenbar nichts aus der
Geschichte gelernt. Die Frage ist nur, ob der täg-
liche Anschauungsunterricht in Warschau und in
den tvenigen Zentren, an denen der Kampf 1939
gewütet hat, sie zur Besinnung bringt. Der Tag
zeigt uns die Zerstörungen, die der zwecklose
polnische Widerstand in Warschau verursacht bat.
Vieles ist ausgeräumt, manches notdürftig be-
seitigt, aber die Ruinen, die allerorts zu sehen
sind, ein Beweis für die Schlagkraft und Ziel-
sicherheit der deutschen Wehrmacht, sollten den
Polen zu denken geben. Tas Leben in dieser
Stadt, die trotz vieler Zerstörungen in den letzten
anderthalb Jahren ans etwa anderthalb Mil-
lionen Einwohner getvachsen ist, gebt weiter dank
der energischen deutschen Aufbau»
m a ß n a b m e n. Wasser, Gas und Lickt funk-
tionieren. An nicht weniger als 380 Stellen war
allein die Warsckauer Gasleitung zerstört. Biele
Häuser sind vernichtet, aber wenige von kultur-
historischem Wert. Sehr schwierig ist die Er-
nährungs-, Heizungs- und Wobnfrage in der
überfüllten Stadt. Türck die Sckaffnng eines
großen Gettos, das überfüllt ist, aber noch lange
nickt alle Inden Warschaus ansnebmen kann, ist
eine gewisse Klarbeit innerhalb der Stadt erreicht.
70 deutsche Beamte sind in der Oberleitung der
Stadtverwaltung tätig, daneben 24 000 polnische
Beamte und Angestellte. Das Mokotower Feld ist
den Kommunalbeamten zur Anlage von Schreber-
gärten überlassen. Viele Einwohner der Stadt
baden Arbeit gefunden. Trotzdem aber ist die
Rot nickt zu übersehen, zumal der Sckleickhandel
immer wieder versuckt, die scharfe Preisüber-
wackuitg zu durchkreuzen. Der deutschen Verwal-
titng im Generalgouvernement, von der ein ab-
schließender Llrtikel noch handeln soll, sind hier
große und schwere Aufgaben gestellt. Warschau
aber wird noch für lange Zeit eine Fassade des
glänzenden polnischen Elends fein. Lz.

Hochverräter hingerichtet
Berlin, 14. Februar

Die Iustizpressestelle beim Volksgerichts-
h o f teilt mit:

Ter 40jährige Michael Schneeberger
aus Nürnberg, der vom Volksgerichtshof wegen
Vorbereitung zum Hochverrat, versuchten Mordes
und Verbrechens gegen das Gesetz zur Gewäbr-
leistutta des Rechlssriedens zum Tode und
dauernden Ehrverlust verurteilt worden ist, ist
heule bingerichlet ivorden.

Schneeberger bat sich alsbald nach der Macht-
übernahme ins Ausland begeben und ist dort
in den Dienst einer deutschfeindlichen hochverräteri-
schen Organisation getreten. Bei dem Versuch,
Hetzschrifteit ins Reich eiitzuschmuggeln, wurde
er von deutschen Polizeibeamten überrascht und
gab aus diese mehrere Schüsse ab.

Drua und Uleriafl 45 r o i d)e t & o„ Äucvdruclerei und
IlefttriKtanftalt, ffommonBltflelcafctiaft. Berlausiellung:
Perl batt. ©tfeUltOaftei tSarl Gusluv 2 c6 t e f l e r und
Karl Botz HaupllcvrtOIeller: Dr. Sven von Maller.
Slellverlreter der Hauplscvilslletlers: Armin BenuS.
Verantworlltch für Polllik: Hans Halden-
wanger. Voirswlrllchasti Wlllt Schefser. Groß-
Hamvurg und 4!arvvargevlelei Adoll Hager. AeucS
auS aller Welt: Eberhard von W l e s e. Feuilleton:
Ma; Alexander M e u m a n n. Sport: HanS R.
Stellen. Bilder: Erich August Greeven.
Anzeigcnleiler: Helmuth Klo st erleide. Ver-
antwortlich Mr den Inha« der Anzeigen: Gustav
Jacobs. Sümillch in Hamburg.

Berliner Sülriltlellung: Vetter: Haiivtlchriflleller
Dr Adoll Halleld: Bolkswlrilaias«: Artur Bode.
Zurzeit ist AnzetgenpreiSllste 9 glllttg.
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Holsitnwall 21: Sonntag

Schwarz«,

10

Fernruf: Hamburg 55 93 20 und 52 43 44

MINMWMDMM

n

i \W"'

Erziehung und Unterrich?

Ankauf

Tiermq r.kt

Heiraten

Für das Wochenende Ehevermittlungen

Verkauf

i Versteigerungen

Mi. 6: Möller
Di. S: Rahn

RM
RM

Iserbrook 10 P Reich, 11
Lurup 10 P Hintze, 11%
Nienstedten 10 P rhiesen,
Rissen 10 P Bacbmonn,

GaNftälte gesucht
3t Pauli oder Nilhe. Angebote erb.
uni. C. 333 Wilhelinlnenstr, 16. ß

3.
4.

die
den

1.

3.

I.

5 422.89
2 133,32

166 561,95
557 414.80

Abfchrei-

10: Heilmüll«
4: Rahn
6: Heilmüller

Gewinnvortrag aus 1938/39
Gewinn in 1940 .....

liohstotre . . .
BierbeatÄnde .
Wertpapiere .

gesetzlichen Vorschriften.

Hamburg, im November 1940.

Ab&ng

129 533.—

Grundstücke

und Geschäfte

DamSurger frcmbenblatt
Hamburg 36, Gr. Bleichen 36-52

2 348 132,06
9 553,70

Hani-
Deut

2.
3.
4.
5.
6.

8."

i

RM
166 561,95

12 874 482.43
3 328.—

288 249,55
163 682,31

RM
2 471 849,01

150 199,69

941 873,79
87 700.—

2 134 651.98
6 703 423.09

82 629,93

200 000,—

Hausmakler Dittmann, GertrudkhL 21
Fern ruf 333108/00, übern. Hamverwltgen,

213 595.90
8 318.47
9 428.—

316 469.09
1 000.—

Dann sann dieses Äad

HrenWenhelfen!

Reich an Spannung

und Erlebnis

.. 1 mm breit, weiß, abzugeben
K. Görck. Kom.-Ges.. Moltkestr. 57.
Hamburg 30. Ruf 558682 u. 555440

Kino-Borsüliruimsavparal
m. Cbjcttive, öpicflctfampc. Spulen.
Projektionswand,!;,', x4 m.biH.nbntn.
Albert Hiiyn,Lanfle Reibe KI, 248281

Witwe m. Rente, 50 3.. m.lOi. MSdw
w. Herrn i. feit. StcOg. kennenzul.,
auch wo Wba.. iMart. u. ttlcinb. bb.
u.L.L.ioOO?;.l;;nblsb.,Hefchredd.92

haut werden erweicht. Auch wenn
Ihre Füße unter Näffe und Kälte
leiden, wenn sie non Frostbeulen
geplagt werben, spüren Sie rasch
die Linderung, nach der Sie sich
sehnen. Dielen Menschen hat Saltrat
schon geholfen und auch Sie werden
es nicht mehr misten wollen.
Callrol gibt es oon 55 Pfg. obin Avocheken
und Drogerien. Routen Sie es noch heute —
deuten Sie nor ödem on Sotteot, wenn
Vie dos noch,le iseidpoftpöckchen teetiomochen.

9 000 OOO,—
900 000,—

2 280 866,13

Buchwert
30. 9. 1940

RM

1 235 000.—

3 440 000.—
65 000.—

600 000,—
200 000.—

®ietbobrftenfird>e ttkvanaelische Freikirche)
Burmbkil, Dcbnbaide 3: So. 10 u. 18 Zeuner; Di. 18% Zeuner
Eppendorf, Abendrothrwcg 43: So. 10 Schnell, 17 Baller, Do. 17
ffublSbütltl, RöntgenNr. 1: So. 16% Zeuner, Do. 18 Zeuner
•t-nnun, Brekelbaumr Park 19: So. 10 u. 17 Oolzlwuver: To 18 „
WtlftelmSburg, Schillerfir. 10: So. 10 Jacobsen, 17 Schneck.

Schütten Sie 2-3 Eßlöffel Soltrat
In eine Schüssel mit 2-3 Liter
warmem Wasser. Jn das milchige
Äad, das so entsteht, tauchen Sie
10-20 Minuten lang Ihre schmer.
zenden Füße. Schon nach kurzer
Zeit werden Sie spüren, daß das
Äad in die Poren eindringt und
die Älutzirkulalion anregt. Das
Brennen und Stechen verschwindet
mehr und mehr. Die Schwellungen
gehen zurück Schwielen und Horn«

Neuer dkl. H..Anzua, Qr. 1,75 in, z.vk.
Altona, Lollüiid. Reibe 52, III. l.zz,

Erstklassiger schivarzer
Sohlenmantel,

Gröbe 42, Preis 750 M.
Sonnabend 15—Ist UM, Sonntay

10—13 Ubr. Alstcrglacis 4, @

Modellschau

teilbarer Einfamilienhäuser

Evangelischer Eltembund e. V.
Hamburg.

Einladung zur Vorstandssitzung
am Donnerstag, d. 20. Februar,

nachmittags 17 Uhr,
im Beedesaal zu St Michaelis.

Tagesordnung!
1. Vorstandswahl.
2. Verschiedenes.

D. Dr. Schöffel.

Aufwendungen
1. Löhne und Gehälter
2. Soziale Abgaben
3. Abschreibungen auf das Anlage- '

Selbst.58j.Rrifimnelfter m. dotz Eink.
f. 53icbcrticrb. in. Tante paff. 'litt. b.
Frau JalnUc, HüttenK7,Hptr.355368.

P Reinke.
et. Petri und Paull, Bergedorf 10 P Behrmann.

Besondere Gott,«dien st er

Gottesdienste Sambura-Wandsbek
Hirchcnprovftei Stnrmarn

Sonntag, den Ifi. ffcbruar 1941 — Seragesima
(shrtftuSItrche: 10 Gottesdienst Propst Dührkop. 17 Gottesdienst P Both,

Kiruikirchc: 10 Gottesdienst P Bünz.
Wellingsbüttel, Lulhcrkirchc, 10 Uhr: P Boeck, 11% Uhr: Kindergottesd«

Zinshaus Nahe Hochbahn
2- u.3-Zim.-Wohng., Miet. co. 16000.—,
mit 50 000.— Anzahlung zu verkaufen.
n AUinnCtfl Hausmakler, 33 04 46JAwUN»KI Pterdemarkt 14

Der Aufsichtsrat
Hermann Huth, Vorsitzer

Der Vorstand
0. Clasen A. Lindemann

stellvertretend:
W. Abrahams H. Erichsen

SO 091.25

153 630,18
226.68

163 537,11
30 000,—

213 595,90
8 318.47
9 428.—

311 046.20
2 000 —

St. Anlchar: 10 P Schmidt, Dienstag 17 P Schmidt.
10 P Kühne.

Batterien
slache Taschenlamp. liefert sofort

Friedrich Sichler

Zurang
RM

114 624,25

93 630,18
5 226,68

113 537,11

Freie Evangelische Gemeinde
(Sv-mgeNsche Freikirche)

ERSTKL. NEUBAUBLOCK
billg. 21/2-ZL-Wohng. m. Bad, Ofenhzg.,
mit jt 50000.— Anzahlg. zu verkaufen.

JAWORSKI Pferdemarkt 14.

Damen-Talon
(litte Cristen;, mit Wohng. u. Hzg.,
billige Miete, giinsttg ;. 1. 4. 41 zu
verk. Aug, u. F. 17434 Hbg. Frdbl.SL

1. Von Arbeitern und Angestellten gegebene Pfandgelder
2. Pfand für Flaschen
3, Verbindlichkeiten auf Gnmd von Warenlieferungen und Leistungen
4. Noch nicht fällige Biersteuer
5. Pension«- und Unterstützungskasse e. V
6. Sonstige Verbindlichkeiten

%:=

10.-
_.a

100 Mk.Befobnnngi Am 3. 2. in (8ast-
toirtfcB., Deichtorstr. 6, «ktciitnsche m
wicht. Papieren abhanden gekommen.
Inhalt absttgeben an Foh. Sichtrd,
Hbg. 19, Hcnricttcnstr. 1 1, 44 52 30.
Hamhg. 11, Grimm 6, 31 12 24. 6L

vermögen
4. Sonstige Abschreibungen . .
5. Steuern vom Einkommen,

Ertrag und vom Vermögen .

15. Februar, 18 Diakon Brenningmever. Schnelsen 10 Diakon
Brenningmeyer, 14 K. Stellingen 10 P Kähler, 14 K.

Geschwollen, gequält,

überanstrengt vom

Stehenund

Laufen?

kl. Lllgervlatz für tt. Auhrd?tNeb
z. taufen ob. mieten 'csucht. Angev
unter K. 17305 b, d. Dbg. ?frt>bt. ®

Ostkretr:
St. Gertrud sGemelnbehaus Immendof 3a) 10 P Schade A,

15 P Speckmann. Uhlenborst, HeilandSkirche > Gemeindesaal) 10
P Rode. Tilbeck, yriedenskirche 10 Iugenbpastor Wehrmann, 18
P RemS A Gemeindesaal Frtedenstraste 10 P Pauly A. X!et-
sSdnungrtirche 10 P Steffen A, 18 MtfNonsbirektor D Jdmels
(Mission-gotterdienst). -ofpital zum Heiligen Geist 9% P Wenn.
Alt - Barmbeck, Gemeindesaal Hufnerstrafte 17/19 10 P Wilhelmi,
17 P Cthncr. Rtciufinfre 10 und 17 (A) P Bauer. West-
Barmbeck, Bugenbagenkirche 10 P AbmnS. Nord-Barmbeck, Stuf-
erstebtmgrkirche 10 P Steffen. Paulurtapelle 10 P Wille. TulS-
t*rg, FrohbotschaflLkirche 10 P LiiderS. Hartzloh 10 P Behrmann.

® ü b I r e l 8 :
St. Georg, DreieinigkeltSkirche 10 P Ladendors. Kranken-

haus St. Georg 10 P fißlbing. Stiftskirche 10 P Körber. Borg,
selbe, Grlöferkirche 10 P Dr. Junge A. Slife-Aberbieck-Kranken-
haus 10 P Neugefchwender. St. Annen 10 P Fliedner. 2üb-
Oamm. DankeSkirche 10 P von bet Devbe. Stephan Kempe 10
P DahmloS. Hamm, DreifaltigkeitSkirche 10 P Forck A. 17 P Selb-
mann. Wiche rnkapelle 10 P Kreye. Horn, Martinskirche 10
P Krome. St. Thomas 10 P Wapenhenfch A. St. - Johannes-
Kapelle 10 unb 18 P Isenberg. »ebbet, Jmmanuelkirche

Baptiften-Semeinde (BSHmkenstraße 19): 10 Uhr und 4 Uhr: Predigt.
Christliche Wissenschaft (Christian Science)

Erste Kirche: Befenbinberhof 10, Ban»' Gesellschaftsbaus, So. 10,
MI. 1.30 unb 5.30. Lesezimmer Jungfernflieg 30. Ruf 34 77 12.
Zweite Kirche: Rothcnbaumchauffee 25, So. 10, Mi. 5.30, Lefezimmct
Rotbenbaumchausfee 25, Rus 44 26 20. Dritte Kirche: Große Berg»
(trabe 133, 1.. So. 10, Mi. 5, Lesezimmer Altona, »roste Betgstr. 133, I.,
Ruf 42 82 00. Bereinigung: Hamburg 22, Dehnhaide 123, So. 10, fflU. 6,
Lesezimmer Detmhaibe 123, Rus 22 50 00. Sonntagsfchule in allen
Zweigen um 10 Uhr.

Buchwert
1.10. 1939

RM

1 300 000,—

3 500 OOO,—
611 000,—

650 OOO.—
230 OOO.—

li
55 096.08

58 010,18
55 270,56

138 858,79
1 261 771,15

525 OOO,—
309 221,38

ist bie Arbeit im modernen
Zeitungrverlag. Wer (ich für
den Beruf als Zeitungs-
fachmann interessiert,erhält
von uns kostenlos bie Auf-
klärungsschrift .Leitung*-
berufe — reich an Spannung

unb Erlebnis"

RM 36 589,50
Passiva

5 795 100,08 875 829,68 137 089,21 941 873,79

Detektive
Mitglieds der Fachschaft „Das deutsche

Dctektivgewcrbc" in der DAF

n <•

Evang. kiith, Traucrfeiern aus dem OhkSdorfer yrledhos
werden — wie alle kirchlichen AmtShanblitngen — völlig kostenlos
gehalten. Anmeldungen im Büro der Sirchcngemeinbe, in-welcher
der (die) »erstorbene gewohnt hat, oder im FrieddosSpsarramt,
Hamburg 20, orchideenstieg 33 (Rus 52 76 49). Sprechzeit 17 bi«
19 Uhr, Sonnabends 14 bis 16 Uhr. Sonn» u. Festtags geschlossen.

ttnhhrtll b - Bans, 9. 2., blonde ifl.
slUUUUU Dame in rot. Mant be-
schilft. in Borstel wird v. n. schl. Tatn-
partn uni Wiedcrseben neb. 'Ana. ii.
P. 5/2 ffil. Glockcnaicßcrwall 9. K>

Woerle & Heinicke makler
Mönckebergstraße 17, Ruf 33 40 80

E i s e n b e i ß , Fabrikant, Raileheul bei Dresden;
Karl Keßler, Vorstandsmitglied der Johann
Wehrli & Cie. A.-G., Zürich; Harry Kühne, stellv.
Vorstandsmitglied der Commerzbank Aktiengeseli
schäft. Hamburg: Dr. Otto Wolff. Hamburg;
Direktor Paul Wi t t m e y e r . Hamburg.

Staubsauger
erstNoss Marfcnnerüt, (urHriftifl

lieferbar. Tel.: 25 41 34.

Hamm - (Fiierd, Mittelstraße 16, So. 4: Witt,

•/» In. Pel-ipalctot lZictcl), (Mr. 40/42,
V vt., 150 jt. Hanscistr. 56, ptr. <E)

K. Lokstedt 10 P BoyenS, 11% K.
K. Niendorf 9% K, 10 P Hoppe.
11*/. K. CMforf 11 Sri. Schul, K.

11 K. Schencscld/Tors Sonnabend,

»trnmtttl, Hoheweilx 17, So. 4: Schwenk, Mi. 6: Hkitmüller
Sppkndorf, Tarpenbeckftr. 77, So. 4: Drechsel, Di. 6: Lichtenberg
Rotenburgöort, Billb. Teich 87, So. 4: Bergbau«, Di. 6: Schwenk
Uhlenhorst, Goetbcftraße 5, So. 4: Lichtenberg, Di. 6: Wilt
Sublöbiittcl, ciendörp 21d, Di. 6: Bergbau«
Wilhelmsburg, Ecke $lurj«(tr.. So. 4: Miller, gt. 6: Lichtenberg

An verk. 2 trag. Schafe. Tel. 595320,
SB. «atze i. a. .Hände ,n'verschenken.
Stiststraße 90, ptr. r. Tel. 248465.

Zinshaus Innenstadt
Miete NM 8650, m. kl. Wohng.,
ohne Läden, ist preiswert für
RM 39 UDO- bei RM 10 000-

Anzablung ,u verkaufen.
Näheres Hausmakler

W.Fraiz Krieg

Sommermantel ....
Wcißkrepp %.Mantel . .
Schwarzseld. langes illeid RM

6. Biersteuern . .
7. Beiträge zu Berufsverbänden . .
8. Zuweisung an die Pensions- und

Unterstützungskasse

I. Grundkapital
II. Gesetzliche Rücklage
III. Rückstellungen für ungewisse Schulden

Verbindlichkeiten:

Detektiv Hans PAUDERT
Inh.d üa.Barthold 4 Paudert.gegr.lUl-

Steindamm 39%%.%

Maschinen und maschinelle Anlagen
- Lagerfässer, Lagertanks. Bottiche .
n. Betriebs- und Geschältsinventar:

Bürgschaften . .t.rw«- RM 36 589,50

Westliche Randgcmeindcn Groß-HamburaS
Propftei Altona

Seragesima,Sonntag, den 16. Februar 19 4t
A — Abendmahl, K — KindergoiteSdimft

Hauptkirche 10 P Siegmann A. 11% K, 17 Sufberabend
de« Evang. Bundes: D Dr Schöffel. St.-JobanniS-ilirche (Ge-
meindehaus Parcllelstraße): 10 Propst Schütt A, 11% K. Helcnen-
kapclle 10 P Hartwig. Friedcnskirche 10 P Petersen (Kons Saal
Am Brunncnbos 36). St.-Petri-Kirche 10 P Waßner A, 11% K.
Paulusgemeinde 9% P Ebriftiansen, 11 K. Diakonissen-Anstall
15 JabreSsch Prof. Dr. Wendland, klicl. EbristianSknche (Ge-
meindehaus OblendorffSallce): 10 P Lensch, 11% K. Krcuzkirche
10 P Höhnkc A, 11% P SEB. Petersen K Cfterfirche 10 P Thebens,
11% K, 18 P Hildebrand. EhristuSkirche 10 P Reichert, 11% K.
Lutberkirchc 10 P Schmidt, Breklum, 11 K, 17 MisslonS-Gemeindr»
abend P Schmidt, lkirchsaal Horst-Wessel Allee: 10 P Laackmann,
11% K. Reformierte Kirche 10 P Middendorfs, 11% K.

P r o p st e l Pinneberg
Sexagesima, Sonntag, den 16. Februar 194t

A - Abendmahl, K = KindergotteSdlenst
Blankenese 10 Propst Schetelig, 11% P Schmidt K. Eidel-

stedt 10 P Miins. 11% K. Groß.Flottbek 10 P Juhl. 11% K.

Marsch«., 39, 20.—, 34 02 72. 63)
Au vk. Damcn-Pel^mantcl sGazcNc),
42/11, neu, Sportform. m. 2 Tasch.,
JIM 350,-. marinrvlnu woll. Sport-
Kostüm. 40, neu, M 70.-. Eimsb.

Straße 21. Ruft 43 56 85.

Wochenendhesitz i:Edc^hßee *'e?Pr^sr:

Haz5s5m3a78ler J. Biishler

bürg; in Berlin: bei der Commerzbank A. G.;
sehen Bank.

Der Vorstand
Otto Clasen Anton Lindemann

stellvertretend:
Wilhelm Abrahams Hans Erichsen

a) Transportfässer
bi Wagen, Motorwagen usw
C) Pferde
di Brauerei- u. Wirtschaftsinventar
Beteiligungen

. Posten zur Rechnungsabgrenzung
VI. Reingewinn:

Au verlauten: Gr. 42-44
Gabardiueinantet NM

Zu verkaufen sehr ant erhalt. Nnstb.-
Piano. Zu beseh. Sonnao. 13-18 U.
Wetter, Höhens., Ackcrmannftr. 25, II.

Hamburg

Bilanz per 30. September 1940

Evangelisch - lutherische Landeskirche
Sexagesima, Sonntag, den 16. Jedruar 19 4 1

A - Abendmahl

Hauvtktrchenkietr:
St. Petri 10 Hauptpastor D Knolle A, 17 Hauptpastor Dubbels

tLutherfeier der Ovang. Bnnbcr). St. Nikolai 10 Hauptpaftor
Ltc. Dr. Schn«. St. Katharinen 10 Vikar Kroos. St. Jakobi
10 P Sie. ßifdKr A. St. Michaelis 10 Bischof D Zänker-Breslau
(Jahrcsscst des Gustav »Adolf • Vereins). 17 P Lie. Dr. Jobst A.

Lutherkirche 10 P Bode.
W e st k r e 1 S:

St. Pauli 10 P Mtising A. Gnadcnlirdie 10 Degen A.
Auferstebunasgemeindc 10 1’ Mnmsfcn. Eimsbüttel, vhriftns-
kirche 10 P Kohlschmidt. Philippuskirtve 10 P Jensen. West.
Eimsbüttel, dlpostclkirche 10 P Lie. von Boltcnstcrn A, 17 P Klin-
kott. Slcphannskirche 10 P Klinkott A. Harvcftchndc. St. Johan-
nis 10 P Sic. Dr. Reinhard. Andreaes:rche 10 P D Witte A.
Hohelust, Bethlchemkirche 10 P Votz A. Eppendorf, St. JodanniS
10 P Spieker A, 17 P D Heitmann. Grob-Borstel 10 P Dr.
Hennig. Nniversttätskrankenhaus Eppendorf 10 P Gerber. Winter-
bude, Matthänskirche 10 Wchrmachtgottesdienst: stcllvertr. Wehr-
kreiSpfarrcr Dr Jensen. Panl-Gcrharvt-Kapclle 10 P Fischer.
Alsterdorf 10 P Lensch, gublebüttel, LukbSkirchc 10 P Groß. Klein-
Borstel, Marie-Magdalenen Kirche 10 P Dr. Jnnghcinrich. Lan-
genhorn, Ansgarkirchc 10 P Stehn. Ochsenzoll St. - Jürgen-
Kirche 10 P vorn.

Abitur Milli. Reife
Am y., 1U. 11. ly.Ukt. 40 alle bestanden
Ruf i 35 25 10. • Sprechzeit:’16J—18
Inst. Dr. Hartmann, Colonnaden 41

Größerer Posten

Feln-Stallblirsten
für den Küchenbaushalt geeign.,

an Großabnehmer abzngeben.
Ansrag. unter H. w. 30458 an

Ala, Speersort 1.

ZinshM, Bremen
Forderung 52 IHM), Anzahl. 27 000,
kl Läden tt. Wohng. von je 3 Alm..
Kiiche, Zubehör. Näh. d. Hausmakler

SiinonimühltnrolhäSÄ

finden fortlaufend statt

Berlitz Institut
M8n<tebergstraße 11 e 33 65 79

Der Herr tanzt
mit Vorliebe i. Groß-Ballhaus
„St. Pauli - Säle“ u. i. lustig.

Die Hauptversammlung am 30. Dezember 1940
genehmigte die vorgeschlagene Gewinnverteilung
und erteilte dem Aufsichtsrat und Vorstand Ent-

Turnusmäßig schieden aus dem Aufsichtsrat die
Herren Gen. -Dir. i. R. Dr. A. Bannwarth, Hamburg,
Richard Eisenheiß. Radebeul bei Dresden, aus. Beide
Herren wurden wiedergewählt. Neu gewählt wurden
Herr Dr. Otto Wolff, Hamburg, Herr Direktor
Paul Wittmeyer, Hamburg.

Zum Buchprüfer wurde die Allgemeine Wirtschafts-
prüfungs-Aktiengesellschaft, Hamburg, wieder bestellt.

Der Aufsichtsrat besteht nunmehr aus den Herren:
Hermann Huth, Hamburg. Vorsitzer; Albert
Bannwarth, Dr.-Ing. e. h., Hamburg, stellv.
Vorsitzer; Konsul Franz Belitz, München; Richard

WedrmachtgolteSdienst tauch für Zivilpersonen);
Matthäusklrche Winterhude, Krohnskamp, 10 Stellv. Wehrkreis-
Pfarrer Dr. Jensen.

I Ratittk-Mantcl, neu, Gr. 180, I
schlanke Figur, 150 ml.

N t s s e n st r a ß e 9, ptr. lkS. ||

Textilgeschäft
mit größerem Ladenlokal zu kaufen gesucht.
Angebote erbet, unter P. T. 2430 d. d. Hamburger Fremdenblatt

gochwert. Mokettc-Diwanberle, neu,ualitat Vorwerk, Pcrfermuster. tu
verlausen. Tel.: 33 69 74. @

Zu verk. an Privat 3 gutertzaltene
Jnngmädchenkleidcr, Heine , Größe,
blau, reine Seide. 20 M, blau Last
17 M, bleu Tüll 14 .«, Tmidtstr. 16,
IV, etg. Bef. Sonnabend, Hamm. K>

Ärmcll. rötet Pullover. . .
Wiudjackc. grau, Gr. 40 . .

Telepvon 25 57_38.

Tüchtige Wirtin sucht Solnl, bevor-
zugt Stadtmitte. Angebote unter
D. 17489 durch d. Hbg. grdbl.

Luche zw. Ges. Priesiv. m. ifl. Dame
anS gut. Hause. Bin 30 I.. kausm.
Ang.Zuschr.m.Bild 11'8.17241 strddl.

Im Hotel „Graf Moltke*, Hamburg, am Hauptbahnhof
Sonnabend, 15. Februar, von 14 bis 20 Uhr, und
Sonntag, 16. Februar 1941, von 9.30 bis 19.30 Uhr

Es werden Modelle großer und kleiner Häuser gezeigt,
erreichbar mit Sparzahlungen von monatlich RM 15.— an

Ich suche
Zinshäuser

Gartenhäuser
gewerbl. Grundstücke

JAWORSKI Pferdemarkt 14

Trabt n stoi zugelaufen,
rotes Ich. Haiebauh ohne Steuer-
zeichen. schwarzer Rtccf am Hals, ß
Wilkens, Lchrammsweg 25, Hs. 11.

II. Umlaufsvermöken

Reingewinn:
Gewinnvortrag . 166 561,95
Gewinn 1939/1940 557 414,80

Gutcrhalt.Trübger-Piano.Nutzbaum,
für 200 ,« zu verknus. Tel. 266642.
Radiobandel u. Tausch, ^ublentw.27.
Botlscmvi.. Gleichstr., 220 Volt, zu
vcrlf.. RA! 40.-. Rus 52 51 85. SÄ
Blaummkt-Luvcr zu verk.. H.-Halb-
schntic. Gr. 43, geg. 44, T.-Garvab.-
Mantel gcg.Eommcr-Mant. z. tausch.
Ang, uni. B. 17621 Hbg. Rthbl. <B>

Wer lauft, bleibt Kunde.
1908 PscisIer 1908

neue u. wen. gctr. Herreitgarderoben.
Kaiscr-Wtlbclm-Strnfie, jetft 82.

Pelzmantel, Pers.-Klaue, neu,
Gr. 42—44, für 850 M,

Herren-Smoking, Gr. 50-52,
M 80 z» verlausen.

Kaemmercruscr 7, IV., Speyer, go

Allgemeine Wirtschaftspriilungs-Aktiengesellschalt.
Hamburg

Koppe. ppa. Willy Schrader,
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

I Drahth.-T., Dackel, Scotch, Schäfer-
hunde, Spitze, Rehpinscher. 34 23 09
Dragonerstall 12. b d Musikh.

Gelb.Boxer.schwrz.Spitz.Glatth.-Terr.
Altona. Wilhelmstr. 9. • 42 69 86.
Lchäscrlf.m.Ltb., wachs, tt. saitb.,1.Vers.
Manch, Wandsbccker llbaussee 140.

Verkauf nur Privat an Privat!
Bechstein-Ltnlnlügel,

2,03 Meter lang, moderne Form,
wenig bcuiiBt. mit herrlichem Klang.
Nüber. 18-20 Uhr. Tel. 53 24 84. LA
Geige zu verkaufen, 75 RM, Stufftr-
grammopbon 28 RM. Tel. 25 57 38.

723 976,75
13 496 304,24

51 962:76
5 591 966,76

Hypotheken und Grundschulden
Geleistete Anzahlungen . .
Darlehen
Forderungen auf Grund von Warenlieferungen und Leistungen
Wechsel
Kassenbestand einschL Reichsbank- und Postscheckguthalfen .
Andere Bankguthaben
Sonstige Forderungen '
Posten zur Rechnungsabgrenzung

NBlankenese, 3 Whg. Je 3 7., Bad,^
•d 1907 erb., Tauschwhg. erwünscht.,n

Anzahl. 12000 - RM. Hausmakler^
< Weener Schrflder, Georgsplatz 11 n

Hükeldeche, 175 cm 8, Peddigrolir-
Blumenrsch.55cm.Krfete,Lalingl4,III
Firm.-Goldbuchst., Glas-Firm.-Lchiib,
einig, gi. Tpfcg., Basen »erseh, bill.
s.vk. An erst. Wintcrl»iderweg 11, LV.
I Rasenmäher 20, IBlvchwageulü.ü.
'Alta, u: SB. 81 Fil. ctfeftt. 33. <a

öffentliche Versteigerung.
Letvoaus Genn Ltover KSwe^

SBfanb f’'?lr’ ft 46?!^01.LDcrlef>t <mt
16.5.40. und Tfünber Nr. 161 istOG
bis 464034, versetzt vom 30. 5. 40
tri« 27. 7. 40.
Psandverftelnernna

nm SL Februar 1941, 9b» U
im S«crftei<ierunfl8(tebäubc TrcMu
Nr. 36, 1. 2lock. Letzter Sinlösun

tag: 20. Februar 1911.
Bohrten,

Gerichtsvollzieher, f

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen Prüfung auf Grund der Bücher und
Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen

Buchführung, der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht, soweit er den Jahresabschluß erläutert.

Tonnerstag
Bnrmbech, Am MarN 3, So. 4:

Steine, Weser
12x24, Balken, Bretter, Kachelofen
zu verknusen. Klau«-Gro1h-Str. 66,

Hinten. Tel. 59 77 93.

. Erträge
Gewinnvortrag . ,
Rohertrag
Erträge aus Beteiligungen ,
Zinsen
Außerordentliche Erträge

3% Zinsvergütung, Steuerbegünstigung, vorzüglicher Familien.
schütz, lückenlose, sorgenfreie Finanzierung für
Bau und Kauf; Sofortfinanzierung In
geeigneten Fällen möglich

B Ä Prospekt ES i auf Anforderung kostenlosli BAUSPARKASSE

Kleider und Blusen, Gr. 40/50
Pelz Aacken mit Rott, Gr. 46
Pel,-Kragen. Kostüm, Gr. 40
Mantel. Gr. 44. Regenmantel, Gr. 46
Schube und Russcnniesel, Gr. 38,
und Tiverscs: Henriettenstr. 7i, IV.,

rechts Lochbavn Ostcrstratze. %
1 Wiener Wollflcid 45 M. 1 ifinder
anzug 18 Jt. Gamaschcnbosc 3 JI.
Rltigge, (folonnaden 96, 342080. 4L

I. Anlagevermögen:
1. Bebaute Grundstücke mit

a) Geschäfts- oder Wohngebäuden .
b) Fabrikgebäuden oder anderen

Baulichkeiten
Unbebaute Grundstücke

• MlkNMg., gl. Eklsk. •
normal 1000 t, Zugm., 2 Anhänger,
Jt 4000 verkänsl. Mitarb. nötig.
Schwarz, Makler, Tel. 44 80 62. Q

gesch.m. schön.3t/z-Zitn.-W
DrDl Bad, Garten. RM 1400-

Makler Ammen, Isestr. 13

Solonialro.-, ze Msl-GesS.
Ia Grislenz,

Umstände halber sosort zu verlausen.
Erforderlich 27 RUllc. Angebote uni.
P. 577 Fil. Gloekengfeszerwall 9. chh

Schwarzer Pelzmantel m. gr. SknnlS-
lragen. für schlanke Fig., Festpreis

250 Jt. Tel. 23 09 72.

Langer Ohrring mit Stein In der
Halle von Hotel Refchsbof oder auf
dem Weg v Rcichsvos durch Haupt-
bnbnhos zur Rosenftratze verloren.
Wiederhringer erhält gute Bclobng.

Popp. Rofenstrasic 30. oa

Sunö entlaufen!
Airedale, schwarz-braun, gegen Be-
lohnunfl abjugeben. Kratochmill,
Wandsbek,Wilhelmstr.47. Tel.2Sl 171

®auez herrl. Pelzjacke
(Mouton) zu verkaufen. Tel. 35 43 96

Amend, Gänsemarkt 58, II.
Sealmantel, neu. Gr. 42, vk. .Föllner,

»odlböfen 42, Rns 35 28 68, K>
2X7 Ri 17. Belour Läufer, bannt.

Kronleuchter. Tel. 55 72 21, Kj
Schwerer (thinn Wollicppich, ca. ßi
2.80X3.60, ,1t 900. Tel.: 25 53 60,

Neuer "Anzug, dkl., 1,71. fehlt.. 95.-.
31nach, uni. Nr. 228 Hosweg 6._Kd
Neu. nngctrag. Fohlenntanlel, 41/46,
geg, 48/50 zu tausch, ges. T. 35 07 67
3ln Priv. Kleider, bleu Woll«., Mtl„
Bln.,Gr.42, T.-Brccch., hob.Schnürst.,
Wand.-Schube. 37,38. schw. Kofi., 42,
Kni et erb. .Bdw. 80. (So dl) .Klosterall.il

Wennnet Mantel ZN UcHaitf.
Lambert, Hbg. 21, Hauslstr. 4, IV.@
einmalige Gelegen hctt!

Nerzmantel
Größe 44/46, nicht getragen. n

Fcrnspr. 53 08 34, (ii,
Fast ncu.Fgl. Änz.,dkl.gcstr.,Gr.42, f.
45,-n.a.Priv,H.Trecsc,Erlenkainp8L,
Schwarzes Tastklcid, jugdl ,u verk,
Gr. 41, Scharnier, Gfintbcrstr. 6. (i3>
Hrr.-WiMilermä.u.abergsmtl.,Gr.l70
b. 175, gut erb., je 65.«, Wollj.15.«,
stostka, B. Faeobistift 4, III. l., Z. 23,

(Web. Wwe., allein, wünscht geb.Herrn,
50-55, kennenzul. zw. Geseftigk. (Weib
Interessen aiiSgeswl. voll. ss>. Heirat.
Zuschr. erb. nnt. R. 969 an Riltale

Bedeninilver, Lieidenallee 27. (B>

Junger «kndemiker, 29 I., hier in
Hamburg ficmb, sucht die Belaunlle».
einer nebilb. Tante ibiS 28 I.), die
Sinn für alle>s Wüte u. Schöne bat,
zwecks Unterhaltung u. genteinsameu
Theaterbesuchs. Bildangeb. höflichst
erbet, mit. H. 17512 Hbg. Frdbl. ß

1 641 116,10
110 176.55

3 251 717,90
256 750,51
127 824,-

1 142 606,78
741 899,87

4 885,67
129 038,53

2 081 8-27.55
146 623,42

36 095 —
15 262 528.64

Rerzkraaen 9i'))i 500,—.
les: 21 39 74, .

Schwarzer Mastauzug, fompl., la
Qual,, fass neu, Gr. 175, f. 190 M

zu verkaufen. Ruf 22 57 28. K>
Smoking, Gr.48,Mod.,aus2«ide,70.g,
Mandoline 9 tt. Daun.-Bett 75
HauSanz.. eleg.. 32 vriv. zu verk.
Bebiö, Diivbelsir.5ln.pt., Hoheluft.
1 «iicheuschr., IKüchentisch, gebraucht,
preiSivert zu berkanfen. Au besichtig.
Sonutag 10-1 Ubr. Hossmockel,

AildMvn. Svarta
2,65X3,65, mnfffintiebntber

rat lese Wä’ä“
— Telephon: 44 39 88.

2 Reform Steppdecken zu verk.
12—14 Ubr. Heimhuder Str. 14,

Schul z, Hauswart. a$
1 Metallbett mit Meffingkugpfen,
Matratze u. .(iopfkeii. Dainmtor-

ttrafte 11, II. Tel. 34 41 41. (51
Risten kauft ». verk. Lübker, 286361.'

Ia Rotfuchs sofort zu verkaufen.
Telephon 42 46 39. ©

Br. Kletterweste. Gr. 40. nett, prima
Qualilät. zu verk. Tel, 55 36 17. ©

Anzug, l'utawnu, Dnmenschufte
verkauft Tel. 55 71 60. ©

«Zljinol zu verkaufen, 700 RA!.
ZllMl Telephon 21 30 58.

WßthenUianol u. Mel
wie Steinway, Bechstein, Blüthner,
Schiedtnayer usw., tadellos überholt,

Pianohauö Hanimonia,
B. grün. Jäger 15, Rou.Pferdemarkt.

Walter Jcnatts
Beobachtungen, Ermittlungen n

H Privatausktintte, 34 32 87 u. 34 6^ 06 n

'Auskünfte "'f.S'Sr

MteTK.M'Ä”®-
ilolonnadeu 43. Tel. 34 65 96. (?)

A mit 70 000,- Anzahlung

♦ Zinshaus

Die Auszahlung der Dividende von 6 % erfolgt
in Hamburg: bei der Vereinsbank in Hamburg:
Kommerzbank A. G.: Deutschen Bank Filiale ”

(W. vollen mneröroillen
zu verkaufen. Telephon 59 06 55.

Gr. Hnndarbeitsdetke, 130x160, rein
Keinen, nett. RM 45.—.

SchäferkampsaUee 58, 3 Tr. lkS. ©
Grammophon tu. 10 Platten 30 ,M,
betör. Blumenkrippe 10 .//, .(Uavier-
bock (Veber) 7 .u, bin. Holzjalouf.,
Marmelabengläf., Da.-Schnürstiefel,
38/39. pelzgefüU., nennt., Maftarbeit
u. Da.-Schniirfties., 38/39, Matzarb.,

zu verkaufen. Tel. 46 27 82.
1 ntob. Kinderwagen mit Znbeh. tt.
Ktnderlväfche. 1 Spiegel tt. Tisch als
Flurgarderobe, 2 gebt. Aiatr z. vk.

Rubusch, Grhplitttssir. 8, I.

FuhlSbüttler Strasse 188
unb Jsslaitdsir. 47 — Tel. 25 14 22.

Nolleisenfässer
180/200 Liter Inhalt, lieferbar.

Angeb, nnt. H. 16733 Hbg. Rrbbl.
1 Auiomaten-Billarb sofort zu verkf.

Westfalen. Tel. 42 88 55. ©
Kd.-Wanne. Staubsauger. Kirschb. -

Kommode verknust Petzold,
Steindamtn 77. III. ©

(Wr. 'Licllensitiich-Bauer zu verkaufen.
Preis 15 RM. Mitteiweg 162, II. r..

Schwarzes Thein-Klavier.
1 kl. Schreibmaschine. I prima Staub-

sauger. 1 rb. Mchentisch.
Hansapiatz 11. IV., Aoltker. ©

saubere
Ang, it, T. 16 742 b, d. Hbg. Rrbbl.

Diijim (OriRntdeche)
Chaiselonguedecke, hervorr. Qua!.,
2 D.-Reithosen, 44.
Frack, 165. schlank,
Cut, 165. schlank,
Grammophon Vox mit Platten,
Schließkörbe,
H.-Schuhe, 39.
D.-Mäntel, r. W„ 44,

Anruf 44 29 64 nur bis 16 Uhr. ©

t



Freitag, 14. Februar 19412Hamburger Fremderrblatt

Berlin-TempelhofH. Februar 1911

Fiesstücken 26zzt. Krankenhaus am Moorkamp

Unser Pensionär Herr

Zillertal St. PauliHamburg, 13. Februar 19il

Entschlafenen hat die Einäscherung
heute in aller Stille stattgefunden.

im 28. Lebensjahre.

Hamburg-Volksdorf, Bahnhofsweg 7

Unser 1. Techniker und Betriebsobmann, Herr
Betrauert von den

Hinterbliebenen
Julius Freese

im 92. Lebensjahre. — In tiefer Trauer

In tiefer Trauer
Stuck RM 9.50Zeiss Tanqal

Kptlt. Wilhelm Krämer und Frau
Ilse, geb. Dethlefs

Hamburg, den 12. Februar 1941

zeitig 20 Dia fassend RM

Bolzbettstellen

I I n I BOrgerwetde 68

Heinrich Lenecke

Hambg..-Altona, Gr. t-ergsir. 27

Damenwäsche

düdMlUHVSlUfS
J SellenlUden ’

Rob.Jochens

an

MA.HNTRÄVP 2-8 • 6R.BUPSTAH 19-21

Für Trauerfällc empfehlen sich:

Für den Luftschutz

.Arnoldi

‘RATHAUSSTRASSE

STEMPEL

AM BISMARCKBAO ttWOL$TtNSTR.1O3

Neuerwall 16-18

Direktion für Norddeutschland:
Hbg. 1. Bergstr. 7. Ruf: 330341

Matt-
scheibe

zusammenklappbar,
für Luftschutz- und
Mannschaftsräume

Hamburg 23
E 11 b e c kt a I 8

Ruf 26 48 07

Herausnehmbare»
Dia-Magazin!

Hamburg
Griessträße 60

Frankfurt a.M.-Höchst
Seilerbahn 2

wurde uns nach langer, schwerer Krankheit durch den
Tod entrissen. Wir verlieren in ihm einen tüchtigen
Mitarbeiter und einen lieben Kameraden. Er wird in
unserem Andenken fortleben.

Nanny Dethlefs
und Enkelkinder

Alice Teichert, geb. motzs*e
Peter Teichert

Verdunkelungs-Rollos
f. j. Fenster pass. Preise siehe gestr. Anz.
Friedrich, Hbg., Wexstr.29,11,34 89 23

• Tranerfeier am Montag, dem 17. Februar 1941, 104 Uhr,
in Hause. — Beerdigung am Montag. 17. Februar, 13 Uhr, von
Kapelle 7 des Ohlsdorfer Friedhofes.

TRAUER-

BEKLEIDUNG

Hamburg 13, Mittelweg 125
zzt. Wöchnerinnenheiui

Mittelweg 112

Trauerfeier am Montag, dem 17. Februar, 11 Uhr, in der
Kirche Anscharhöhe, Tarpenbeckstraße 107; anschließend Bei-
setzung in Ohlsdorf.

Hamburg, Faaßweg 5
Berlin, Buenos Aires

Auf Wunsch des

(vormals Peter Beck)
Mundsburger Damm 61

gegenüber der Hochb. Mundsburg
Tag- und Nachtruf: 22 30 06
EigeneWerkstätten u.Sargmagazin
Eigenes Überführungs • Automobil

Adolf Imelmann
Beerdigungs-Institut St. Anschar

Büro und Ausstellungsräume
Mühlenkamp46 e Ruf 22 5 8 95

Auf Wunsch der Entschlafenen fand die Einäscherung in
aller Stille statt

Flaschenwäben^
Dmlor Bürgerweide 68
rrUicr Rll( 2 5 06 0<.

Hamburg-Großflottbek, Ovelgönne 103

Trauerfeier am Montag, dem 17. Februar, 11% Uhr. in der
Kapelle des Ottensener Friedhofes am Bornkampsweg. Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.

Am 8. Februar 1941 entschlief nach langem, schwerem
Leiden unsere Mutter, Frau

Am 12. februar 1941 entschlief sanft im 88. Lebensjahre
unsere liebe Tante und mütterliche Freundin, Frau

Nach schwerer Krankheit wurde am 12. Februar 1941
meine liebe Frau, unsere gute Mutter und Tochter, Frau

Tranerfeier: Dienstag, den 18. Februar. 13 Uhr. Krema-
torium zu Ohlsdorf, Halle A, wohin freundlichst zugedachte
Kranzspenden erbeten.

Johannisstc41
Geöffnet ab 10 Uhr

Silber

Brillanten kaun
Juwelier Fllltx

Mönckebergstraße 19 (C 40/832)

MDonMiftye

MtruraeleOMoHA

Zweigstelle Ohlsdorf

rl)l«bütteler®tr.777uf 590804
Nachtruf 2 4 3 4 4 4

im 57. Lebensjahre von Seinem schweren, mit großer Geduld
ertragenen Leiden durch den Tod erlöst.

Im Namen der Hinterbliebenen
Johanna Burmeister

H'ir sind kriegsgrlrant
Eru>in Hans

zzt. V/sz. bet der Luftwaffe
Anne Hans, geb. Sommer

Hbg.-Großffottbek, Augustastr. 15

Statt besonderer Anzeige

Heute entschlief sanft nach kurzer Krankheit unsere liebe,
gute Mutter, Großmutter, Schwester und Schwiegermutter

mit Schlau* RM 18
am La%er

Betriebsführung und Gefolgschaft
der

Westholstelnlschen Bank Altona

MOhlenitraBe 33
Ruf 35 20 25

Erd-a. Feuerbestattung

Willy KäGkenhofl&Sdhn
Sarg-Magazin. Anckelmannstr 63

Ruf 268713

Paula Rlebock, geb. Wittmack
Lilly Krupp, geb. Wittmack
Martha Martin, geb. HaB
Detlef Rlebock, New York
Hildegund und Ilse Krupp

Hamburg, den 12. Februar 1941

Die Beisetzung findet statt am Montag, dem 17. Februar
1941, um 12 Uhr von Kapelle 2 in Ohlsdorf, auf Wunsch der
Entschlafenen in .aller Stille. Freundlichst zugedachte Kranz-
spenden dorthin erbeten. — Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.

Wir zeigen die gliicklirhe Geburt
unserer Tochter SA 1! 1 -V E an

Ursula Kremer
geb. Scholz

Erich Kremer

Dresden-A., den 10. Februar 1941
Bayreuther Straße l'i

Verdunkelung
Kollo-Fabrik.Spezialabt.fü r Ver-
dunkelung v.Industrie,Behörden
usw., Oberlicht u Leuchtschrift

Huhnholz, ^-6225

Wir haben uns verlobt

Lise-Lotte Bednar
Ernst Christian Brandes

zzt. im Felde
Februar 19'tl

Hamburg SS Hamburg 90
Oberaltenallee 22 Husumer Str. 12

Max Breunig
Erdbestattung — Feuerbestattung

billigste Berechnung

Mittelstraße 42 26 21 56

Adolf C. H. Kiehn

St. Anschar-Beerdigungs-Institut
Hamburg 1, Banksstraße 28

Ruf 24 42 61

Wir haben am 11. Februar 19’tl ein kleines Mädchen
bekommen. Es soll FREIA heißen

ElU Rabetche, geb. Welßensetdt
Hermann Rabetche

fHELGA Feier und Horst haben
ein Schwesterchen be-
kommen

Helmath Kemme und Frau
Eva, geb. Linke

Hamburg 20, den 13. Februar 1941
Woldsenweg 6

l zzt. St.-Gertrud-Klinik

Otto Baumgarten
seit 1875

Hamburger Str. 13 0
Ruf 235393

Emil zum Felde
Beerdigungs-Institut St. Anschar

Hamburg 22
Martensweg l. Ecke Bachstr 100

Ruf 226774 GkMllmviirMe

BeflathmflSflefenffliaftb.'».

Zweigstelle Harburg-W 1
Mr. Schtvvfer 4
flut 37 35 36

Ina und Rachf bienstbereit

W. Schnoor
St. Anschar „Union"

FuhlsböttelerStr. 6 pBaB/X°k)
Tag- und Nachtruf 2 3 35 88

Abend Ausgabe Nr. 45 Leite 4

Wir haben uns verlobt

Lilli Schaafberq
Gerhard Sievert

Privat-KrankenVersicherung
Beitragsrückgewähr bei

Nichterkrankung: freie Arztwahl

Für den Luftschutz
Torfstreukloeetts

komplett
RM 55.-, 58.-

Zimmerklosetts
von 17.» X an am Läget

Prinz, Altona
Gr Johannisstraße 41

Geöffnet ab 10 Uhr.
SManiMMe

MattiWsgeWWlb?».

Zweigstelle Altona
Solftenftrafte 80 82
Ruf: 42 72 55

Tag und Nacht Dienstbereit

Ihre Kriegstrauung geben bekannt

Joachim Crasemann
Oberleutnant

Maria-Luise Crasemann
geb. Kircher-Stein

11. Februar 1941

Gustav Gross

als Inhaber und zugleich im Namen
der Mitarbeiter der Firma

GROSS am Jungfernstieg

Lotte Jürgens
geb. Becke

Otto Jürgens

FachwEatl verdunkelt
alles mit »crBunfelunfls-lHollos

Renn.Dir. RH. 3-40/806. SSmfl. Matze,
schnellste Lieferung und «uberläffige

Montage, «uf 42 08 93.
Dlugowskl, rfltnnn (Sr Roofrnftr 105

Statt Karten

Für die uns anläßlich unserer Vermählung in so reichem
Maße erwiesenen Aufmerksamkeilen sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank-

Herbert Wörmer

Hedi Wörmer, geb. Harms-

Beerdigung! - Institut
St. Anschar

Han & Sohn

Adolph Kröger
gegr. 1891 e Inh. Wilh. Kröger

Fuhlsbtlttelet Damm 118
Ruf 596888

Handschuhe
Taschentücher

Extlngo-Handfeuerlöscher
für alle Brände, von Mk. 22,50 an.
Spez.Füllung.n.d.jüngst.Forsch.-Ergebn.
Handl. Apparates.Klein- u. Großbedarf u.

Verdunkelungsanlagen

Sleveriing""ÄM

Beerd.-Inst. „St. Anschar" v. 1875
Carl Sievers

Mesterkamp 4 (früh. Pelzerstr. 6)
Ruf 23 31 01

St. Anschar Pietät - Sargmagazin
Ziethen & Schlüter

Lange Reihe 57
Ruf 24 29 55 und 24 81 27

H. Hatje
Beerdigung!- Büro
Auswahl in Särgen

Weidenallee 48 e Ruf 55 76 33

Selbstschutz gegen

Brandgefahr
durch sofortige Bereitstellung

des handlichen „Wellig-Trocken-
Feuerlöschers RM. 11.—

frei Haus, per Nachnahme, einschl.
einer Sondernachfüllung, durch

Stumpf, Königstr. 7-9, Ruf 34 34 67
ab 17 Uhr 44 82 22 oder 22 6650

7öffe"Auswahl?
• - $

Hamburg 19
Eppendorfer Weg 58
Ruf 445701

Betriebe Verßunkelungs-Ronos
liefert schnell und bringt an:

Schweer, Ruf 42 54 19
Rollos von RM 1.- an. Ausführung von
Reparaturen Anruf bis 9 Uhr abends,
auch sonntags. Versand geg. Nachnahme

Hamburg 4. Eckernförder Straße 66

In tiefem Schmerz
Ina Hetzel

Wiener Fink ei-Binder
Ein Begriff für

geschmackvolle Muster
u. hochwertH* Qualität

PHma Herrenstiefel

u.Burschenstisfsi
preiswert vorrätig

Schilder - Orden - Schablonen
Ludw. WAITZFELDER Nfg. / r-
Große Bleichen OD

Verdunkelung! -Glühlampen
F1 r n a u, Alter Wall 46, 36 69 89

Wilh. Harbeck & Sohn

Beim Strohhause 85
(am Bahnh. Berliner Tor)
Ruf 248845

Seit 1890 bestens empfohlen

Liege-

stühle
für Luftschutz

Mk. ll'SO

Eisen-Prinz, Altona
Gr. Johannisstr. 41

Geöffnet ab 10 Uhr.

I HandgesshmiedeteFlorentnsr Kamingeräte

Statt beonderer Anzeige
Ein tragisches Schicksal nahm mir meinen über alles

geliebten Sohn

Hanns Hetzel

Schöne Kränze
statt vorrätig

Blumen-Zeyn
Esplanade 19 Auf 3403 51/52

GroWmvmMk

Beftanunfl5flefeindiafl mi>6 -

Große Allee 55
Ruf 2 4 34 44

Tag unO Nacht Dienstbereit!

Statt besonderer Anzeige
Am 12. Februar 1941 wurde unser lieber Bruder. Schwager

und Onkel

Walter Burmeister

Verd.-Rollos Spezialpapier
mit Zugvorrichtung lief, nach Mat

und besestlgt Ruf 24 05 81

Caroline Knuth
geb. Schröder

Luise Wittmack
geb. Haß

Am 12. Februar 1941 starb in einem Luftwaffen-
lazarett im Alter von 40 Jahren mein geliebter Mann,
unser lieber Bruder. Schwiegersohn. Schwager und
Onkel, der Zahnarzt

Dr. Otto Krex
Unterarzt der Luftwaffe

Inhaber des Schlesischen Adlers I. Klasse
und anderer Auszeichnungen

In tiefem Schmerz, im Namen der Hinterbliebenen
z Gertrud Krex, geb. Nissen

Hamburg-Othmarschen. Bellmannstraße 16
Beisetzung: Hauptfriedhof Altona. Roehlstraße. Montag.

15 Uhr. Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.
Von Beileidsbesuchen wird höflichst gebeten. Abstand

nehmen zu wollen.

Am 12. Februar entschlief sanft nach kurzen Leiden unsere
liebe Mutter und Großmutter

Helene Wupper
geb. Schlue

im Alter von 65 Jahren. — In tiefer Trauer

Martin Haselau und Frau, geb. Wüpper
Walter Steen und Frau, geb. Wüpper
Gustav Wtipper und Frau, geb. Gode
Hans Wtipper und Frau, geb. Weiland
nebst elf Enkelkindern

Abschiedsstunde am 15. Februar 1941, 12 Uhr, Jungius-

Beerdigung am 17. Februar 1941, 9 Uhr, von Kapelle 2
in Ohlsdorf.

Statt besonderer Anzeige

Noch trauernd um den harten Verlust unseres lieben \ aters, ver-
schied heute auch unsere liebe, gute Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter

Anna Homann
geb. Prestin

im 63. Lebensjahre. — Ein gutes Mutterherz hat aufgehört zu
schlagen. — In tiefer Trauer

Fritz Homann und Frau, geb. Gütschow
Carl Homann und Frau, geb. Brehm

Hamburg, den 11. Februar 1941
Müggenkampstraße 50

Die Beerdigung findet statt am Montag, dem 17. Februar
1941, um 14 Uhr von der Kirche in Stellingen aus. Freundl.
zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten.

Tuttel Klentze
geb. Rose

durch einen sanften Tod erlöst
Ihr Leben war Liebe und Treue.

Andreas Klentze
Erica Klentze und Verlobter

Ernst Upleger
Günter Klentze
Hanns Albrecht Klentze
Ilselotte Klentze
Wilhelm Rose, Jesteburg

Hamburg 20, Ericastraße 128

Die Beerdigung findet statt am Montag, dem 17. Februar
1941, um 11 Uhr von Kapelle 7 in Ohlsdorf. Etwaige Kranz-
spenden. dorthin erbeten. — Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.

Zwei in Einem

©SVm

Der praktische Betrachter
für Farbfilm-Aufnahmen und Kleinbild - Dia-
positive mit Bildermagazin, gleich-

Emma Dethlefs Wwe
geb. Heins

Patent- und Verdunkelungsrollos
mit Zugvorrichtung a. gefälL, extra kraft.
Mater., in dauerhaft. Ausführung liefert
schnellst, nach Maß u. bringt zuverlässig
an, auch mit exakter Leucht-Inschrift,
Patent-Rollos färben, ändern, repar.,
Treppenhaus-Verdunkeln Diif 95 Ifl 19
Ifflandstraße 6. Jaadcs MUI Zd 1U 1Z

Kropp, Beerdioungsöüro
Gerhofstr. — Ede Gänsemarkt

Ein Begriff!
Fernsprecher: 35 27 48 und 49
Tag u. Nacht dienstbereit, ganz gleich

in welchem Stadtteil Sie wohnen

Willy Thode
ist nach längerem Leiden gestorben. Er hat unserem Institut
30 Jahre treue Dienste geleistet und sich stets als guter
Kamerad erwiesen.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Am 9. Februar 1941 verunglückte im 41. Lebens-
jahre unser langjähriger Mitarbeiter, der

Obergefreite

Willy Sachse
auf einer Dienstfahrt. Beinahe zwei Jahrzehnte hindurch war •
er einer unserer treuesten, pflichtbewußtesten und besten
Arbeitskameraden Ein tragisches Geschick bat ihn uns allen
viel zu früh entrissen. Wir trauern mit den Angehörigen um
einen Menschen, der uns immer unvergessen bleiben wird.

Betrfebsftihrung der
Norddeutschen Kohlen- u. Cokes-Werke A.-G.

und
Unterelbe Brikettwerk u. Kohlenhandels A.-G.

Ctose*

St. Anschar
Bestattungen

Hamburg 23 e Ruf 26 50 $3
Wandsberker Chaussee 139/141

Einsteck, «gl

kämme lf

Luffsdiutzrollos
äugel. R.-L. 3—40/296

Rollofabr ik
Bruno Matthes & Co.

Lieferant «n Behörden
und Industrie

Hamburg-Altona 1
Schulterblatt 73 Ruf 43 62 44/4/

OthmarHäußlerE»«™

phöTo-voss

F RAU KE

Y 12. Februar TM

Statt besondere Anzeige
Am 10. .Februar entschlief sanft nach kurzer, schwerer

Krankheit mein lieber Mann, unser treusorgender Vater, der
Gastwirt

Edmund Wachter
im 81. Lebensjahre. — Tief betrauert und schmerzlich vermißt
von seiner Frau , ,

Christine Wachter, geb. Schuster
und Kindern

Hamburg-Altona. Gr. Elbstraße 26

Die Beerdigung findet statt am Montag, dem 17. Februar,
1514 Uhr. auf dem Friedhof am Bornkamp, Altona. Freundl.
zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten.

Völlig unerwartet trifft uns die Nachricht, daß
mein lieber Sohn, unser Bruder und Schwager, der

Gefreite

Kurt Schröder

bei der Abwehr feindlicher Flieger im 21. Lebensjahre gefallen
ist. Er ließ sein junges Leben freudig für Führer und Vaterland.

Ludwig Schröder und Frau
Heinrich Schröder, iit USA
Willy Schröder
Max Jacob und Frau, geb. Schröder
Erwin Schröder und Familie
Unteroffizier R udi Schröder
Lotte Schröder

Abschiedsstunde Sonnabend, den 15. Februar 1941, um
15% Uhr Leichenhalle Jarrestraße, ,,

Beisetzung Dienstag, den 18. Februar, 14 Uhr, Kapelle 6
in Ohlsdorf. -

Am Sonntag, dem 9. Februar, ist mein lieber Mann und
herzensguter Vater

Albert Teichert

für immer von uns gegangen. — In tiefer Trauer, hn Namen
aller Hinterbliebenen

Heute entschlief plötzlich und unerwartet meine liebeMutter, Frau

Clara Philipp
geb. Müller

im 71. Lebensjahre. — In stiller Trauer
Ina Philipp

Statt besonderer Anzeige

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief mein geliebter
Mann und treuer Lebenskamerad, unser lieber Schwager und
Onkel

Heinrich Jacobsen
im Alter von 90 Jahren. — In tiefer Trauer

Ida Jacobsen, geb. Grahs
Hamburg, den 13. Februar 1941

Beerdigung am Montag, dem 17. Februar. 12 Uhr. von
Kapelle 7 des Ohlsdorfer Friedhofes.

Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen.

mH aufgesetztem Nahteil.. Stück RM 5.—
au: einem Stück geschliffen Stück RM 7.50

In dieser Entfernung liest das gute Au<
mühelos kleine Schrift. Mit 45 Jahren wird’s
schwieriger, auf diese normale Entfernung
noch gut zu erkennen. Campbell-Zwei-
stärken-G läser helfen darüber hinweg.
Sie schützen das Auge vor Überanstrengung
und geben klaren Blick für Nähe und Ferne.

166

12§°

und andere
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Flak und Luftschutz-Front der Heimat

hzKünstlern im Namen der Kameraden.

Wieder sieben Schiffe vor dem Prisenhof

Ende des redaktionellen Teils von

in

4711

Titanium,mechanischer Holzmassc, CREME

die,

Mes W®
n _ äA TA V

M

noch
das

habe
der
bei
der

schützt

pflegt

lanfljätiriflci Leier bei Ham-

lOiflbrw Ticnftlufriiaiim am
Stntdc, SiDcmftrafie 12,

den. Herr ßangibcbn ist
burycr i^Tcmbenbtattc«.

Weiter beheben baS
15. Rcbruar Herr Aua

Kehrl

Polizeipräsident

* Irrsten der 394er heute im Lokal Mar Srnfcrätorf,
Lübecker Zlratze 116.

Ter Hamburgilche HauvtBerein 6c9 ffDongcIifrfien
Bundes wird den Lutbertag am Sonntag, 16. Fe-
bruar, 17 Uhr, durch einen Festgottesdienst in
der Hauvtkirche St. Petri begeben, Hauvt«
Vastor TudbelS - St. Aatharinen wird predigen. Ter
St.-Petri-Kirchenchor unter Leitung von Kirchenmusik-
direktor final wird Motetten und Chorsätze vortragen.

Bei sämtlichen sechs norwegischen Dampfern
batle der R e i ch s k o m m i s s a r die Einziebunq
der Ladung beantragt, da sie Bannware ist und
nach England bestimmt war. Aus die Auf-
sordcrung des Prisenboses basten sich die Ab-
lader bzw. die hinter den Abladern stehenden
Bcrsicher ungen gemeldet und hatten sfrei-
aabe oder Ersatzansprüche gellend gemacht, die sie
durch ihre Vertreter, deutsche Rechtsanwälte, ver-
treten ließen. Ihre Ansprüche begründen sie
wiederum mit dem Hinweis, daß die norwegischen
Gewässer bei der Anhaltung der Zchiffe noch neu-
trales Gebiet gewesen feien, und daß aus diesem
Grunde die Slusübung des Prisenrechts, beson-
ders ohne vorherige Mitteilung an die neutralen
Mächte, nicht zulässig gewesen sei. Darüber hinaus
hätten die Kapitäne der Schisse ihre Reise frei-
willig aufgegeben, als sie von dem Einrücken der
deutschen Streitkräfte erfuhren. Somit fei die
feindliche Bestimmung der Ladung weggesallen.
Wenn die Ladungen dennoch eingezogcn werden
sollten, so könne dies nur gegen Entschädi-
gung geschehen. Die überraschende Erweiterung
des Prisenrechtcs müsse zu einer entsprechenden
Anwendung des Artikels .31 der Deutschen Prisen-
ordnung und der im VI. Haager Abkommen
niedergelegtcn Grundsätzen führen.

Prokurist i. Fa Aug Bolten & Win. Millcr'S Nackts.,
SLittsmakler. Abmiralitatstrabe 36, sowie Herr Otto
Dahlmann, (yubeder Weg 195, II., bei der Ham-
burg Amerika Linie.

Der Retsende Herr Hermann S ck> r ö b t r, Ham-
burg, kann am 15. Februar ba* SOiährtge Arbeits-
jubillium bei her Firma Wiering & Hannemann, Le-
bensmittel-Jmport und -Grotzhanblung, begehen.

Die Wohnküche im Mittelpunkt
In dem Erlaß des Führers zur Vorbereitung

des deutschen Wohnungsbaues nach dem Kriege
ist der Wohnküche bei der Gestaltung der
Wohnung eine besondere Bedeutung zucrkannt
worden. Die Wohnküche, auch „Familicnstubc"
genannt, ist geradezu zum Kernstück des Woh-
nungsbauprogramms geworden, über diese Dinge
sprach Dr. M e b c s in »er Vonragsreihc für
Architekten in der. Hansischen Hochschule für bil-
dende Künste. An einem Beispiel zeigte er die
ideale Raumcintcilung der Wohnküche, die min-
destens so groß sein muß, daß neben dem Platz
für den großen Tisch und die Ztühle rundhcruni
auch noch ein größerer freier Raum verbleibt, und
behandelte die Frage, wie man auch mit altem
Hausrat die Familicnstubc wohnlich und schön
gestalten kann. Hierbei werde der Malermeister
der Hausfrau ein guter Ratgeber sein können.

Peanflelififier Bund. Am kommenden Lonntoo,
17 ubr, s ndet in der HauvIktrcdc Altona ein
euldcr- Abend statt. M spricht Hauptpastor Tr. Dr.
Levöstel.

Kleine Ursachen —

Grohe Wirkung!
Kleine Verletzungen aller Art gehören im Haushalt wie
im Berufsleben und beim Sport zu den Alltäglichkeiten.
Meist beachtet man solche kleine Schädigungen wenig
oder gar nicht. Wie häufig hat aber diese Vernachlässi-
gung schwere und schwerste Folgen! Denn das Ein-
dringen von Schmutz in eine an sich harmlose Wunde
bedeutet fast stets eine Wundinsektion, die Entzündungen
und Eiterungen und bisweilen eine Gefährdung des
ganzen Organismus zur Folge haben kann. Es ist des-
halb geboten, Wunden jeder Art rechtzeitig zu desinsl-
zieren, um auf diese Weise zu verhindern, daß schädliche
Bakterien in das Blut gelangen. Hierzu empsiehlt sich
der Gebrauch der bewährten Scpso-Tinktur, die wie Jod-
Tinktur desinfiziert und genau so angewandt wird. Sie
ist in allen Apotheken und Drogerien in Fläschchen zu
fünfundsünfzig Pfennigen und in handlichen Tupf-
röhrchen zu neunundvierzig Pfennigen erhältlich. In-
folge ihrer großen Tiefenwirkung desinfiziert Scpso-
Tinktur rasch und gründlich und verhindert Entzündungen.

Konzert im Lazarett
Der Kreis Hamburg 5 der NTTAP bereitete den

Verwundeten des Reserve-Lazaretts III eine
große Freude mit einem Nachmiltagskonzert der be-
liebten Kapelle Ernst 5 e 6 f f e r t 6. der Tpielablcilung
eines Jnsanterie-Musikkorps. Tie Soldaten im Gesell-
scbasisanzug spielten sür ibre Kameraden im „Lazarett-
PäclLen" mit besonderer Begeisterung und erwiesen sich
auch als tüchtige Solisten und Eborsänger. Stürmischen
Beisall sanden immer wieder die Tonfilmschlager und
die sonstigen Darbietungen der ausgezeichneten Kapelle.
Sanitätssoldat Langner, der stets um die kulturelle
Betreuung der Verwundeten Bemüht ist, dankte den

Hunde

erbrechen Kaninchenställe
In letzter Zeit mebrcn sich die Fälle, in denen

während der Nacht Kaninchen st älle er-
brochen und die Tiere getötet wurden.
Ten Spuren nach handelt es sich in allen Fällen
um wildernde Hunde. Die Hundehalter
haben die Hunde so ,u halten, daß sie sich nicht
berumtreiben können. In der heutigen Zeit
können derartige Schäden nicht durch Geld erietzt
werden. Der Polizeipräsident sieht sich
gezwungen, neben der Perbängung von Geld-
strafen zu weiteren Maßnahmen zu greisen, wenn
die Hundehalter nicht dasür sorgen, daß ihre
Tiere während der Nachtzeit das Grundstück, auf
dem sie gehalten werden, nicht verlassen können.

Prüfung für Oberelbcschiffcr
Eine Prüfung der oberelbts»en

Schifter beginnt am 28. krebruar um 8*4 Uyr in
der Scesabrtslchule Hamburg, Bei der Sr-
dolung 4. Meldungen sind bis zum 24. Februar
cinzureichcn. Beizulügen sind ein eigcnbandig gclchrie-
bcncr Lebenriaus, die Angabe, für welche Ari Sabr.
reugc und für welchen Abschnitt der Clbc da- Zeugnis
beantragt wird, zwei Lichtbilder, das Fahrtenbuch al»
Nachweis über die Fahrzeit auf der vlbe, ein patizei.
liche- Fübrungszeugniz, ein amtsärztliches Zeugnis
über ausreichendes Seb-, Hdr- und Farbennnterschet-
dungsvcrmögen und, wenn eine Ergänzungsprülung
gemacht werden soll, ein bereits erteilte- Elvschisicr-
zeugnis.

Rltonaer Museum. Am Sonntag, 16. Februar,
12 UBr, führt Gerhard Timmermann im Altonaer
Museum. Thema: Wie das Nhdamboot entstand.

Verdunkelungszeilen
Dom 14. bis 16. Februar von 18 Uhr 30 bis

8 Uhr 15.
Mond-

Ausgang Untergang
22 U. 04 Min 9 U. 33 Min.
23 II. 24 Min 10 II 01 Min
- U. - Min 10 U. 29 Min.

Dieustjubiläen
Herr Jnshetior Frih Langbehn, Gries-

strasic 11, Letter der Pcrsonatstclle beim Pahnposiami 17,
feiert ant 15. Februar das 40jährige Tienstjudiläum.
Pr bat sich durch die umsichtige Führung des osi sehr
schwierigen Betriebes seiner verantwortnngsvdüen
Dienststelle viel Anerkennung bei allen, die mit ihm zu
tun haben, erworben, und wird auch dank seinem
kameradschastlichen Wesen don seinen Mitarbeitern hoch-
gesehätzt. Pom Führer ist ihm das Goldene Perdienft-
lteuz mit einem Anerkennungsschreiben verliehen wor-

Im zweiten Kriegsjahr tun die Männer der
Polizei wie bisher in stiller und zäher Einsatz-
bereitschaft ihren entsagungsvollen Dienst ant
Volke — sei es zum Schutze der Volksgenossen im
täglichen Geschehen, sei es in der Abwehr feind-
licher Luftangriffe.

Opferbereiter Einsatz, Treue und Kamerad-
schaft sind die hierbei hervortretenden soldatischen
Tugenden.

Die Hamburger Bevölkerung wird diese Haltung
durch freudige Spenden für die WHW-Sammlung
am „Tag der Deutschen Polizei 1941" vergelten.

Becker

Generalmajor der Polizei,

Befehlshaber der Ordnungspolizei
im Wehrkreis X

norwegischen Gcivässcrn angehaltcn worden
waren, und über deren Ladung nur verhandelt
wurde, da über die Schiffe selbst mir den
norwegischen Reedern besondere Abmachungen ge-
troffen worden sind. Die sechs norwegischen

Ter Rninninnbicvcnbc General unb Befehl»,
daber Im Suftgmi XI, General der Flieger
Wolff, Halle zu einer Presfedelprechung ein-
geladen, zu der die Berlreler aller Zeitungen Im
Luftgauderei» gebeten waren. Vorher ging die
Belithligung einer fchweren Flak-Batterie.

Flaksoldat fein, beisst eisenhart fein! Nicht
nur gegen äußere Einflüsse des Wetters, sondern
auch innerlich gegen sich selbst. 3iit anderthalb
Jahren liegen die Männer Nacht für Nachi un-
ausgezogen auf ihren Betten, zu jeder Sekunde
alarmbereit, auch am Tage. Dazu kommt der
Wachdienst, die Ausbildung, die Schulung —
jede Stunde des Tages fast ist ausgesüllt. In
tiefer Nacht und Eiseskälte werden die Geschütz-
bedienungen alarmiert und stehen in den
Stellungen, den Feind erwartend, der oftmals
noch weit entfernt ist und sehr oft gar nicht in
die Reichweite der Batterie einfliegt.

»Hörst du mein heimliches Rufen..
Aber Humor und gute Laune sterben trotz-

dem nicht aus, und der rege Geist der Flak-
Mannschaft ist vorbildlich. Eine Batterie ist
mit ihren Geschützen weit auseinandergezogen,
die Entfernungen zwischen den einzelnen Stel-
lungen und Unterkünften sind ziemlich gross, des-
halb hat der Batterieführer der besuchten Einheit
eine Mikrophonanlage angeschafft, über die er sich
mit seinen Männern militärisch und kamerad-
schaftlich verständigen kann.

Morgens, beispielsweise, ertönt die Platte
„Hörst du mein h e i in l i ch e s R u f e n ..."
und bann über das Mikrophon das markige
„Ausstehn!" des UvD. Bei nächtlichem Alarm
allerdings geht das Rausflitzen ohne Musik.

Die Batterie wohnt zum erstenmal seit Be-
ginn des Krieges in festen Unterkünften, Bunkern,
die von' der Organisation Todt gebaut worden
sind, und in denen sozusagen kafernenmäßiger
Betrieb im kleinen herrscht. Ihre Küche ver-
fügt .sogar über einen festen Herd — eine An-
nehmlichkeit, die besonders diejenigen zu schätzen
wissen, die nicht Freunde von ständig zusammen-
gekochtem Essen sind. Und der Speisezettel wird
groß geschrieben, denn die gute Verpflegung ist
eine der wenigen Freuden, die die Flakmantt-
schaften, für die es weder Feierabend noch Ruhe-
stellung gibt, im täglichen grauen Einerlei des
ständigen Dienstes haben.

600 000 in Hamburg lustschutzgeschult
Nachdem zu Beginn der Besprechungen der

Chef des Stabes im Luftgau XI, Oberstleutnant
Sachs, noch einmal auf den schweren Dienst der
Flak und ihre Ausgabe, feindliche Angriffe zu
zerschlagen, hinbewiesen hatte, gab der 1. Lust-
schutzossizier beim Örtlichen Luftschutzleiter in
Hamburg, Major der Schutzpolizei Eckmann,
eine Darstellung des Zivilen Luftschutzes in
Hamburg. Im RLB, im erweiterten Selbstschutz
und im Wcrklustschutz sind heute rund 600 000
Hamburger luftschutzmäßig ausgebildet worden,
hinzu kommen die Angestellten der öffentliche Be-
triebe, wie Reichsbahn, Reichspost usw. Daneben
steht der SHD, dessen Rückgrat die Polizei ist.
Die Versorgung txr Stadt mit Nahrungsmitteln
und Wasser ist unter allen Umständen sichcrgestcllt,
der Schutz der Arbeiter und die Sicherung ihres
Weges zu den Arbeitsstätten war eine vordring-
liche Ausgabe, die durchaus gelöst worden ist.
Nach den Erfahrungen aus den letzten Angriffen
sind weitere Verstärkungen der Organisation
geschaffen worden.

Der Kommandeur der Schutzpolizei Bre-
men, Oberst Schroers, sprach über die Er-
fahrungen, die man in der Schwesterstadt gemacht
hat und stellte die Verpflichtung jedes einzelnen
heraus, fein Haus so zu schützen, als sei er ganz
allem auf sich gestellt. Das S«lbstschutzgerät muß
jederzeit griffbereit stehen, und die Entrümpelung
ist eine der vordringlichsten Lustschutzmaßnahmen.

Helden der Abwehr
Oberstluftschutzführer Robl, Hannover,

schilderte Heldentaten von Amtsträgern und
In bet Tliilkrf(6uk, «Ifrcbftraße 41, beginnen

Kurse in der LöugtingSpflege unb im Nähen. Aus-
kunft unter 25 27 92.

In Lüllborf beginnt am 20. Februar ein Lehrgang
des MüiierbienfieS für hsusIiLe Kranken-
pflege. Anmeldungen unter 46 31 01.

Zum Schluß führte der Vortragende
Aussprüche bedeutender Männer über
Familienleben in der Wohnstube an. Sv
P e st a l o z z i von dem guten Einfluß
„Wohitstubenerziehung" gesprochen. Auch
Goethe habe das Familienleben in

Zeitungs- und Packpapier, . ,
Ferrosilicium, Kistenbrettern, Siliciumkarbid,
O.uarzgrieß, einem Rettungsboot und Holzschliff.

Sonnen-
Aufgang Untergang

14. 8U. 43 Min. 18 U. 27 Min.
15. 8 U. 40 Min. 18 U. 29 Min
16. 8 U. 38 Mm. 18 U. 31 Mm

Vor dem Strafrichter

Zucker ohne Bezugschein

Der Angeklagte 5., Inhaber eines Kolo-
nial und Süßwarciigeschästes, halte zu Anfang
des Krieges 10 bis 15 Sack Zucker auf Lager, die
nach der Berbrauchsregelung nur noch auf Zucker-
karten ober Bezugscheine abgegeben werden
durften. In einer Gastwirtschaft traf er eines
Tages den B o n b o n s a b r i k a n t e n I., der
ebenfalls mitangeklagt war, und der ihm erzählte,
daß er keinen Zucker für seinen Betrieb mehr
hätte. S. bot ihm nun 700 Kilogramm Zucker an,
die er dann I. ohne Bezugschein lieferte. Der
Mitangeklagte M., ein Marzipanfabrikant
und Lieferant von S., teilte diesem vor einem
Fest mit, daß er ihm keinen Marzipan liefern
könne, da er keinen Zucker hätte. S. gab ihm
250 Kilogramm ohne Bczugfchein und bekam
dafür Marzipan zurück. S. war ferner angeklagt,
seinen Kunden mehr Zucker abgegeben zu haben,
als ihnen auf ihre Zuckerkarten zustand, ebenso
Marmelade.

Nach eingehender Beweisaufnahme kam das
Gericht zu dem Schluß, daß es sich hier nicht um
Kriegsverbrechen, sondern um Ver stoße gegen
d i e Verbranchsregelung handelte, und
verurteilte in diesem Sinne die Angeklagten S.
zu sechs Monaten Gefängnis, I. zu zivci Monaten
Gefängnis und 100 Mark Geldstrafe oder weiteren
20 Tagen Gefängnis und M. zu einem Monat
und 500 Mark Geldstrafe oder 20 Tagen Gefängnis.

P.

Dampfer waren die Dampfer „F i n s c“,
„Lysakc r", „Gl“. „Almora", „B o r g st c n",
„Fulton" und „Hcitba", alles Scbiffe
zwischen 1100 und 2400 BRT, die sich auf der
Fahrt von norwegischen Häfen nach England
befanden. Die Ladungen bestanden aus nasser

Zellulose,
Tulsit Zellulose,

Wohnung eine große Rolle in seinem Denken
gespielt. Aufgabe des Architekien, sei es, bei der
Gestaltung des Wohnraums alle das Faniilien-
lebcn betreffenden Moments zu berücksichtigen.
Die Parteiorganisationen, wie das Deutsche
Volksbildungswerk, das Gauheinistätlenamt und
das BTM Werk „Glaube und Schönheit", seien
gewillt, bei der Verwirklichung dieser Gedanken
mitzuwirken.

Kinderreiten

ans Polizeipferden

Zum „Tag der Deutschen Polizei"
veranstaltet die Reitstaffel der Zchutzpolizei
Hamburg Reiten für Kinder am 15. und
16. Februar von 10 bis 12 Uhr auf fol-
genden Plätzen: Moorwcidc, Bcscnbindcrhof,
Kinderspielplatz Tchleidcnplay, Loogeplatz, Kinder-
spielplatz Fruchtallee/Emilicnstratze, Heiligengcist-
fcld, Seite Feldstratze, Lobuschplatz, Kinderspiel-
platz Tresckowallce, Blankenese, Propst-Paulsen-
Platz. Außerdem findet ein Kinderrciten auf dem
Hof der Viktoria-Kaserne (Altona) an beiden"
Tagen zwischen 15 und 16 Uhr 30 statt.

Technische Nothilfe nagelte

Die gesamte Führerschaft der Tech-
nischen N o t h i l f e, Bezirksgruppe Hansestadt
Hamburg, Ivar gestetn nachmittag auf dem Adolf-
Hrtler-Platz vor der Z t u k a - O p f e r st ä 1 t e des
Kriegswinterhilfswerkes angetrelen. Nach über«
mittlung eines namhaften Geldbetrages wurde
eine handwerklich selbstgearbeitete Plakette, den
Hoheitsadler darstellend, angebracht. Damit haben
die Männer der tatkräftigen Hilfsbereitschaft be-
wiesen, daß sie außer Zeit und Arbeitskraft noch
mehr zu opfern vermögen.

Deutschen Polizei

Das gute Verhältnis der Hamburger zu ihrer
Polizei kann am besten am „Tag der Deutschen
Polizei" bewiesen werden. Tragt alle zu seinem
vollen Erfolg beil

beim Reinig®"”0'

Schiff und Ladung beantragt.

Es folgte dann die Verhandlung über
sechs norwegische Dampfer,

die im Verlauf der deutschen Norwcgenaktion

Selbstschuhkräftcn bei den kürzlich im Wehrmacht-
bericht erwähnten Angriffen auf Han-
nover und Bremen. Von der Frau eines
Admirals, um nur Beispiele anzudeuten, über
einen Regierungsrat, der im Schlafanzug aus
dein Bett auf die Straße sauste, bis zu einer
66jährigen Frau hat man einmütig die Brand-
bomben bekämpft, die der Tommy abgeworfen
hatte. Der 68jährigen Frau fiel eine Brandbombe
ins Schlafzimmer, in dem sie mit ihrem 72jähri-
gen gelähmten Mann weilte. Sie blieb besonnen
und machte in Sekundenschnelle das „Kuckucksei"
unschädlich.

Nervenstark, aber weniger luftschutzmäßig,
verhielt sich ein Dauer im Kreis Stade,
dem eine Sprengbombe das ganze Vorderhaus
zertrümmerte. Er wachte davon auf, meinte:
„Mudder, ick glow, nu wüllt se uns Watt!", drehte
sich um und schlief weiter. Erst am andern morgen
sah er die Bescherung.

Anderseits sind in Hannover wieder Neu-
gierige umgekommen, die während des Luft-
angriffs aus die Straße gingen, um sich die
Kampfhandlungen anzusehen; das ist schlechte
Luftschutzdisziplin, der begegnet werden muß.

Ter rechte Mann am rechten Platz!
über den wirkungsvollen, unerschrockenen Ein-

satz des Werklustschutzes sprach Dr. Ge-
bert, der Leite! der Werkluftschutzbereichsver-
trauensstelle Bremen. In Zusammenarbeit mit
den anderen Organisationen haben die Männer
des Werklustschutzes manche schwierige Situation
unter Einsatz des eigenen Lebens gemeistert, er-
füllt von der Verbundenheit mit dem Betrieb und
vereint in unlösbarer Kameradschaft, in der einer
für den andern steht. Ein Beweis dafür, daß
man zur Bekämpfung von Brandbomben im
Ernstfälle einfach alles nehmen kann,
waszurHandist, führte er das Beispiel aus
einem R o t w e i n l a q e r an, in dem die Männer
schnell entschlossen die Brände mit Rotwein lösch-
ten, oder jenen Fall, da man einfach Reis auf
einen Stapel mit Reissäcken warf und so die
Flammen erstickte, oder jenen, da man Zement-
masse verwendete. Er nannte diesen Krieg auf
Grund mancher Einzelerleluiisse in dem Abwehr-
kampf gegen die englischen Brandbombenanqriffe
in der Heimat den des „stillen Heldeiztums".

„Die besten Jungs sind gut genug..."
Als Ergänzung zu all den Ausführungen

über die Abwehrkräfte in der Heimat hörte man
auch noch den fesselnden Vortrag eines Mannes
der Angriffstruppe der Luftwaffe.
Ein, junger Kampfflieger schilderte den
Einsatz über England zusammen mit dem
Löwen- und dem Adler-Geschwader im Frühjahr
1940. Dämmerungseinsatz aegenScapa Flow.
Im Tiefflug flogen die Maschinen, nachdem sie
vorher schon zweimal mit der englischen Küste
„Bande genommen" hatten, von Nordwesten her
fast „an Deck" in die Bucht ein, ließen die „Lor-
basse" fallen, machten „auf der Hinterhand kehrt",
was gefährlich ist, weil man dabei seine Breit-
seite dem Gegner bietet, und „hauten ab". Die

nach England aufgebracht worden war, hatte der
R e i ch s k o m m i s s a r die Einziehung

Polizeireserve bewährt

Als zahlreiche Angehörige der aktiven Schutz-
polizei Hamburgs mit Beginn des Krieges aus-
wärts eingesetzt werden mutzten, wurde der
„V e r st ä r k t e P o l i z e i s ch u tz" gebildet, zu
dem vorwiegend Weltkriegsteilnehmer
eingezogen wurde«:. In P o l e n bekamen auch die
Hamburger Polizeireservisten ihre „Feuertaufe",
als sie im Rücken der ungestüm vorgehenden
Truppen das Land von Banden säuberten, die
Bevölkerung entwaffneten und deutsche Ordnung
einkehren ließen. Auf Grund ihrer großen Leistun-
gen verlieh der Reichsführer und Chef der Deut-
schen Polizei den Bataillonen des VPS die Be-
zeichnung „P o l i z e i r e s e r v e". Später wurden
Die älteren Reservisten durch jüngere, inzwischen
ausgebildete Kräfte ersetzt und in die Heimat
zurückgezogen, wo sie in den Revieren Stratzen-
oder Innendienst antraten. Keine Sparte des um-
fangreichen polizeilichen Betätiguiigsfeldes gibt
es, die nicht brxi Polizeireservisten voll ausgesüllt
wird. Sm Rechenschaftsbericht über die Bewäh-
rung der Polizei im Kriege wird deshalb auch
der Polizeireserve mit „höchster Anerkennung"
gedacht. Am „Tag der Deutschen Polizei" werden
Die Männer beweisen, daß sie auch mit der
Sammelbüchse ihren Dienst für das
Kriegs-WHW zu erfüllen wissen.

Das 1000. Soldatenkind

Im Standortlazarett wurde heute
morgen das 1000. Soldatenkind geboren,
dem vom Chefarzt, Oberstabsarzt Dr. Engels, ein
Sparkassenbuch über 100 Reichsmark aus die Bett-
decke gelegt wurde.

Dem 19.37 erbauten Standortlazarett ist eine
Sonderabteilung für die Angehörigen der
Berufssoldaten und in ihrem Rahmen eine
geburtshilfliche Klinik angegliedert, die
unter Leitung eines erfahrenen Frauenarztes,
Stabsarzt Dr. Otto, siebt. Das 1000. Soldaten-
kind ist der Stolz des ganzen Lazarettes.

Stt der heutigen 14.SitzungdesPrisen-
hofes Hamburg führte der Stellvertretende
Präsident von der Decken den Vorsitz. Als
Prisenrichter fungierten zum ersten Male die
Herren Dr. Stahlberg, Dr. Feaux de la
Croix unö Kapitän zur See Seide «t ft i d e r.
Der Reichskommissar beim Prisenhof, Vize-
admiral Werth, vertrat seine Anträge selbst

Die Verhandlung begann mit dem
finnischen Dampfer „Lahti",

der auf der Reise von Gotenburg nach Hull am
12. Juli 1940 im Skagerrak durch ein deutsches
Flugzeug ungehalten und nach Kursanweisung in
Krtstian s a n d aufgebracht worden war. Die
Ladung des Schiffes bestand aus Bandstahl,
Rohren, Stahldraht, Kugel- unt> Rollenlagern
sowie aus sechs Präzisions-Schleifmaschinen mit
elektrischem Antrieb. Bei dieser klaren Sachlage,
in der der Dampscr mit Bannware aus der Fahrt

wütende Flakabwehr aus die wieder im Tiefflug
abziehenden Maschinen richtete mehr Schaden an
den eigenen Pötten der Engländer an als an den
angreisendcu ??lugzeugen, die sämtlich — einige
mit leichten Schrammen und Leichtverletzten —
zurückkehrten. Auf dieselbe Art wurde is c a p a
h I o to noch zweimal angegriffen, bis die
Tommies den Stniff raushattcn.

Ein mideres Mal ging cs gegen eine 3n«
vuftriestadt an der schottischen Küste.
1500 Meter.waren die Berge hoch, 1200 Meter die
Wolken, ein gesährlicher Blinoslug, weit man un-
versehens gegen eine Bergspitzc sliegen kann.
Nachdem die Maschinen durch die Wolken durch-
gestosten waren, sahen sie, völlig verdutzt, die Stadt
tast im Friedcnsbctrieb unter sich liegen. Schlecht
verdunkelte Häuser, auf dem Flugplatz wurde
fleißig geschult, um die Flugzeuge in der Lust
kümmerte sich niemand, man hielt sie ofscnbar sür
Engländer. Erst als die schweren Brocken runtcr-
krächten, wachte die Abwehr aus und dann gab es
einen Höllenspektakel — aus dem die Teutschen
aber schon heraus waren.

Bei einem Flug gegen die Ostküste hingen
plötzlich drciNachtjäger hinter der Maschine
des Kampffliegers, der bei Nordlicht, Mondschein
und Scheinwerfcrbestrahluiia gut zu sehen war.
Mit der „beladenen Mühle" war schlecht zu
manövrieren, und als es links und rechts auf«
klatschte, wußte die Besatzung, daß der Gegner ihr
„in den Laden hineingcblasen" hatte. Aber „die
beiden Quirle drehten sich noch", die Motoren
liefen, und die Nachtjäger mußten wegen des Ge-
schwindigkcitsübcrschusses, die sie gegenüber der
Kampsmaschine hatten, jetzt abdrehen, um einen
neuen Angriss zu stiegen. Jetzt war der Augenblick
des Auswcichcns da, hundert Meter runter und
schon hatte die Dunkelheit die Maschine geschluckt,
der Feind sand sie nicht wieder. Dasür splitterte
aber plötzlich die B ri g k a n z c l, es gab einen
fürchterlichen Ruck, die Maschine drehte um
90 Grad seitlich weg — man hatte das Seil
eines Sperrballons gerammt, glück-
licherweise verhältnismäßig tief, wo cs noch sehr
straff war und daher riß. Gin Glück auch, daß das
Seil gerade mit der Bugkanzcl getroffen wurde,
von wo cs zwischen Kanzel unb Motorblock an
die steifste Stelle der Maschine rutschte, die halt-
barer war als das Seil.

Solche Erlebnisse schmieden zusammen und
stärken dadurch die Begeisterung, die heute min-
destens ebenso groß ist wie zu Beginn des Krieges.
An den Schluß seiner Ausführungen setzte der
Redner das Wort des Reichsmarschalls: „Die
besten Jungs sind gut genug, Kampfflieger zu
werden!"

Angriffsgeist im Luftschutz
General der Flieger Wolff faßte noch ein-

mal alles zusammen und bob auch von sich aus
den unerschrockenen Angrifssgeist hervor, der die
Luftschutzkiäste von der Flak bis zum letzten
Hausfeuerwchrmann beseelen muß und mit dem
wir vertrauensvoll in die Zukunft blicken können.

Robert Düwel

Lebensmitteln

Anspruch auf Lieferung bestimmter Konserven-
sorten besteht nicht.

250 Gramm Apfelsinen oderManda-
r i n c n werden auf Abschnitt 3 der neuen für
den Bereich der Hansestadt Hamburg aus-
gegebenen Warcnbezugskarle ab Sonnabend,
15. Februar, abgegeben. Bei einem Verkauf ohne
Abgabe der Abschnitte machen sich Verkäufer und
Käufer strafbar.

250 Gramm Bienenhonig erhalten
Kinder bis zu sechs Jahren in der Zeit vom
24. Februar bis 9. März auf den Abschnitt Fl. 1 der
Rcichsslcischkarte für Kleinkinder (Stil). Für
Kinder bis zu sechs Jahren, die zu „Selbst-
versorger" und Vegetarier gehören und keine
Fleischkartc besitzen, kann bei der zuständigen
Ortsdicnststellc die Ausstellung eines Berechti-
gungsscheines für 250 Gramm Bienenhonig
beantragt tvcrden. Die Abgabe des Bienenhonigs
erfolgt in Gläsern zu je 500 Gramm gegen Abgabe
von zwei Abschnitten. Haushalte mit nur einem
Kind oder mit einer ungeraden Kindcrzahl müssen
sich daher mit einem anderen Haushalt zum ge-
meinsamen Bezug von 500 Gramm Bienenhonig
zusammenschlicßcn. Ter Einzelhändler ist
zur Austeilung der 500-Gramm-Gläser nicht ver-
pflichtet.

Weiter enthalten die Bekanntmachungen im
Llnzcigenteil auch eine Regelung der Abgabe von
2,5 Kilogramm vergälltem Zucker für
jedes Bienenvolk.

Für die Berteilungsperiode vom 10. März
bis zum 6. April

bleiben die Mengen aller wesentlichen Lebens-
mittel wie Brot, Mehl, Fleisch, Fette, Milch,
Zucker und Marmelade die gleichen wie bisher.
Ersreulichertveise kann aber dann die Käse-
menge um 62,5 Gramm für jeden Normalver-
braucher erhöht werden, so daß er insgesamt
250 Gramm Käse erhalten wird. Als Sonderzu-
teilung gibt es 125 Gramm Reis. Voraussichtlich
erfolgt im Mär; auch die Ausgabe von Trocken-
g e m ü f e und von Fischkonscrven. Endlich wird
es für alle Normalverbraucher 125 Gramm Kunst-
honig geben, so daß dann alle Kinder biö zu
14 Jahren insgesamt 250 Gramm Kunsthonig
bekommen werde».

------

Zuteilungen an

Wie aus einer Reihe von amtlichen Be-
kanntmachungen im heutigen- An-
zeigenteil hervorgeht, werden im Bereich des
Haupternährungsamtes Hamburg in den
nächsten Tagen Eier, Gemüsekonserven, Apfel-
sinen und Mandarinen sowie Bienenhonig sür
Kinder ausgegeben.

Zwei Eier gibt es in der Zeit vom
17. Februar bis zum 9. März auf die Teil-
abschnitte a und b der Reichseierkarte.

Zwei große Tosen Gemüsekonserven
erhält man von Sonnabend, 15. Februar, bis
Freitag, 28. Februar, gegen Vorlage der Bezugs-
karte für Gemüsekonserven und Trockengemüse bei
den Einzelhändlern, bei denen man die ent-
sprechenden Bestellscheine abgegeben hat. Die
Dosen sind durchweg aus Schivarzblech hergestellt.
Daher ist die Haltbarkeit der Konserven nur be
grenzt, und empfiehlt es sich, die Konserven bald
zu verbrauchen, zumal die Einzelhäiidler Rekla-
mationen wegen nicht einwandfreier Beschaffen-
heit des Inhalts nur während einer kurzen Frist
nach der Lieferung berücksichtigen können. Ein
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Der Außenhandel

auf der Leipziger Messe
Die Wirtsehaftsgruppe Groß . Ein-

und Ausfuhrhandel errichtet auf der dies-
jährigen Leipziger Frühjahrsmesse wieder eine Reihe
von Auskunftsstellen ihrer Abteilung Außen
handel. Hier erhalten in- und ausländische Interessenten
zentrale Auskunft in allen Fach und Länderfragen des
Außenhandels. Eine besondere Auskunftsstelle gilt dem
Süd Osthandel Außerdem sind der Fachausschuß
Eisen- und Metallwaren Remscheid und die ..Gesell-
schaft Deutscher Kaufleute im Generalgouvernement1 *
durch eigene Auskunftsr.tellen vertreten.

Die irtschaftsgruppe Druck r.cigt im
Ring Meßhaus eine gegen die Vorjahre wesentlich er-
weiterte Schau von Druckarbeiten Auf einer Gemein-
schaftsschau sowie zahlreichen Ständen der leistungs-
fähigsten Druckereien Deutschlands werden die besten
Erzeugnisse in allen Druckverfahren ausgestellt.

Wie in den Vorjahren veranstaltet die Deutsche
Arbeitsfront. Fachamt Druck und Papier, auch
im Kriegsjähr 1941 einen großen Wettbewerb „vor-
bildliches Buchschaffen 1 , und zwar in Verbindung mit
der Bugraschau. An diesem Wettbewerb beteiligen
sich die deutschen Drucker. Verleger und Buchgestalter
mit ihren schönsten Buchschöpfungen.

Der Vergrößerung des deutsch-iranischen
Warenaustausches entspricht das Auftre-
ten des Kaiserreiches Iran auf der Leipziger
Frühjahrsmesse. Die belegte Fläche ist gegenüber dem
vergangenen Jahr verdoppelt worden. Angeboten
werden vor allem Teppiche, getrocknete Früchte. Wolle
und Tabak.

Die Slowakei, die schon wiederholt an der
Reichsmesse in Leipzig teilgenommen hat. wird erst-
malig durch den vor kurzem gegründeten Messe- und
Ausstellungs-Ausschuß vertreten sein. Neben dem
wichtigen Rohprodukt des Landes, dein Holz, wird
eine Reihe sehr beachtlicher Fertig« aien angeboten.
Hier sind in erster Linie Hausratartikel aus Holz und
Emaille zu nennen, ferner Bürstenwaren, Glas. Woll-
stoffe. Farben und Lacke. Ferner sind Landesnrodukte
vertreten, wie Schafkäse. Heilkräuter und Spirituosen.
Ergänzt wird die Ausstellung durch eine Werbung für
die weltbekannten Quellen der slowakischen Staatsbäder.

do. Danzig auf der Wiener Frühjahrsmesse. Die Dan-
ziger Hafenverwaltung. Danzig Gotenhafen, hat sich int
Hinblick auf die besondere Bedeutung des Danziger Ha
fens im Umschlagverkehr zwischen dem Norden und dem
Südosten Europas entschlossen, wieder auf der Wiener
Frühjahrsmesse 1941 auszustellen Der Stand der
Hafenverwaltung wird mit modernen Modellen von in
Danzig gebauten Schiffen geschmückt werden. Eine
eigene Auskunftsstelle soll der Fühlung mit den in- und
ausländischen Verfrachtern und der Werbung zur
Hebung des Umschlagverkehrs dienen.

do. Eine Messe des Generalgouvernements. Dem
Wun'Ch weitester Wirtschaftskreise entsprechend, soll
1942 eine Messe für das gesamte Generalgouvernement
verunstaltet wer len. Auf dieser Messe werden im
G< ersetz zu bisher in den einzelnen Distrikten
organisierten V< r istaltungen dieser Art sämtliche
Gewerbezweige des Generalgouvernements ver-
treten sein, denen eine größere Bedeutung zukommt.

Aufgelöste Kartelle in Jugoslawien
Wie bereits gemeldet, haben sich in der letzten

Zeit fünf jugoslawische Kartelle freiwillig auf
gelöst. Es handelt sich hierbei um folgende Kartelle
und die nachstehend angeführten, ihnen an~esch)ossenen
Firmen: 1. Das Strumpfkartell, das aus den
Firmen „Moravia* A.-G . Belgrad. ..Fako“ A G .
Subotica. Brada Graner, dakovec ..Silk'* A -G . Zagreb,
und ..Polzer* G. m. h. H„ Celie. bestand. Dieses Kar-
tell erfaßt rund 80 Prozent des heimischen Umsatzes
in Strümpfen und bestand seit acht Jahren. 2. Das
Sauerstoffkartell, dem folgende Firmen an-
geschlossen waren: „Aga-Buke" A.-G.. Ruse. „Sodoad“.
Zagreb „Lim" A.-G.. Zagreb. „Danica" A.-G.. Zagreb,
und Vojnovid & Co.. Ljubljana. 3. Das zwischenstaat-
liche Essigsäurekartell, das zwischen der
heimischen Holzdestillations-A.-G., Teslic. und einer
deutschen Gruppe bestand. 4. Das zwischenstaatliche
Kartell für die trockene Destillation des
Holzes, das zwischen der zwischenstaatlichen
Gruppe „HJAG“ und der heimischen Firma Jugo-
slawische Holzdestillations-A.-G.. Teslic. bestand.
5. Das Kartell für schwere Eisenkonstruk-
tionen. dem folgende Firmen angehörten: „Jasenica"
A.-G., Smed. Palanka. „Sartid“. Smederevo. Erste
Jugoslawische Waggonfabrik A G.. Slaw. Brod. Snlosna
stavbena druzba. Maribor. und die QsUeker Eisen-
gießerei und Maschinenfahriks A.-G . Osijek.

Zur Auflösung dieser Kartelle kam ee in der
Hauptsache unter dem Einfluß der kriegerischen Er-
eignisse. zur Auflösung des Eisenkartells infolge des
geringen aus dem Ausland vorliegenden Wettbewerbs.

Wirtschaftliches Sonderstatuf

für die Tanger Zone
Nach einer amtlichen Verlautbarung wurde vom

Hohen Kommissar von Marokko für die Tanger Zone
ein wirtschaftliches Sonderstatuf verkündet, da» zur
Vermeidung von auftretenden Schwierigkeiten wegen
der Übernahme des Gebiets durch Spanien für die in
Tanger ansässigen Kaufleute dienen soll. Vor almm
soll ein freier Umlauf von Devisen neben
den Peseten gewährleistet werden. Der Pesetengrenz-
verkehr bleibt weiter zulässig, aber wird durch die
spanische Wirtschaftsdirektion im Protektorat beson-
ders geregelt. Dem Außenhandel Tangers soll
unter neuen Richtlinien mit eigenen Devisen die
Weiterarbeit ermöglicht werden. Die aus der Ausfuhr
von Erzeugnissen Tangers anfallenden Devisen sollen
zur freien Verfügung der Ausführer bleiben. Der
Devisen besitz und Devisenhandel soll für alle in Tanger
Ansässigen zulässig sein. Das Gebiet von Tanger soll
von dem Protektoratsgebiet wirtschaftlich vorläufig
getrennt und unter Aufsicht einer besonderen Kommis-
sion bleiben.

Der Warenein- und -ausgang im Hafen wird von
einer Kommission in Tetuan beaufsichtigt werden.
Die Wiederausfuhr von Waren aller Art wurde ver-
boten, uni der gesamte Außenhandel soll von einer
Kommission kontrolliert werden, die von der Wirt-
schaftsstelle des spanischen Protektorats abhängt

Waseerstände am 14. Februar

* Wassersfinde vom 13. Februar

Pegelstation
Mittel-

wasser-
Wasser-
stand Fall Wuchs

stand m m m
Elbe

Leftmeritx 224 4-4.70 0.46 —
AuSSlg. 234 + 5,39 0,79 —
Nestomiti 187 4-5.35 0.64 ——
Dresden 180 4. 5.00 0,7/ —
Torgau 260 4- 6,82 1.20
Wittenberg. .•♦♦#•••••••• 280 4-5,11- —— 0.56
RoßlaU. . ••««eoooooooeooet 247 4-4.52 0.17
Aken 236 + 4 99 1.11
Barby 232 + 5.77 0,21
Magdeburg.. •• > 236 + 5.74 — 0.06
Tangermünde ##••••••••• 282 + 6.24 — 0.23
W ittenbCrge. e oeeeeeeeee» 261 + 4,56 0.37 —
Lenzen 282 — • — —
Dörnitz .«•••••#••*•••••6« 215 + 4.09 0.15
Darchau ............. 297 + 4.70- — 035
Boizenburg.............. 202 — • — —
Hohnstorf, Lauenburg ... 244 4- 4,07 — 0.10

Mulde
ßflbeB, . •• • »..••••*•« 129 + 2.36 0.40 —

Saale
218 — 0,04

T rotha 196 0.16 —
Bernburg, Unterpegel...
Laibe, Oberpegel

209
161

0,14
0.12

Laibe, Unterpegel 176 + 6.58 — 0 22
Grizehne ............. 282 + 6.48 — 0.28

Havel
Brandenburg, Oberpegel 211 + 2.29 — —
Brandenburg, Unterpegel
Rathenow, Oberpegel .. D + 2:77

—
»

Rathenow, Unterpegel.. 153 + 2.45 — 0.07
Havelberg + 3.94 — 0.18

Aussig, 14. Februar. (Eigener Drahtbericht)
Vom Oberlauf werde i 170 cm Fall gemeldet

Rheinwasserstände vom 14 Februar. Straßburg
290 (plus 5), Kehl 302 (plus 4), Mannheim 435 (minus
9). Bingen 351 rminus 11\ Kaub 425 (minus 8).
Koblenz 433 (minus 19). Köln 480 (minus 9), Düssel-
dorf 410 (minus 71 Duisburg 340 (minus 1), Ruhrort
364 (minus 2), Wesel 378 plus 7), Emmerich 281
(ipinus 14).

Wasserstände der Oder vom 14. Februar. Ratibor
269 (minus 2“* Dyhernfurth 572 (plus 34), Crossen
388 (minus T), Trankfurt (13. Februar’ 3*0 (plus 70),
Neiße3i^n-ning 506 (plus 4), Neiße-Stadt 242 iplus 14 .
Stettin 493 (plus 3), Küstrin (12. Februar) 401 (plus 18).

und anderen, nicht f 0 r Wonnz wecke be-
stimmten Räumen, sofern diese Räume im Zu-
sammenhang mit der Errichtung einer neuen oder der
wesentlichen Erweiterung einer bestehenden Siedlung
notwendig sind und die Finanzierung der Räume weder
durch die öffentliche Hand erfolgt noch dem Bauherrn
ohne eine Reichsbürgschaft zugemutet werden kaun.
Cber Anträge auf Reichsbürgschaft beschließt der
Reichsbürgschaftsausschuß. Er ist ermächtigt, von den
Reichsburgschaftsbestimmungen für den Kleinst obnungs
bau abzuweichen, soweit dies wegen der Besonderheit
der Maßnahme erforderlich ist.

Kapifalerhöhung um 199 Mill. RM
Die Bergwerksverwaltung Ober-

schlesien GmbH der Reichs werke ..Her-
mann Göring". Kattowitz. veröffentlicht im
..Reichsanzeiger" den Beschluß einer Gesellschaftor-
versammlung. das Stammkapital um 199 auf 200 Mill.
RM zu erhöhen.

Die Erhöhung erfolgte im Zuge der Einordnung
der ostoberschlesischen Kohlenwirtschaft in die deutsche
Wirtschaft.

..Volkswagen - Import AG“. — Eine dänische
Gründung. Dem dänischen Aktiengesellschafts-
register ist als neue Aktiengesellschaft, die „Folke-
vogns Import A. 8.“ in Kopenhagen an-
gemeldet worden, deren Aktienkapital 10 000 dkr
beträgt. Gründer der Gesellschaft ist Direktor Fritz
H. H. Köster, ferner Direktor Rudolf F. H. Dose und
Rechtsanwalt Vilh. J. Delmar alle in Hellenip. Die
genannten Herren bilden gleichzeitig den Auf-
sichtsrat. Leitender Direktor ist F. H. H. Köster.

Ludwigshafener Walzmühle AG. Ludwigshafen Rh.
Für das Geschäftsjahr 1939 40 wird der HV am
14. März in Ludwigshafen Rhein eine unveränderte
Dividende von 6 Prozent auf 2.16 Mill. RM AK
vorgeschlagen.

• Personalie. Am 16. Februar begeht Rudolph
Karstadt in Schwerin, der Gründer der Rudolph
Karstadt AG. seinen 85. Geburtstag. Aus seinem 1881
eröffneten ersten Geschäft in Wismar entwickelte sich
das Unternehmen, das 1920 in eine AG umgewandelt
wurde. Der Jubilar gehört auch beute noch dem Auf
sichtsrat an.

200 Jahre Lederfabrik Knoch. Die Lederfabrik
Heinrich Knoch AG. Hirschherg/Saale,
konnte am 12. Februar auf ein 200jähriges Bestehen
zurückblicken

Finanzanzeige. Abrechnungswerk der Bavaria-
“nd st. Pauli-Brauerei. Hamburg, für

f

Lübecker Hypothekenbank
Die Lübecker Hypothekenbank

AG, Lübeck, teilt in ihrem Bericht über das
Kriegsjahr 1940 mit, daß infolge weiterer Ein-
schränkung des Wohnungsbaues und der gegen
das Vorjahr noch gesteigerten Geldflüssigkeit
die Nachfrage nach Hypotheken sehr gering
war, während anderseits die Rückflüsse durch
planmäßige Tilgungen und außerordentliche
Kapitalrückzahlungen größer waren als in nor-
malen Jahren. Trotzdem sei es gelungen, den
Besitzstand an Deckungshypotheken fast in
voller Höhe aufrechtzuerhalten. Die Nach-
frage nach Pfandbriefen war auch im
Berichtsjahr wieder sehr rege und konnte von
dem Institut nur zum kleinsten Teil befriedigt
werden.

Der im Jahre 1939 begonnene Umtausch von
durch den preußischen Sta-at verbürgten 4prozentigen
Goldmark-Pfandbriefen in‘4'iprozontige Reichsmark-
Pfandbriefe wurde im Berichtsjahr fortgesetzt. Zur
Beschleunigung des Umtausches wurden zum 1. Juli
1940 die noch im Umlauf befindlichen Stücke der Gold-
mark-Em'Ssionen I und V zur Rückzahlung unter
gleichzeitigem Angebot des Umtausches in 4 *-s nrozentige
Reichsmark-Pfandbriefe Emission VI gekündigt. Von
dem Umtauschangebot wurde in weitgehendem Maße
Gebrauch gemacht. Am 16. September 1940 wurde der
Bank vom Reichswirtschaftsminister die Genehmigung
zur Ausgabe von 4prozentigen Reichsmark Hynotheken-
pfandbriefen in Höhe von 5 Mill. RM erteilt, von denen
zunächst 1 Mill. RM zum weiteren Umtausch von
4 prozentigen Goldmark - Pfandbriefen verwandt
werden darf.

Das Institut wurde, wie in dem Bericht mitgeteilt
wird, hierdurch in die Lage versetzt, neu bewilligte
Hypotheken zu einem Zinsfuß von 4 >4 Prozent

gegen bisher 5 Prozent zu begehen.
Die Zinsrückstände, die schon im Vorjahr auf
1,23 Prozent des Jahreszinsensolls gesunken waren,
haben sich weiter vermindert und betrugen am Schluß
des Berichtsjahres nur noch 0.42 Prozent Auch die
Zahl der säumigen Zinsschuldner habe sich weiter ver-
mindert. Im Berichtsjahr konnten 27 neue Hypotheken
und sechs Znsatzhypntheken ausgezahlt werden. Am
Schluß des Vorjahre- betrug der Bestand an Deckungs-
hypnrheken 13.58 GM RM. Unter Berücksichtigung der
Abgänge durch Kapital rück Zahlungen und durch plan-
mäßige Tilgungen war im Schluß des Berichtsjahres
ein Bestand an Deckung<hypotheken von 13.54 GM RM
vorhanden. Von den Deckungshypotheken lauten 12.33
auf Goldmark und 1.21 auf Reichsmark. Der Pfand-
briefumlauf betrug am Ende des Geschäftsjahres
wie im Vorjahr 12.94 GM RM. davon auf Goldmark
9,07 und auf Reichsmark 3.87. Die Zahl der Zwangs-
versteigerungen und Zwangsverwaltungen, an denen
das Institut beteiligt war. betrug 10 bzw. 3.

Die Erträge aus Zinsen von Hypotheken sind
mit 682 973 (i. V. 693 805 RM ausgewiesen. Hinzu
kamen andere Zinsen, soweit sie die Aufwandszinsen
übersteigen, von 53 645 (40 892). ferner Darlehens-
provisionen und andere einmalige Einnahmen aus dem
Darlehensgeschäft von 30 019 24 878). sowie ao Erträge
von 16 814 58 322 RM. Anderseits erforderten Zinsen
von Hypothekenpfandbriefen 587 108 (578 477). ferner
Löhne und Gehälter 43 268 (51 050). Steuern 39 710
(42 266t sowie alle übriger Aufwendungen (ohne
Abschreibungen und Wertberichtigungen) 81908
(86 211) RM.

Unter Berücksichtigung des Vortrages von 36 878
RM bleibt ein Reingewinn von 67 243 (86 878) RM.

Vorher wurden den Rücklagen nach ß 7 des Hypo-
thekenbankgesetzes wie im Vorjahr 30 000 RM und der
Pensionsrücklage 10 000 RM zugeführt. Der Gesamt-
gewinn von 107 243 RM bleibt damit um 19 636 RM
hinter dem des Vorjahres zurück. Das Ergebnis des
Geschäftsjahres 1940 rechtfertigt jedoch, wie in dem
Bericht mitgeteilt wird, die Ausschüttung einer Divi-
dende von wieder 5 Prozent.

In der Bilanz erscheinen die Hypotheken mit
(alles in Mill. RM) 13.6 (13.7t, die „Wertpapiere mit
0.87 (0.49). die Bankguthaben mit 0.39 (0.52) sowie der
Kassenbestand eins' hließlich Reichsbank- und Post-
scheckguthaben mit 0.05 (0.03). Die im Umlauf befind-
lichen Anleihen sind mit 12.9 (12.9' ausgewiesen sowie
die Verbindlichkeiten mit 0.06 (0.02). Das Grund-
kapital beträgt unverändert 1. während die Rücklagen
von 0.37 auf 0,4 gestiegen sind Die sonstigen Rück-
lagen sind mit 0.0, ebenfalls leicht höher ausgewiesen.

Die HV genehmigte die Dividende von
5 Prozent und beschloß, den Rest des Rein-
gewinns von 17 243 RM vorzutragen. Die aus
dem Aufsichtsrat ausgeschiedenen Mitglieder,
Konteradmiral v. Karpf. Hamburg, und Bau-
meister Stamer, Lübeck, wurden wieder-
gewählt

Der Südboden Bericht

Als erste der bayrischen Pfandbriefbanken
legt die StiH deutsche Bodencredit-
bank, München, ihren Abschluß für das
Geschäftsjahr 1940 der Öffentlichkeit vor.

Im Bericht des Vorstandes wird u. a. aus-
geführt daß im Berichtsjahr bis zum 1. August
1940 rund 62% Mill. 5’/2 proz. Liquidationspfand-
briefe in 4%proz. Reichsmark-Pfandbriefe kon-
vertiert wurden. Ein Umtausch von 4%proz.
Pfandbriefen in 4proz. wurde jedoch im Be-
richtsjahr noch nicht durchgeführt

Soweit zum Ende des Jahres in beschränktem Umfang
4’Aproz. Pfandbriefe gekündigt wurden, erstreckte sich
die Kündigung nur auf Pfandbriefe der Deutschen
Realkreditbank, D' --au. der Bayerischen Boden-Credit-
anstalt und der Mir eideutschen Bodenkredit-Anstalt,
ohne daß mit der Kündigung ein Umtauschangebot
in 4nroz. Pfandbriefe verbunden wurde. Inwie-
weit die im laufenden Jahre durch den Übergang zum
SHproz. Zinstyp für die langfristigen schatzanweisun-
gen eingeleitete neue Zinss. nkungs-Etappe eine An-
passung der Zinssätze für die übrigen Rentenpapiere
nach sich ziehen und damit auch eine Konversion der
4 4-proz. Pfandbriefe beschleunigen wird, bleibt abzu-

Das Neubeleihungsgeschlft war durch
das fast völlige Stilliegen derWohnungsbaatätigkeit ent-
scheidend beeinflußt. Insgesamt wurden auf die aus
dem Vorjahr übernommenen Auszahlungsveroflichtun-
gen sowie auf neue Darlehnszu«agen rund 15.5 Milk
RM ausbezahlt. Die im Berichtsjahr gemachten D a r -
lehnszusagen haben sich gegenüber dem Vor-
jahr auf rund 15 Mill RM ermäßigt. Im übrigen wur-
den alle Vorbereitungen getroffen, um bei der Finan-
zierung der nach denp Kriege zu erwartenden star-
ken Wohnungsbautätigkeit, insbesondere auf dem
sozialen Gebiet, mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
mitwirken zu können.

Der gesamte Bestand an Aufwertungs-
hypotheken von rund 70 Mill, wurde in RM-Hypo-
theken unter gleichzeitiger Senkung des Zinssatzes von
6 auf 5 vH umgestellt Die Verbesserung des
Zinseinganges hat weiter angehalten. Die
Zinsrückstände für die Zeit vom 1. Dezember 1939 bis
30. November 1940 betrugen am Bilanzstichtag 0.43
(0.58) Mill. RM gleich 2.24 vH des Gesamtzins-oils von
19.14 (19.41) gegenüber einem im Vorjahrsbericht für
die entsprechende Zeit errechneten Rückstand von
2.98 vH.

Auch im landwirtschaftlichen Ge-
schäft hat sich der Rückgang der Zinsrückstände
weiter fortgesetzt Bei den landwirtschaftlichen Ent-
schuldung.sverfzhren kamen zu den aus dem Jahre 1939
übernommenen 87 Entschuldung« verfahren im Be-
rich'sjahr 4 neue Verfahren dazu. Infolge Durchführung
erledigten eich 60 Verfahren. 12 wurden aufgehoben

N. V. Amsterdamsche Bank. In einer Sitzung des
Rates der Kommissare der N. V. Amsterdamsohe
Bank wurde beschlossen, der Hauptversammlung für
das Geschäft jähr 1940 eine Dividende von 5 (4)
vH vorzuschlagen.

Verordnung über Branntweinausfuhr. Unter dem
12. Februar wird auf Grund de« S 132 der Branntwein
Verwertungsordnung in der Fassung der Verordnung
vom 2. Mai 193« rReichsminis*erialbl. f 334 der
Branntweinausfuhrpreis vom Reich-minister
der Finanzen mit Wirkung ah 1. Januar 1911 auf
n>0 RM für 100 Liter Weingeist festgesetzt Bei Liefe
rang von Branntwein in unverarbeitetem Zustand ! n
e ' n .r r r'hafengehiet erhöht sich dieser Preis
um die Umsatzsteuer Die Verordnung ist im Reichs
anzciger Nr. 37 vom 13. Februar erschienen.

Schweizerische Kreditanstalt
e. Zürich. 14. Februar

Die im Bericht angestellte Umschau über die Lage
der fechweiz innerhalb einer durch den Krieg in
Bewegung geratenen Weltordnung gipfelt in der Fest-
stellung. daß fürs erste jedenfalls die Grundlage der
schweizerischen Lebensbe iingungen angesichts der
international orientierten Struktur der schweizerischen
Wirtschaft sich fühlbar verschlechtert habe "und daß
das reele Einkommen der Volkswirtschaft kleiner ge-
worden sei. Da die Schweiz durch die Blockade
gezwungen sei. Bezugsquellen und Absatzmärkte in
vermehrtem Maße in Kontinentaleuropa zu suchen,
erhalten die Clearingabkommen für das Land
erhöhte Bedeutung. Wenn sich, abgesehen vom Bau-.
Auto- und FrepdenVerkehrsgewerbe, der Geschäftsgang
up allgemeinen befriedigend gestaltet habe, so bereite
die Rohstoffversorgung angesichts der
schwindenden Vorräte wachsende Sorge.

Infolge er Storungen des internationalen Verkehrs
sind die Gesamtumsätze des Instituts 1940 mit
29.5 Mrd. um rund 10 Mrd. niedriger geblieben als im
1 orjahr. Anderseits stieg die Bilanzsumme nach be-
trägüchen Schwankungen per Saldo um rund 70 auf
1190 Mill. sfr. Zugenommen haben die kurzfristi-
gen fremden Gelder, und zwar die Bankkreditoren auf
sicht um 20, die Sichtkreditoren um 92 Mill. sfr. Da-
gegen zeigen die Terminkreditoren, die Spareinlagen
und die Kassaobligatjonen Rückgänge um zusammen
39 Mill. sfr. Der aus der Liquidation von Auslands-

?utbaben von der kommerziellen Kundschaft stammendeufluß von Geldern führte einerseits zu einer Schrump-
fung der Bankdebitoren auf Sicht um rund 100 Mill-
und anderseits! zu einer Anschwellung der flüssigen
Mittel nm 90 Mill. sfr., da das kommerzielle
Kreditgeschäft nicht entsprechend
ausweitbar war. Die erhöhte Bedeutung der Bank
für die Finanzierung des Staatflkredites
geht aus der Feststellung h«rvor. daß unter den 231
Mül. sfr Wechseln sich rund 88 Mill «fr. Bundes-
Reskriktionen und 50 Mill. 3V4proz. Kas«ascheine der
Bundesbahn befinden und daß «ich daneben der Besitz
an Schatzanweisungen des Bundes um 59 auf 82 Mill
erhöht hat

In der Erfolgsrechnung kommt die starke
Verminderung der Umsätze nu r teilweise zum Aus-
druck. Unter den Unkosten spielte diesmal das Wehr-
opfer von 3 MilL. die der außerordentlichen Reserve
entnommen wurden, und die Sonderinstallation für
Evakuierungszwecke mit 0.67 Mill, sfr eine belastende
Rolle. Da andererseits die Abschreibungen auf 4.1
17.10) Mül. sfr gesenkt wurden, e-höhte sich der
Reingewinn auf 7.53 <6.741 Mil! sfr. Di ° D i -
y i o end e bleibt mit 4 Prozent auf das AK von
150 Mill, unverändert.

Die mit einem * verzeichneten Kurse zelten nur
für den deutschen Verrechnungsverkehr

1941 1941
14 Februai

Geld Brie, Geld Bne

Aegypien • >.89 9,91 talien 13.1b 1311
Alghaiiistan 18.79 18.8.- iapan 0.585 0,587
Argentinien 4,588 0,592 uguslau -.604 5.616
Australien - 7912 7.921 Kanada • 2.096 2.102
Belgien 39.96 60.06 Luxembuo 9.99 10,01
Brasilien 0 131 U 130 Neuseeland ' 7,91 < 7.92
Brit Indien *76,18 74.32 No, wegen 6.76 d6.86
Bulgarien 3.067 3.05 Borlugal 10.04 10.06
Dänemark n»8.21 68.31 Schweden 59,4t. 59.58
Englaiw * 9.86 9.91 Schweiz 5789 58,01
r innlanü 5.06 5.0/ Slowake- 8,591 .,609
Frankreich * 6.99: 5,005 Spanien 23.56 23.60
Griecheni 2.05. -.06z Südalrik; * 9.89 3.91
Holland 132.57 132.8o i urkei 1.978 1,98z
Iran 16,59 14.61 Uruguay 0.986 0,986
Island 38.62 38.au Vnr.Stani v A 2.698 2.502

Hanseatische Wertpapierbörse
12 Uhr 45: Die Hanseatische Wertpapierbörse er-

öffnete bei stillem Geschäft kursinäßig in zum Teil
etwa.« abgeschwächter Haltung

Am Aktienmarkt waren Farben % Prozent
niedriger. Hiieinstabl verloren 2 Prozent, Mannesmann
1 Prozent, Buderus % Prozent, wahrend Hoesch und
Vereinigte Stahlwerke auf letzter Basis eröffnen konn-
ten. AEG waren zum letzten Kurs zu hören; Bekula
114 Prozent niedriger; Siemens bliebet gut behauptet.
Daimler stellten sich % Prozent niedriger. Hamburg-
Amerika Linie und Norddeutscher Lloyd konnten ihren
letzten Kurs gut behaupten. Hansa waren eine Kleinig-
keit höher genannt. AG für Verkehrswesen gingen
1 Prozent zurück, während Hamburger Hochbann un-
verändert blieben. Das gleiche gilt für Westdeutsche
Kaufhof.

Der Rentenmarkt lag bei ebenfalls ruhigem Ge-
schäft kursmäßig unverändert.

14 Uhr la: Im Verlauf und gegen Schluß war die
Tendenz nicht ganz einheitlich. Während Farben
1 Proz. gewinnen konnten und Hamburg-Amerika Linie
und Norddeutscher Lloyd auch je 1 Prozent höher be-
wertet wurden, stellten sich Hamburg-Süd 2 Prozent
niedriger. Auch Banken waren durchweg etwas
leichter, so Commerzbank \ und Vereinsbank Pro-
zent. während Deutsche Cberseebank 114 Prozent nied-
riger waren. Etwas rückgängig notierten auch einige
lokale Werte, wie z. B. Triton Belco.

Der Rentenmarkt war weiter gut behauptet.
' *
Die auf Grund § 40 des Börsengesetzes neu zu-

gelassenen 4üproz. Landeskultur-Schuldverschreibun-
gen (Landeskulturkreditbriefe) Reihe 4 der Deut-
schen Rentenbank-Kreditanstalt
(Landwirtschaftliche Zentralbank) mit
einem Betrag von nom. 30 Mill. RM können vom
17. Februar ab amtlich notiert werden.

Zertifizierte Dollarbonds

ßproz. Preußen-Anleihe 5814 G.. 6014 B.. 614proz.
Preußen-Anleihe 58% G.. 60% B.. ßproz. Hamburger
Staats-Anleihe 57% G.. 59% B.. 6proz. Deutsche Spar-
giro-Bonds 57% G.. 59% B.. 7proz. Deutsche Spar-
giro-Bonds 59 G.. 61 B.. 7proz. Dawes-Doll.-Anleihe
58% G.. 60% B.. 5%proz. Young-Doll.-Anleihe 55%
G.. 57% B.. 5%proz. Young-Guld.-Anleihe 7314 G..
75)4 B.. 5%proz. Young-Franc-Anleihe 6614 G.. 6814 B.

Auf Reichsmark umgestellte Dollar-Bonds
4%proz. 1955. Bewag 101 % G.. 103% B.. 4%Proz.

Bewag 102% G.. 103% B 6proz Rud. Karstadt
102% G.. 104 B.. 4%proz. RWE 102% G„ 103%
B.. P4proz. Rhein Ruhr Wasser 102 G.. 10314
B.. 4%proz. Ruhr Wohnungsbau 102 G.. 10314 B..
4%proz. Ruhr Chemie 102 G.. 103% B . 4%proz. Ruhr
Gas 102% G.. 10.3 % B.. 4^4proz. Unterelbe Elektr.
102% G.. 103% B.. 4%proz. Ver. Elektr. Westfalen
102 G.. 103% B.

Berliner Wertpapierbörse
12 Uhr 55. Die lustlose Stimmung am Aktienmarkt

hielt heute weiter an. Im allgemeinen war die Börse
gegen den Vortag wenig verändert. Das Geschäft
bewegte sich wieder in engem Rahmen, doch kam auf
den meisten Marktgebieten geringes Angebot heraus
Da anderseits in einzelnen Werten noch kleine Kauf-
neigung bestand, war die Börse bei Eröffnung zunächst
ziemlich uneinheitlich. Auf den Hauptmarktgebieten
waren Klöckner, Bubiag und Chemische Heyden um je
1 Prozent, Ilse Genüsse um 1 % Prozent und Gold-
schmidt um 1% Prozent gedrückt; Versorgungswerte
lagen überwiegend etwas freundlicher bei Steigerungen
bis zu 1 P'Ozent. Lahmerer gaben um 1% Prozent
nach. Schubert & Salzer 1 % .

Auf den Nebenmärkten waren keine nennenswerten
Veränderungen zu beobachten. Dortmunder Union
gingen bei 6000 RM Angebot um 1 Prozent zurück.
Sonst sind Deutsche Linoleum und Conti Gummi mit
Steigerungen von % bis 1 Prozent zu erwähnen. Im
Verlauf bröckelten die Kurse meist ab. Farben
ermäßigten sich auf 202 % nach gestern 203% Etwas
Interesse bestand für Rheinmetall, die um 1 Prozent
auf 171 anziehen konnten. Am unnotierten Markt
gingen Burbach weiter um 2 Prozent zurück.

Am Rentenmarl t war Reichsaltbesitz mit 158%
um 3 s erholt. Wiederaufbauzuschläge unverändert.
Reichssch ildbücher geschäftstos.

y 14 Uhr 10. In der zweiten Börsenstunde wurde
die Tendenz allgemein etwas freundlicher.
Auf Grund kleiner Rückkäufe kam es vereinzelt zu
etwas lebhafteren Umsätzen. Die Kursgewinne gegen
den Anfang gingen allerdings im allgemeinen über
% Prozent kaum hinaus. AEG und Licht u. Kraft
besserten sich um ie 1 Prozent. Per KasSe waren HEW
1% und Vogel Draht 2% Prozent höher. Dagegen
ermäßigten sich Äccumulatoren um 2% Prozent. Von
Kolonialwerten handelte man Neuguinea 4 Prozent
niedriger. Am Schiffahrtsaktienmarkt ge-
wannen Hanag und Lloyd je 1 Prozent, dagegen
gingen Hamburg Süd um 3 Prozent zurück. Banken
lagen sehr uneinheitlich. Commerzbank büßten 1 % und
Ueberseebank 1% Prozent ein.

Der Kassamarkt zeigte etwas freundlichere
Haltung. Fahlberg - List erhöhten sich um 4, Ver-
einigte Märkische Tuch und Triumph-Werke um je 3
Prozent. Dagegen gaben Bergbau Ewald unter Hinweis

Ul.«.194« 99.75 ü 100 50 B
31.3.1942 IIV875G 101 625 8
31.3.1943 G B
31.3.1944 G — B
31.3.194 102 625 1103 37' B

31.3.194« G —B
.31.8.1947 G B
31.3.194 N —,— G —B
1944/5 94 25 G 95 - B
194«/« 94 625 G 95 375 B

II* II 4.99

9.89

l(X)
KX)
100

132 73
13.07

5.60

deutschen Ver-

und Clearinir-

30,47 G.. 30.53 B. * Nur für den
rechnungsverkehr.

Amsterdam: Devisen-, Noten-
Notierungen unverändert

Devisenkurse vom 14. Februar
London (Anfang): Kurse unverändert.
Zürich Anfang): Italien 21.72'2 (21. .0), Lissabon

17,27 (17,25), Buenos Aires 101% (101%). Rest
unverändert.

Prag: Amsterdam 1325.70 G.. 1328.30 B-. Zürich
578,90 G.. 580,10 B.. iMo 507.60 G.. 568.80 B..
Kopenhagen 482.10 G. 483.10 B.. London* 98.90 G..
99.111 B„ Madrid 235.6Ö G.. 236 B.. Mailand 130.90 G„
131,10 B„ Neuyork 24.98 G.. 25,02 B.. Paris* 49.95 G..
50.05 B.. Stockholm 594.60 G.. 595.80 B.. Belgrad
56.04 G.. 56.16 G.. Brüssel 399.60 G.. 400.40 B. Sofia

Hanseatische Wertpapierbörse Hamburg vom 14. Februar 1941
Notierungen in Reichsmark für 100 RM Nennwert. Strich zwischen zwei Karsen bedeutet: 1 Kart U L Kurt B

Deutsche Anleihen Prov.. n. Kreis Ani. Verkehrs-Aktien Br.Cbem.Fibr
Klaffenbach 216 u

Nrdd Hochseef r1 77 bz
Nrd.Steing 155,50 Q

5 D.Reich 27 100,87 G 1i Hann. Pr
102 G

D. Hansa. 141.5G143B Br+ap.aWellp 175 G Nord Woll :1 82,50 bx
1 do. 34 100.80 G Anl.R.4u.5 DL Ostafr. KI 135 bz Br Silberw 185G187B Nordsee |165 G
H do. 38 103.50 G 4ido.l3u.l4 102 G Eut.-Lüb. E 120 G Br Wollk.. 216 G Nrdw.Kraft. I200 Q
a.D.Rschait35 101 57 G «Schl,-Hol

Pr.-RM-A 101,50 Ö
HAPAG 126,5'127,5 Buderus ,. 1) Ottens Eis 148 G

do. 36 11. F 1 02.70 G Hbg.-Süd — Daimler... 187 G 188 B Reis <S Hdl 176 G
do 361II.F 102 .75 G liSchl.-Hol.

Pr A 28/29 101.50 G
NeptDampl 161 B Demag.... 206 G 207 B Rh. Braunk 291,50 G

do 37 I.F K1.103,10bz Nrd.Lloyd Kl. 128,37 bz DeutschAtl 122 G123 B Rh. Stahl* 185.50 Q
do. 37 II.F 101,60 G 4i do 30 101.50 G Schl Dmpt 188 b; Dt Erdöl, 174 bz Rh.Wsti. El 160 bz
do 37III.F 101,40 G Industrie Obligat Woermann 160 G Dt Linol — Ruberoid 184,50 bz
do 38 l.F 1Ö1.70 Q 5 AEG" 106 50 G

4iBerg.Gst 102 G
Dl.lsdbk.O630 1 02,87 G
5Gelsenk.B Kl 10625 GRC.„i>h,, -R Kl 104 50 G

Rchsb.-Vrz. 120.75 G Dyn Nobel Kl 107,75 bz Rütnersw 203,50 G
do. 38 11 F
do. 38111.F

Kl.101,70bz
Kl 101,75bz

A.G.f Verk
Br Straßb

170 bz
115 G Eisnw.Kampn

Elb. Brau.
190 G
225 G

Salzdetfurt 221 G
Schultheiss 167 G

do 381V F
HPr Anl.37

102 G
102,75 G

Hochb.LiLA
Mckl Eisb

126.25 bz
130 G

El.Lichtu.K
1 G Farben 2)

Schwart W 1 55 G
Siem SHIsl 276 G

l4Hbg.St3t
iBr.L'ratsch

101,50 G
101 ('

ÖH E W 3c
S rin |Q3Q

Kl 103.50 G Bank Aktien Felt.&Guili
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Volkswirtschaft

pw. Verdoppelung der Erdölbohrungen In Rußland.
Im neuen Jahr ist eine starke Steigerung der Bohrungen
in der Sowjetunion beabsichtigt. Die Zahl der Schürf-
bohrungen soll das Doppelte, die der Produktions-
bohrungen das Anderthalbfache der im Jahr 1940 er-
reichten Zahlen betragen. Die sowjetrussische Handels-
agentur in Neuyork hat bereit« im November eine Reihe
von Aufträgen für Geräte und Maschinen der Erdöl-
industrie. namentlich für Bohrapparate, vergeben. Da-
neben soll aber vor allem auch die inländische
Fabrikation von Einrichtungen der

Erdölindustrie verstärk werden Mehrere neue
Fabriken für Rohrapparate. Kompressoren usw. sind in
Bau gegeben worden. Der erforderliche finanzielle Auf
wand soll all in für diesen Zweck 1911 mehrere hun-
dert Mill Rubel erreichen. Ein wichtiger Punkt des
neuen Programms ist auch die bessere Ausnutzung des
geförderten uls. Die genannten hohen Beamten haben
sich insbesondere gegen die schlechte Ausnutzung des
Rohöls durch unmittelbare Verholzung gewandt, wobei
gerade auch die staatlichen Erdölbetriebe offenbar mit
dem schlechten Beispiel vorangehen.

Reichsbürgschaften

für den Wohnungsbau
Durchführungsbestimmungen

Nach Durchführungsbestimmungen des Reichsarbeits-
ministers vom 31. Januar 1941 (KA Nr. 35 vom 11. Fe-
bruar 1941i werden Reichsbürgschaften bis auf weiteres
übernommen a gemäß den Reichsbürgschaftsbestimmun-
gen für den Klein Wohnungsbau in der Fassung
' om 19 August 1939. (RA vom 25. August 1939,
Reichsarbeiisblatt S. I. 385). b) gemäß den Reichsbürg-
schaftsbestimmungen . für die Neugestaltung
deutscher Städte vom 4. August 1938 (RA vom
10. August 1938. Reichsarbeitsblatt S. I 275). c) gemäß
den Bestimmungen über die Förderung der Klein-
siedlung tK>H. vom 14. September 1937'23. De-
zember 1938 'RA vom 16. September 19.37 29. De-
zember 1938. Reichsarbeitshiatt 1937 S. I 227 1939 S. I
13). d) gemäß den Bestimmungen über die Woh-
nungsfürsorge für Reichsbedienstete
vorn 3. Mai 1938. Für die Übernahme von Bürgschaften
in den vorgenannten Fällen bleibt es bis auf weiteres
bei den geltenden Grundsätzen und Verfahren. In den
Fällen der Bügschaftsübernahme für weitere Aufgaben
gelten die Reichsbürgschaftsbestimmungen für den
Kleinwohnungsbau sowie das hierfür geltende Verfahren
entsprechend, soweit nicht etw- s anderes bestimmt wird.

Nach weiteren am gleichen Tag erlassenen Be-
stimmungen des Reichsarbeitsministers können Reichs-
bürgschaften übernommen werden für Darlehens-
verpflichtungen zum Bau von gewerblichen

Hypothekenbanken halten Darlehensbestand
Der Gesamtbestand hypothekarischer

Da r 1 e hnsf orderungen betrug am Jahresende
3i2Jh8 (371,88) Mill. RM. Der Zugang betrügt 16.02
119.73). der Abgang 14.92 (15.48) MM. RM Auf städti-
schen Grundstücken ruhen 15 795 (16 145) Hypotheken
mit 356.67 (354.92) MM. RM.

Am 31. Dezember 1940 befanden sich von den
Hypotheken Pfand brieten 363.91 (364.74)
Mill. RM im Umlauf, was einen Abgang um 0.83 (i. V.
Zugang 1,11 > Mill. RM gleichkommt.
. „ „ Ä 0 J0 m 11 *1 a * d a r M h e n werden in Höhe von
16.34 (16.45) MilL RM ausgewiesen. Kommunal-Schuld-
verschreibungen von 14.88 (14.93) Mill. RM.

, Nach der Gewinn- und Verlustrechnung entfallen
bei einem Gesamterträgnis von 23,43 (23.12) Mill. RM

Zinsen 20.77 (20.40). auf das Darlehnsgeschäft 0.54
&b2 'n ,Ä<?t < .Ertr3 ge 0.91 (0.78). auf sonstige Er-
träge 0.2, (0.21) und auf Eingänge auf abgeschriebene
Zinsen 0.61 (—) Mill. RM. Aufwandszinsen erforderten
demgegenüber 17.49 (17.88). Gehälter und Löhne 1,20
(1.32). Steuern 1.06 (1,06'. Abschreibungen und Wert-
berichtigungen 0.65 (0.61) Mill. RM. Nach den Pen-
sionsruckstellungen von 0.15 (0.14), der Erhöhung der
Rücklagen nach § 7 des NBG um wieder 0.50 und Er-
höhung der gesetzlichen Rücklage um 0.50 (—) Mill.
KM. errechnet sich nach Abzug der sonstigen Aufwen-
dungen von 0.83 (0.56) Mill. RM ein Reingewinn

^1-4*00 (1 006 17Z) RM, in dem der Vortrag
mit 318 6,3 (283 830) RM enthalten ist. Zur Verteilung
kommen wieder 5*4 vH Dividende als Vortrag; auf
neue Rechnung verbleiben 327 409 RM.

In der Bilanz per 31. Dezember 1940 er-
scheinen u. a. Barmittel, Wechsel und Schecks
mit 0,27 (0,56), Wertpapiere mit 5.99 (2.14),
eigene Hypotheken-Pfandbriefe und Kommunal-
schuldverschreibungen mit 3,52 (3.97), nom.
3.55 (5), Bankguthaben mit 13.14 (16.26), Hypo-
thekendarlehen mit 374,92 (373.94), Kommunal-
darlehen mit 16.34 (16.45), Zinsen mit 2,15
(2.34), Grundstücke und Gebäude mit 1,86 (2,41)
Mill. RM. Anderseits Anleihen im Umlauf
363.91 (364.74), Kommunalschuldverschreibun-
gen 14,88 (14,93), Rentenbank-Kreditanstalt Dar-
lehen 1,49 (1,59), Verbindlichkeiten 4,77 (5.55),
Grundkapital unv. 12,50, Rücklagen 8 (7), Rück-
stellungen 1,10 (0.97), Wertberichtigungsposten
4.41 (4,57), Pensionsrückstellungen 1,67 (1,49),
Zinsen 4,69 (4,47) Mill. RM.

Dänische Londmandsbank
we. Gestern hat als dritte der Kopenhagener Groß-

banken die Landmandsbank ihren Rechen-
schaftsbericht für 1940 vorgelegt Der Vorstand schlägt
die Ausschüttung der nach den gesetzlichen Be-
stimmungen zulässigen Dividende von 6 vH gegen
6*v vH im Vorjahr vor. Der Geschäftsgewinn beträgt
nach Abzug sämtlicher Ausgaben, darunter auch der
für Steuern und Abgaben von rund 0,7 Mül. dkr. 12.69
Mül. dkr. In diesem Betrag sind der Vortrag von
1,4 MilL dkr und ein Übertrag aus dem Konto für
Steuern von 750 000 dkr enthalten. Der Anteil der
Bank an der dänischen Kriegs Seeversiche-
rung für Waren und Schiffe macht 2 Mill, dkr aus,
die ganz abgesclyieben werden. Für das Kursregulie-
rungskonto der Bank werden 1 Mill dkr zurückcrstellt,
wodurch dieses auf 4,5 Mill, dkr steigt. Weiter werden
für Steuern 2,3 Mill, dkr zurückgelegt, während der
Reservefonds insgesamt 1,6 Mill, dkr erhalten soll. Die
Dividende von 6 vH erfordert 3 Mill dkr. Zum Vortrag
bleiben 1.66 Mill. dkr.

Der Überschuß der Landmandsbank aus den reinen
Bankgeschäften hat 1940 mit 10.5 MilL dkr um
1,8 MilL dkr über dem von 1939 gelegen.

Aarhuus Privatbank hat gestern gleichfalls
ihren Rechenschaftsbericht für 1940 veröffentlicht Die
Aktionäre erhalten diesmal 7 vH Dividende gegen 8 vH
im Vorjahr. Der Überschuß der Bank hat 2.42 Mill, dkr
betragen und liegt damit um 670 ODO dkr über dem
des voraufgegangenen Jahres. 656 000 ikr werden
vorgetragen. Die Reserven der Bank machen reichlich
6 Mül. dkr aus.

Wertpapierbörsen, Wechselkurse, Warenmärkte

Amtliche Berliner Devisenkurse
Reichsbankdiskoni seit 9 April 1940 3 % Prozent

LombardZinsfuß seil 9 Avril 1940 4 Mi Prozent

auf die Prospektmitteilung bei nur beschränkter Ab-
nahme des Angebots um 3% Prozent nach. Den
gleichen Betrag büßten Hiiidrichs-Auffermann ein. Erst-
malig notiert wurden Stettiner Oderwerke Stamm und
Vorzugsaktien. Die Kurse stellten sich auf 241 bzw. 146.

Am Rentenmarkt gaben einzelne Serien der
4% prozentigen Schatzanweisungen etwas nach, die
4prozentigen lagen uneinheitlich. 3%prozentige blieben
gefragt. Geldsätze unverändert

»!/?•/, Hetchssehuldbucn orderangen
ml' Zinsberechnung

Geldsorten und Banknoten in Berlin
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Warenmärkte

Sprit. Hamburg. 14. Februar. Loko 40.25 bis
40,75 hfl nom. je hl r. Alk. ab Transitlager Hamburg.

Zucker. 14. Februar 1941. Februar 5,60, März
5,65, April 5,70, Mai 5,75, Juni 5,80. Juli 5,85 (alles
B. und Gj. — Gemahl. Melis: prompt per 10 Tage
31,42%, 31,45 und 31,50. Tendenz: ruhig.

Baumwolle. Liverpool. 14. Februar. (Loko.)
American Universal Standard Middling 8,58, Egyptian
Upper F. G. F. 11,14. Broach F. G. (Good Staple) 7,53,
Roller-Ginned Punjab-American F. G. (Good Staple)
8,38, Central Province Domra Nr. 1 Staple Supernne
7,73, Bengal F. G. Fair Staple 5,95, Bengal Superfine
Fair Staple 6.35.

Kautschuk. London, 14. Februar. (Anfang.)
Smoked ribhed sheets loko 12"/,« 6., März 12"01« G.»
April-Juni 12"/)« G^ Juli-Septbr. 12% bez. W„ Oktbr.-
Dezbr. 12"/,« G. Tendenz: fest.

Metalle. Berlin. 14. Februar. Elektrolytkupfer
74 RM. Original-Hütten-Aluminium. 98—99 %, in
Blöcken 133 RM. do. in Walz oder Drahtbarren
137 RM. Silber in Barren 35.50—38.50 RM.

Metalle. London, 14. Februar. Zinn:
Standard per Kasse 263%—264, 3 Monate 262% bis
263. Settl. Preis 263%, Straits 274—279, Ostenpreis
263"/,i«. Tendenz: stramm. Aluminium. Inland 110.
Antimon, engl. regulus 99.6 % 85, chines. regulus
78—82 nom. Quecksilber 48. Platin 9. Wolframerz
50 s. Nickel, Inland. 190—195. Weißblech 30 s 9 1.
Kupfersulphat 281^. Indisch n Chromerz 140—150.
Cadmium 5 s bis 5 s 1 d Gold 168 s.

boqu. Reichsmark-Eröffnungsbilanzen in den ein-
gegliederten Ostgebieten. Im Reichsgesetzblatt Teil I
Nr. 16 wird eine Verordnung veröffentlicht, durch
die die Vorlage von Reichsmark Eröffnungsbilanzen in
den eingegliederten Ostgebieten geregelt wird. Auch
die Umstellungsmaßnahmen, die damit Zusammen-
hängen, werden im einzelnen festgelegt. Die Reichs-
mark Eröffnungsbilanzen sind für Inventuren und
Bilanzen anzuwenden, die für Stichtage nach
dem 31. Dezember 1939 aufgestellt werden.

Hauptvereinigung der deutschen Brauwirtschaft
Mit Zustimmung des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft hat der Reichsbauernführer den
^-Standartenführer Franz Schwarz, München, den
Leiter der Ausfuhrgemeinechaft der deutschen Brau-
wirtschaft und bisherigen stellvertretenden Vorsitzenden
der Hauptvereinigung der deutschen Brauwirtschaft,
mit Wirkung vom 6 Februar zum
Hauptvereinigung der deutschen Brauwirtschaft berufen.

do. Sachversicherungsanstalt Sudetenland. Der
Verwaltungsrat der Öffentlich-Rechtlichen Sachversiche-
rungsanstalt in Reichenberg, die aus dem Zu-
sammenschluß zahlreicher Versicherungsunternehmun-
gen des Sudetengaues entstanden ist hielt unter Vor-
sitz des Gauhauptmanns Dr. Kreissl eine Bilanzsitzung
ab. in der die Reichsmark Eröffnungs-
bilanz zum 1. Januar 1940 genehmigt wurde. Im
Jahr 1939 wurde eine Beitrag«einnahmo von 3,705 MilL
RM erzielt. An Schäden wurden 1.066 Mill RM ge-
leistet. Der Durchschnittssatz der Schäden aus dem
Berichtsjahr betrug, an den Beitragseinnahmen ge-
messen. im Mittel aller Versicherungssparten 22.3 vH.
Die ersten Garantiemittel, der Anstalt, die technischen
Reserveif und Rücklagen betragen 7.889 Mill. RM. Be-
sonders bemerkenswert ist eine Reserve für Beitrags-
erstattung in Höhe von 400 000 RM. die auf die Ab-
sicht der Anstaltsleitung schließen läßt, nach dem
Muster der übrigen öffentlichen Feuerversicherungs-
anstalten des Reiches die Jahresüberschüsse in Form
einer Prämienrückgewähr an die Versiche-
rungsnehmer auszuschütten. Für Wohnung-fürsorge
der Gefolgschaft wurden 500 000 RM zurückgestellt.
Weiter beschäftigte sich der Verwaltungsrat mit der
Einführung einer Sturmschaden Versiche-
rung und mit Fragen, die mit der Vereinigung, mit
der Mährisch-Schlesischen wechselseitigen Versiche-
rungsanstalt in Brünn Zusammenhängen.
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Meldungen aus aller Welt

Schnee und bedeckte die Straßen mit einer Liber
zwanzig Zentimeter hohen weißen Decke. Eine
Reihe von Wohnhütten der ärmeren Bevölkerung
fiel unter dem Druck des Schnees zusammen.
Viele Telephon- und Telegraphenkabel sind zer-
rissen worden, während der Verkehr in den
Straßen große Verzögerungen erleidet.

Schwerverbrecher mit Perücke

In Notwehr erschossen

n München, 14. Februar
Der Schwerverbrecher Emil Ackermann,

der durch die Kriminalpolizeileitstelle München ge-
sucht wurde und in Thüringen, Sachsen, im
Sudetengau und im nördlichen Bapcrn seit
Oktober v. I. fortgesetzt Einbruchsdiebstählc ver-
übt hatte, konnte am Donnerstag srüh in Zittau
gestellt werden. AlscrsichscincrVcrhastungwidcr-
setzte und zwei Schüsse aus den Polizeibcamten
abgab, wurde er von diesem in Notwehr erschossen.

Am Donnerstaavormittag rief die Inhaberin
einer Gaststätte in Zittau die Kriminalpolizei an,
daß sich bei ihr ein verdächtiger Mann aushalte der
eine Perücke trage. Die Polizei entsandte sofort
einen Beamten, einige Zeit später einen zweiten.

inan zur Festnahme des Verbrechers schreiten
wollte, zog dieser einen Revolver und gab auf den
Kriminalbeainten Spranger zwei Schüsse ab, der
eine verfehlte fein Ziel, der zweite prallte an der
Tascksenuhr ab. Hieraus grisf der Beamte zur
Waffe und traf den Verbrecher mit dem ersten
Schuß tödlich. Bei der Durchsuchung der Leiche
stellte man fest, daß es sich bei dem Getöteton um
den Schwerverbrecher Ackermann handelte. Man
sand noch einen zweiten Revolver und ein fett-
stehendes Messer.

Nanking tief eingeschneit

Ein außergewöhnliches Naturereignis erlebte
Nanking. Vierundzwanzig Stunden fiel dichter

Soldatenmutter betrogen

Meldung unserer Berliner Schristleitung
n Berlin, 14. Februar

Wegen Betruges unter besonders verwerf-
lichen Umständen nahm die Berliner Kriminal-
polnei den 27jährigen Walter Möller aus
Berlin fest, um ihn als Volksschävling dem
Richter zuzufuhren. Der Betrüger hatte Anfang
des Monats an die Mutter eines ihm bekannten
Soldaten einen Bries geschrieben und sich darin
fälschlich als ihr Sohn ausgegeben. Er teilte ihr
mit, daß er Offizier geworden und verwundet
sei. Unter falschen Vorspiegelungen bat er, ihm
postlagernd zweihundert Reichsmark zu über-
senden. Angeblich wollte er in den nächsten
Tagen auf der Durchreise für kurze Zeit in Berlin
fein, und da er selbst (eine Zeit habe, sollte ein
Kamerad dann das erbetene Geld für ihn unter
™ rx.?,’Wbencn Chiffre bei der Post abholen.
Nichts Boses ahnend, schickte die Mutter statt der
gewünschten 200 RM sogar 300 RM an die an-
gegebene Adresse. Zu ihrem Erstaunen erhielt sie
nach vier Tagen einen weiteren Brief, i n dem
abermals um Übersendung von 125 RM gebeten
wurde. Nunmehr schöpfte die Frau Verdacht und

verständigte die Kriminalpolizei. Es gelang, den
abgefeimten Gauner auf einem Postamt in der
Nähe des Schlesischen Bahnhoss sestzunehmen, als
er sich dort nach dem Eingang des zweiten
Brieses erkundigte. Das zuerst erschwindelte
Geld hatte er inzwischen verbraucht.

Grostfeuer in schwedischer Ortschaft
Nach einem Bericht von „Aftonbladet" brach

in der schwedischen Ortschaft Fken ein Riesen-
brand aus, durch den 50 Familien obdachlos
geworden sind. Eine Person kam ums Leben. Die
Feuerwehr hatte außerordentliche Schwierigkeiten
zu überwinden. Der Feueralarm wurde von einer
Telephonistin gegeben. Sie wohnte in einem der
brennenden Häuser und wurde ohnmächtig neben
dem Todesopfer dieses Brandes gesunden.

Ein Krankenhaus in den Salzburger Bergen
In Zell am See sind gegenwärtig die

Vorbereitungen für den Dau eines Kreiskranken-
hauses im Gange, das nach den modernsten
Errungenschaften ver deutschen Wissenschaft er-
richtet werden soll. Besondere Einrichtungen sind
für Sport- und Arbeitsverletzungen, wie sie im
Gebirge oft Vorkommen, vorgesehen.
Entsprungener festgenommen

Am 30. Januar war in Koblenz der
34jährige Otto S ch e m u t h , der eine Zuchthaus-
strafe von 6 Jahren zu verbüßen batte, ent-
sprungen. Schemuth verübte schon in den nächsten
Tagen neue Gaunereien und gab sich in Neuwied
als Polizeibeamter aus. Hier nahm er einen
Tchisfer „fest", erpreßte ihn und beging an-
schließend iu Bonn in einem Kloster Betrügereien.
Auf Grund der polizeilichen Fahndungen gelang
es am 3. Februar, den „schweren Burschen" in
Bremen wieder sestzunehmen und hinter Schloß
und Riegel zu bringen.

HSV und Eimsbüttel mit starken Mannschaften

Der grobe Kampf in Hoheluft — Hochbetrieb in der ersten Klasse — Auftakt in Garmisch
Hamburgs Fuhball-Sonntag ist mit einer Reihe

toiAtifler Sntickeivimgen erstltaifig besetzt. Rach längerer
Pause wird es ;um ersten Male wieder einen Hochbetrieb
geben, wobei die Spiele der Bereichsklasse mit dem
Spitzerrkampf H S v — E i m r b ii 11 e l im Mittelpunkt
stehen. Alle Voraussetzungen sind gegeben, um die Durch,
führuug des Programms in vollem Umfang zu ermög-
lichen. Hoffen wir, das; es so bleibt und das; Hamburgs
Futzballsreunde sportlich wertvolle Meisterschaftsspiele
sehen.

Alle Vereine treten an
9fn der Nordmark-Meisterschlft sind alle zwkilf Ver-

eine beschüftigt. Angesetzt sind:
Eimsbüttel -T- HLB (Hoheluft) •
St. ®eorg/$»erber — Holftein-Kiel (Alsterdorf)
Polizei — Altona 93 (Lübeck)
Barmbeck — Wilhelmsburg (19 (Brucknerstrafte)
Coneordia — Viktoria (Marienthal)
Fortuna — Borussia (Glückstadt)
Seit vielen Jahren gehören die Entscheidungsspiele

zwischen dem HSV und Eimsbüttel zu den Höhe-
punkten der Nordmark-Meisterschaft. In diesem Jahr bat
keine Mannschaft die Rothosen halten können, selbst die
Eimsbütteler nicht, die den ersten Kampf am Rothen-
baum mit 1:3 verloren und dann noch weitere Punkt-
verluste einstecken mutzten. Aber immer, wenn etwas auf
dem Spiel steht, sind die Eimsbütteler da. Einbolen
können sie den HSV kaum noch, das wissen sie. Aber es
ist der feste Wille der Mannschaft, daS Beste zu
geben, was in i h r steckt. So wird das Treffen
HSV — Eimsbüttel auch am Sonntag ein großer
Schlager werden.

Telle Ihnen hierdurch höflichst mit,
daß ich bei sehr festem Husten
und starker Verschleimung, Ihr
Husta- Glycin mit sehr gutem
Erfolg angewandt habe. Bei mir
sowie bei meiner ganzen Familie
fehlt in keinem Hause mehr

Husta-Glycin. Ich kann es
allen Schwerkranken empfehlen, gez. Peter Herweg,
Kfm. Neuß, Preußenstr.'57, 27.12. M. Nehmen auch Sie
Husta-Glycin, Fl. 1.— und 1.65. Sparfl. 3.25

Erhältlich in Apotheken und Drogerien

In beiden Lagern hat man sehr sorgfältige Vor-
bereitungen getroffen. Ter HS«, desicn großes Ziel
darin besteht, auch in dieser schweren Auseinandersetzung
ohne Punktverluste zu bleiben, will
Schicker, Dörsel und D a n c k in der Abwehr ein-
setzen, während die Läuserreihe voraussichtlich mit
Spundslasche.Seeler-Kahl besetzt werden
soll. Unklar ist der Angriff, für den bislang nur Mel-
konian, Staats und Adamkewic, zur Ver-
fügung stehen. Man hofft auf Rohwedder und
H ö s s m a n n , di« natürlich viele Sorgen beheben
könnten.

Eimsbüttel fährt ganz starkes Bollwerk auf. Im
Tor B ö h l ck e, in der Verteidigung Lüdecke und

Städtische Sportplätze gesperrt
Bon zuständiger Stelle wird mitgeteilt, daft die

städtischen Grand- und Rasenplätze am Sonntag,
16. Februar, gesperrt sind.

Timm, in der Läuferreihe Kirchenstein,
Rohde und Baldauf, im Ziurm Weber,
Risse, Manja I, Panse und Ahlers — das
ist eine Mannschaft, die erst „eschlagen sein will. Sieg,
mögliebkeiten haben beide Vereine. Ein spannender
Kampf steht in Aussicht.

Der Kampf um die Plätze
Di« fünf anderen Begegnungen sind für di« Ab«

stiegsfrage ungebeuer wichtig. H o l st e i n - K i e l wird
der Sieg in Alsterdorf nicht leicht fallen, mäglich, datz
man nach schwerem Kampf beide Punkte holt und damit
aus der unmittelbaren Gefahr berauskommt. Altona
muß die Polizei in Lübeck aussueben, Barm-
beck — Wilhelmsburg an der Brucknerstrahe
verspricht eine spannende Begegnung, während Con.
corbia aus einen Sieg über Victoria hofft. Man
hat in Marienthal endlich einmal wieder die alte
Friedcnsmannschaft beisammen, di« sich frübtr so aus-
gezeichnet geschlagen hat, so daß man sich sogar gegen
die Hobeluster auf eigenem Platz eine Nein« Gewinn-
chance beiausrcchnet. Fortuna sollt« es in Glückstadt
gegen Borussia schassen.

Die Spiele der ersten Klasse
5n der ersten Klasse beginnen die Spiele erst um

15 Ubr 30. Es sollen spielen:
Hansa-Staffel: Reichsbahn Wilhelmsburg

gegen Wedel: FC St Pauli — Rasensport, Union — West-
Eimsbüttel, Hochbahn — Sttensen/Teutonia

Hammonia-Stössel: Bergedorf — RFK:
Komet — Wacker-Harburg, Hermannia — Hinschenseld«,
WFC — Viktoria-Wilhelmsburg.

Germania- Staffel: Wacker 04 — HEBE:
Sport 01 — Polizei Hamburg; Post — Vorwärts;
Bramseld — Alemannia/ Stern.

Tie Mannschaften der zweiten Klaste treten zur
Vorrunde um den T s ch a m m e r - P o l a l aus.

h. w. m.

Karl Wazulek in Hamburg
Im Mittelpunkt der eissporilichen Vcranltaltung am

Sonntagnachmittag (4 Uhr) aus der Kunsteisbahn
Planten un Blomen steht der Eisschnellauf um
den Senatsvreis der Hansestadt Hamburg. Gin
ganz erstklassiges Feld stobt bereit, so datz Hamburgs
Sportsreunde einen Kamps voller Spannung erleben
werden. An der Spitze der Bewerber siebt Karl
Wa ; ulek (Wien), der Teutsche Meister im Eisschnell-
laufen, der sich auf der Durchreise nach Stockholm
befindet, wo er am 22. und 23. Februar gegen den
neuen schwedischen Welirekordmann Ako S e v t s a r t b
antritt. Neben Wazulek sind B he s e r (München». Mai,
(Berlin) und der noch sehr junge Egerland (Berlin)
Favoriten für den Senatspreis. Auch Schmidt und
I ü r g e kommen aus der Reichsbauptsiadt, während
Hamburg durch seinen Bereichsmeifter Rolf S p a r d e l
vertreten ist. Der Senalspreis ist ein Wanderpreis, der
nach dreimaligem Sieg in den endgültigen Besitz über-
geht. Er wurde zuletzt im Jahre 1929 ausgelragen und
von V o l l st e d t gewonnen.

Im Kunstlauf werden die Hamburger Bereichs-
meister Kabn-Jaeppelt ibr Können zeigen. Tie
Teilnahme des bekannten Berliner Paares Strauch»
Noack sieht noch nicht ganz fest. Im Eishockey tritt
Hamburg gegen Altona an.

Neues vom Rennsport
Die Babrenfelder Zuchtrennen für

19 4 1 sind ausgeschrieben worden. Es sind wie im
Vorjahr wieder neun dieser Prüfungen vorgesehen, für
die 92 00(i RM an Geldpreisen ausgcworfen werden.
Tas stnd 7000 RM mehr als 1940, von welcher Mehr-
summe 2000 RM auf den Großen Deutschen
Traberpreis enlsallen, der jetzt, mit 20 000 RM
ausgestattet, das wertvollste Ereignis im Jahres
Programm ist. An der Fassung der Ausschreibung bat
man nichts geändert, lediglich im Verkaufs-
rennen der Amateure ist die Rennstrecke von
1910 Meter auf 2090 Meter verlängert worden.
Nennungsschluß ist bereits am Montag, 24. Februar.

Die Termine für d i e Babrenfelder
Zuchtrennen sind wie folgt bestimmt: Hinrich-

Heitmann-Erinnerungtrennen (7000 RM,
2500 Meter, für drei- bis achiiäbrige inländische Pserde)
am 25, Mai; Vorlaussrennen d e r 91 ma-
le u r e (10 000 RM, für tret- bis zehniLbrige in-
ländische Pserde, 2090 Meter, am 1. und 2. Juni
(Pfingsten); Albert- Siegemann Er-
inncrungsrcnnen (7000 RM, für dreijährige
Inländer über 2500 Meter am 15. Juni); Großer
Deutscher Traberpreis (20 000 RM, 2700
Meter, für drei- bis achtjährige inländische Hengste und
drei- bis stebenjährige inländisch« Siuien) am 3. August;
Preis von Deutschland (18 000 RM. 2700
Meter, für vier- bis siebenjährige Stuten und vier» bis
zehnjährige Hengsie aller Länder) am 10. August;
Altonaer Z u ch t p r e i S (7000 RM, 1190 Meter,
für zweijährige inländische Hengste und Stuten) am
17. August: Gatermann-Erinnerungs-
rennen (8000 RM, 2700 Meter, für drei- bis acht-
jäbiige inländische Hengste und drei- bis siebenjährige
inländische Stuten) am 24. August; Preis non
Groß » BorNel (7000 RM. 1570 Meter, für zwei-
und dreijährige inländisch« Hengste und Stuten) am
31. August und Inländer-Flieger-Rennen
(8000 RM, 1990 Meter, für vier- bis zehnjährige In-
länder) am 2. November. In allen Rennen gibt es
außerdem Ehrenpreise.

Auf einen Blick
Bei einem Schwimmfest in Kopenhagen kam

Inge Särensen zu einem schönen Doppelersolg. Sie
gewann das Brustschwimmen über 100 Meier in 1:25.7
und über 200 Meter in 3:06,3. Die 400-Meter-KraiiI»
strecke war der Weltrekordlerin Ragnhild H v e a e r mit
5:17,2 nicht zu nehmen.

Am Donnerstag hielt der Schwlmmveretn
„Stern' von 1 8 9 3 im Hobenselder Bierbaus
leine diesjährige gut besuchte Haiiptversammlung ab.
Erschienen war auch der Rtngsübrer des NSRL, Bert-
hold Dreher, der dem Veretnssührer Pg. Paul

Möller in Anerkennung seiner Verdienste um die
Verbreitung des Schwimmsports den Ehrenbries des
NSRL überreichte.

B 1 a h o und Andersen treffen am Sonntag in
Berlin zum Europa-Meisterfchasiskamps im Leichtgewicht
zusammen. Die Begegnung Kreitz — 6 I u |l o wurde
als Ttletkampf nicht genehmigt..

Gustave Roth (Belgien», der frühere Europa-
meister tin Halbschu-crgewicht ist moch in recht guter
Form, 2 i in o n (Antwerpen) wurde so schwer zu-
sammengefchlagen, datz er in der sechsten Runde aufgeben
mutzte. In Bordcaur errang der Olhmptasteger 1936 im
Mittelgewicht, Jean Despeank, einen klaren Punkt-
sieg gegen Dienet. Ringrichter bei Kampfes war Georges
Carpentier.

Die deuifche Etsbockev-Nattoiialmann-
schäft bestritt als Vorbereitung für bas ganberturnter
In Garmtsch Partenktrchen ein Übungsspiel In Füssen
gegen eine deutsche ll-Manufchasl und siegle 4:2 (1:0,
0:1, 3:1).

Die 6. Wlnterkampssplelc der H I, ble
Im Anschluß an die Jnteruaitonale Wtnterlporiwoch«
vorn 21. Februar bis 3. März in Garmisch-Parten-
kirchen durchgesithrt werden haben mit einer Beteiltgui g
von 610 Jungen und 185 Mädeln eine ausgezeich-
nete Besetzung gefunden. Tabel sind dies« Zahlen
noch nicht endgültig.

Ter Dreißädlekamps Im Geräteturnen Berlin —
Hamburg — Leipzig Ist vom 29. März auf den
6. Aprtlverlegt worden Schauplatz ist das Theater
des Volkes In Berlin. Für den Dretstädtekampf der
Frauen, der am 16. März im Hamburger Ufa-
P a l a fi zur Entscheidung kommt, bat Berlin für den
14. Februar ein AusscheidungSt urnen an-
gesetzt, um ble beste Vertretung zu ermitteln.

Ter 1. F C Nürnberg und Dresdner SC,
die beiden Gegner des letzten Tfchammerpokal-Endsptels,
haben einen Freiindfchastskampf für Ostermontag
nach dem Cfltagcbege In Dresden abgeschlossen.

immer

Müde — abgespannt?

nach

lkar-

erhöbl
Di« Erhöhung ist durchge.

Tas Siammkapital beträgt
Heinrich Schuster

Für die Ausfuhr

Angebote

Achtung! Firmen aller Branchen!

aufflC.

Ijüinbiigerjlhiprierte

Äls nid» einactraflen wird vcröttcnl-
liebt: Tic qlcicbc Sintraauna ist im

kapital
worden,
samt.

in
btö

Es steigert Leistungskraft, Schaffensfreude, Frohgefühlt
IN APOTHEKEN. DROGERIEN U FACHGESCHÄFTEN FÜR RM 1.35, RM 2J55, RM 439

Geld frei!
für Alt-. und Neubauten,

Baukredite u. Damnobypotheken

IAW0RSKI Ha Herdemari?U 4

Itillmbct für fnnth. Uinnoiinoifen«
fnbritntion gtfiKbl. «ii«. 11.3. 17G27
biirdt da« Hamdi,ra«r 3rcmdcnvl. 5.1

Tie irirmn ist «rlostden. Von Amt?
wcacn ciufletraflen auf Grund de«
S 31 Abf. 2 HGB.

Kapitalien,
Teilhaber, Vertreter

Geschäftsverbindungen
Umstellungen

Reines

Bohnerwachs
laufend in großen Mengen

von Fabrik gcsuchE
Erbitten bemusterter Angebot
unt. C. 17479 Hb». Frdbl. ö

Möbeltischlerei
gesucht, die über Holz u. gute
Maschinen verfügt, zur laufend.
Herstellung einet, geschützten
Spezialmöbels in größeren oder
klein. Serien geg. Kassezahlg,
in la Arbeit. Ang u. A. 114 an
Ann.-Exo. Johannes Dahlgrün.
Hamburg 36. Königstraße 7/U

funa).
Tte Zweigniederlassung ist
doben worden.

12. Februar.
Neueintragun«:

um 80 000 JtM

Saufe öuüotöefien HaufmaNee

Richard Kähnen

A 21 622
Po. und
A 23 961

Handelsregister des Gerichts
München erfolgt und Nr. 25
Reichsanzer.gerr bekanntgemacht.

Abgabe von Gemüsekonserven
Von Sonnabend, dem 15. Februar 1941. bis ium Freitag, dem

2 S . Februar 1941, werden die zwei Tosen Gemüsekonserven, für welche
bis zum 23. November 1940 die Bestellscheine bei den Einzelbändlern ab-
zugeben waren, gegen Vorlage der Bezugskarte für Gemüsekonserven
und Trockengemüse an die Bezugsberechtigten abgegeben.

Tie Einzelhändler haben die Bezugsabschnitte a und B adzutreruren,
zu sammeln und auszubeivahren.

Ter Verbraucher OM keinen Anspruch auf Lieferung einer bestimmten
Konservensorte.

Hamburg, den 14. Februar 1941. •
Tie Gemeindeverwaltung der Hansestadt Hamburg,

Hauvternahrungsamt.

Abgabe von Eiern
In der Zeit vom 17. Februar biS zum 9. März 1941 wird auf die

für die Zeit vom 10. 2—9. 3 1941 gültigen reilabschmtte a und b
der ReichSeierkarte für jeden VersorgungSberechttgten je ein Er abgegeben.

Hamburg, den 14. Februar 1941.
Tte Gemeindeverwaltung der Hansestadt Hamburg.

Hauvternäbrungsamt.

werden folgende Artikel gesucht
Schwämme aus Viecose.
Fußmatten, Scheuertücher
Staubtücher und
Bezüge für Matratzen usw.
aus Ersatzrohstoffen.

unter P. J. 2289 durch das Hambg. Fremdenblatt.

Wer Mk in foön
0 c >d ü r i c und liefen evtl.

Beutel und Rarlon» mit!
nn.i,-hole

unter 8. 16 !K)7 Mir» bnä
Homburger ,>renldenblall. 61

A 48 263 (Fmtl lSerla». Hansestadt
Haindura IMaschinenfavrik, Wolf,
aanatwea 8/101.
Anbabcr: $2at»inenbauer Carl Cmil
Gerlach, Hansestabt. Hamburg,

Berünbetunflen:
A 45 947 Lvvermann & ffo.
Silenwarendandluna. fiartburg»

Dillxlmlbura, Berirgftr. 1551.
Inhaber fee:: Rau'mann Rudolf
Crnft Triebe:. Hansestadt Hamburg.
Tie im (Mcf±äft?betr:cbe begründeten
Berfr;nbli4feitcn und storderungen

Erloschen:
A 42 551 Rod. Lchlciv.
Zer 2iB der >ilesell,chaft ist
Berlin verlegt worden.
Bei A 31 216 Paul Heinr.

Kaufen Sie

das neue Heft

15000,- RM
frei für Hvvochek. 4 44 %.

Adolph Ediert @rJBMerftr' 6
Tel. 36 52 83 und 46 03 23.

de» trüberen Inhaber» sind ni*t
übernommen worden.
A 38102 Hillmann & Ploog
iGroßbandlung in elektrotechnischen
Bedarfsartikeln u. Beleuchtungskör-
Vern. Rerbinanbftr 28/301.
(finielnrotunft: Hugo Rret, Hanse-
stadt Hamburg.
Bei A 43 641 A. H. Soren, Harms
& 6 a. ISvedmon. Lilienstr. 361 und
A 4ii 600 Hermann Zteinbloif
l’pebiiton, Lilienstr. 361:
Txe offene Handelsgesellichaft ist auf-
gelöst worden. Hermann Friedrich
^teinbloil ist nunmehr Älleimndaber.
A 46797 Karl Blunk IPapiersabrik,
Hamburg-Aliona, Zonncrflr. 201.
Kinzelprokurist: Herbert Hormann,
Hansestadt Hamburg.
A 6920 Serm. Jörn IGrvtzbandel
mit Tadakwaren, 3»ifleamirüflun-
gen, Im u. Export. Biekhuben 41.
Sie an H. 26. R. Rufferoro erteilte
Prokura ist erloschen.
B 3301 Bau- und Grundverwer-
tungs (yeicnirtiart ..-lllitcrlanb"
mit besdiränftcr Hartung IHam
bur»-Wand»:>.k Römgitr 88).
Turch GesellschasterbcschluK vorn
I. Januar 1941 ist da» Stamm

Tischlerei gesucht
mit Muter manch. Einrichtung für laufende In-
dustrie-Auf trüge (Serlenarheit), die auch Im
Frieden gleichmäßig weiterlaufen. Anachrlft
erbeten unter P. L. 2462 durch das Hhg. Frdbl.

Generalvertretung
für den Bezirk Hamliurg für- Waschapparat „Wasch-
lob“ D. tt. G. !M„ Verk.-Pnie 27.— Mk., hohe Prov., eof.
in groß. Mengen lieferbar, an kautionsf. Intereae. zu vergeben.

JOH. HOFFMANN. BERLIN SW 29,
Kottbuser Damm 101.

Wir packen alles:
Beutel, Doppelbeutel sowie alle pulverisierten Sachen
und Sämereien, füllen Flüssigkeiten in Mengen von
1—200 ccm ab, etikettieren und speditieren. Durch
eine leistungsfähige Maschinenanlage und gut-
geschultes Personal können wir für eine saubere und
schnelle Erledigung der uns gegebenen Aufträge

weitgehende Zusicherungen gehen.

Falckenberg & Jürß
Lohnpackerei und LohnabfttllereL

Hamburg 11, Dekhstraße 29.

Hypothekengeld
(nnj füi Neubau-
I» dl finanziirung

und Hypotheken-Ablösung
100 •/. Äuszahlg. 41/2 7. Zinsen

Tilgungsstreckung.

Hug. VI. hlülleiä Go.
Hambg., Neuer Wall 54 e 35 31 56 5/

legt 100 000 Ji-K. Turch Beichlutz
vom gleichen Tage ist der Gesell
schasirvcrlrag wie folgt geündert:
SS 1 Abs. 2, 7. 8 u. 11 fine aufge-
hoben, § 6 (Bcrtrctungäbefugniii ist
geändert worden. Hind niedrere Gc-
ichäfitführer bestellt, so ist jeder von
bnen allein zur Vertretung der Ge-

wllschaft befugt. Raufmann Adolf
Rar: Theodor Rrull. Berlin, ist tun,
,vetteren Geschästrfüdret bestellt
worden.
B 3011 Paul Hartmann Aktien-
gesrUiebart, .iwetanieberlassung
Hamburg fHerftellung n. Vertrieb
von Verbandstoffen. Sdroberftr. 31]
Ter Umtausch von 500 Vorzuge-
aftien von 20 X« in 100 Vorzug»
altien von 100 -HM und dieser 100
Vorzugsaktien von 100 «tX in 25
jltlicn zu 400 Ji.» ist burtbaefübr:
Ter Eintrag vom 11. Tciember 1940
wird Sabin berichtigt: SS 3, 24. 35,
37. 3h der Ladung vom 24. Mat
1938 wurden durch Beschlutz der
Hanptver ammlung vorn 9. Mal 1940
nach Matzgabe der notariellen Ur-
kunde geändert.
Als nicht eingetragen wird veröffent-
licht: Tte gleiche Eintragung ist im
Handelsregister des Gerichts in Hei-
dendetin Brenz erfolgt und in Nr 26
des Reichsanzetgers bekanntgemacht
B 1837 ..Nitng" Teutsche treib-
stosse 'AktienaeicUichaft wiltale
Hamburg -MOteiwea 49].
Tte Prokura für Hans Bohle ist er-
loschen.
Als nicht eingetragen wird veröffent-
lichte Tte gleiche Eintragung Ist Im
Handelsregister des Gerichts in Ber-
lin erfolg: und in Nr. 25 des
NetchsanzeigerS bekaunlaemacht
B 1828 Srnni Ratbretners Nach-
folger llkticnacsellschast ölweig-
Niederlassung Hamburg f Dandlhor-
auai 9/101.
Tcm Ran Ttetrtch. München, ist Ge-
lamtprotura für die Hauptnieder-
lafiung Tlünchen und Sreeignieber
lassurig Hamburg erteilt Er vertritt
bi: Gesell-'chBt in Gemeinschaft mit
einem Vorstandsmitglied oder einem
anderen Prokuristen.

g 10000.-"' ar
Miete ca. AM 13000, - , mit

W 300.- Detin«
in Hiimduriber Ztnsdaus zu
verkauf. Näheres HansuurNer

UI.Franz Krieg ÄoZn

Handelsregister.
Amtsgericht Hamburg Abt. 66
Für die Angaben in ]] keine Gewähr!

11. Februar 1941.
Neuetnlragungen:

A 48 259 Hubert Faber, Hanse-
stadt Hamburg fHandelsvcriretungen.
Blumenau 41].
Inhaber: Raufmann Hubert Heinrich
naher, Hansestadt Hamburg.
A 48260 Jörgen ÄiansicIbLEo.,

Hansestadt Hamburg f Vertrieb
chcmisch-tech>ii.Iwer Produkte, Was-
mannfit. 271.
Cffene Handelsgesellschaft. Tie Ge-
sell chaft bat am 1. Januar 1941 be.
gönnen. Persönlich haftende Gesell-
’ctafler: Rausmann Jörgen Mans-
selb und Ehefrau Charlotte Mans-
feld, geb. Günther, bethe in Hanse-
stadt Hamburg.
A 48 261 Gerrit Röster. Hansestadt
Hamburg fHandelsvertretungen so-
wie Betrieb von Grotzgatogen, Ro-
vellenfir. 281.
Tiubaber: Raufmann Gerrit Röster,
Hansestadt Hamburg.
A I" 262 Amandus Ludolbbi,
Hansestadt Hamburg sGrotzdande!
mit Werkzeugen. Maschinen u. liefen-
waren. Fischmarkt 121
Inhaber: Raufmann Werner Aman-
dus Johann ?lrthur Ludolpdi,
Hansestadt Hamburg.

VerSnderungen:
A 41 767 Mor Boch fVertrieb von
Uhren, öiclb- u. Silberroaren. Stein-
dämm 411. „
In das Geschüft Ist Raufmann Max
Günter Bach. Hansestadt Hamburg,
als persönlich haftender Gesellschafter
eingetrcten. Nunmehr offene Han-
delsgesellschaft, die am 1. Januar
1940 begonnen bat,
A 33 316 Böllern & Stegemann
feZmpori u. Grotzdandel in technischen
Zien u Retten sowie In Wachs u.
Aprikofenpulp. ferner Handelsvertre-
tungen in Harz. Terpentinöl u. Lack-
rohstoffen Alter Wall 601.
In das Geschüft ifi Kaufmann Hans
Etiealmanr. Hansestadt Hamburg,
als persönlich haftender Gesellschafter
e-.ngetreten. Nunmehr offene Han-
delsgesellschaft, die am 1. Januar
1941 begonnen hat. Die an ®. F.

3»Inflrtcu<mühlr frei
für Taueraufträflc in So6n.
u. I.1754O Rrb6t. li. Irl. 43 04 85.ß
ytrtrner. berRanlmen.Oiaftftatten u
ArbcilLIaaer befucbt. kann frrlannt.
Artik aea. auIcProvif. mimebmcn

Mnacbotc an yulomatfnecrlricb.
Licvrkingiallcc 207. Ruf 29 45 33.

Müller erteilt« Prokura bleibt be-
stehen.
A 33 985 Autozubehör- unb Rühr-
rabhaus Harvestehude W. Ringer
& Co. IMitlclwea 1311.
T-er Gesellschafter HaiiS Heinrich
Lühmann ist auS der offenen Han-
detSaesellschaft auSgeschieden
B 2123 Howaldtswerke Aktien-
Äeiellschast iBeim alten Waisen
hause 1],
riplom-Ttnaenieur Hanr Tcbmeren-
deck. Hansestadt Hamhura. ist ium
stellvertretenden Poistandrmitalied
und Herbert Richard August Zeder,
Hansestadt Hamb urg. tunt erben'
lichen $orftanb8m'.tali.'b bestellt
werden. Tie an H. Ichmerenbeck
und B A Momber erteilten Pro
kuren sind erloschen
B 2384 2chisssüberwachung u.
Ladungskouirolle Wesollsdinst mit
beschränkter Haftung IRnbroärbcr,
2chuvven 75bl.
Tie an £. 3 P. M. Bock erteilte
Prokura ist crto'dxn.
B 3697 9koblee & ThötL Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung
IClfabrifen, LveiseSiraffinericn,
Hambura-Harhura II.
Prokuristen: Zipiom-Bolkswirt Dr.
rer. pol. Hrbard Meisgner und Rarl
Rrenipe. beide in Hansestadt Ham-
burg. Jeder von ihnen ist lufammen
mit einem Geschäftriübrer ober einem
Prokuristen teichnung-berechtigt.

Erloschen:
B 2521 Buromaschtnen-Zuhehör-
Aktiengesellschaft (Zweigmederlas.

Bommandtigesellschast,
A 2 Ifi'i Rudolf Sri# 2chnabl,
A 21616 Zdiönctttnlb & Co.,

Schubert, Rauscher &

(teufen,
A 32 669 Wilhelm Tohrmnnn,
A 26 068 Rriu Treuer,
A 30 316 Albert Truhl.
A 32 65o Roliannes Rebbersen,
A 33 573 Arthur Kränkel & Co>,
A Altona 1176 (fsesellschaftshaus
vaterlnnd Hinrich Ziels,
A 26 052 H. Win cif & Co.,
A 26 183 Ramos iS. Wulla,
A 23 418 Ctto Hall,
A 34 651 Henschel Rilmtbeater
Bommandit-Wesellschaft,
A 151 Albert Helle.
A 47 261 Carl L. 3.bbe,
A 20 538 Barl Rhn. „
A 20 193 Gebr. H. & H. Meder,
A 27 134 ZaborowskU & C o.

40000 — zu 41/4% f. guten Hyp.-Po*ten
per sofort zu vergehen

iniunncifl Hausmakler, 330446
JBWUIOÄI pt.-iaem.vkt 14

Für Hute I. und II. Posten
haben wir

Hypothekengeld frei J?n
zu günstigen Zinsen und bitten Nachfrage

bei uns zu halten.

Woerie&flBinich Ĥ «4^

Garmisch prangt im Flaggenschuck

Internationale Wintersportwoche feierlich eröffnet

(Sonderbericht unseres noch Garmisch entsandten Mitarbeiters)

Garmtsch, 13. Februar
Die oM,ielle ffrölfnung der V. Jnternaltona.

l e n Wintersportwolbe fand beule »achiiiNtag
durch den ReichSfvorlfübrer und den Bürger-
meister 2 » t tf von Garmisch Paricnkirchen mit dem
Empsang der tn- und aublSndischen Mannschasien Un
Fcftlaai statt. Die in ihren «Ii «n»Il,cn erschienenen
Mannschaften wurden in Anwelrnbeit ,ai»reicher
GhrcngSste von Ltnat, Partei und Wehrmacht uoiit
Bürgermeister herrii» empfangen. Der RcichSsport-
führet nahm anschUchcnd dnd Wort und dantte un
Namen alter Mannschaften Italien noch cinntal für die
grosttiigigc Msnahme bei den WeltmeiNcrlchastrn in
Cortina d'A>npez,o und hich dann die Zpoelgäste
Deutschlands in Garmisch ,ur Wintcrsporlwochc will-
kommen. Gr unterstrich die Bedeutung dieses Bülker-
tressens als eine stSndige Förderung der
frcundschaltlichen Beziehungen der
Länder untereinander. Für die ausländischen
Gäste brachte Dr. v. Prem, Bizeprisidcnt des tüt.
garischcn LandcSscnatS sür Särperlultur, den Dank sür
die lametadschastlichc Ausnahme in Deulschlaitd zum
AuSdrua.

Jugend empfing die Weltmeister
Der Zki-Erprcb über den Brenner, der die Mann-

schaften von Cortina nach Garmisch gebracht batte, war
der grSstte Sport-Londerzug aller Leiten. Die neuen
Weltmeister wurden in Garmisch Partenkirchen sestlich
eingcholt. Der Beifall der begeistcrien Jugend um»
bronbete die Tkibelden, Finnländer, Schweden, Italiener
und Deutsche. Alle lind sie hierher gekommen. Nur einer
fehlt, Vittorio LHieronni, der Weltmeister im Tor-
louf, der olS kkranker in Cortina mit 40 Grad Fieber
an den Start ging, und nun daS Bett hüten must. Die
C H r i st l und der P e p i, mit ihnen Josef Jenne-
wein sowie der Cbcrftborfer Weiler hatten eS der
Jugend angetan, ehrfürchtig betrachteten sie aber auch
die Finnen und Schweden, die mit ihren grasten Lauf-
und Sprungleistungen die Welt in erstaunen gefegt
haben, und staunend blickten sie aus dir kleine LOsährige
Italienerin Cellina Segbi. die da? Runflftüct fertig»
gebracht hatte, „ihre* Christl int Torlauf zu schlagen.
..Am kireuzeck wird ei anher*', meinte ein kleiner
klnirps, und er mag damit nicht unrecht Haden.

All< Hotels und Privathäuser stnd überfüllt, viele
Sportfreunde aus dem In. und Ausland haben keine
Zimmer mehr bekommen können. GIS- und Skistadion
stnd bereits ausverkaitfl. Aampfreiche Tage im olhm-
pische Gelände stehen bevor.

Letzter Schliff auf Eis und Schnee
Die holten Aänge de* 7000 Zuschauer fastenden

GlSstadiouc-. das leit 19.36 um eine gleich graste Anlage
vergröstert worden ist, bieten ein farbenfrohes Bild.
Unten auf der glitzernden GlsflSche beherrscht Europas
Slun(tlftiifcrlnncn Elite dos Feld, do die Männer des
rauhen EiShockevs noch nicht zur Stelle stnd und erst
für die legten Tage erwartet werden. Mil Lydia Beicht
und der jungen, munteren Wiener Garde, die Kolli
Schäler au, her Engelmann Bahn In Form gebracht
hat, finb alle Stars ba, und neben ihnen zeigt der Nach-
wuchs aus hem ganzen Reich viel hoffnungsvolles
Können. Cbtit auf bett Hängen ber klassischen Krenzeck-
Abfabrt aber bat nur der Sport fein Recht. Tort, wo
Christl Cranz, die rotblonde Schwedin Man Niel-
f e n und die kleine, geschmeidige Cellina S e g h I in be-
stechender Fabri durch die Tore schieben, ist .jwcckmästlg-
keit Trumpf. Ter schlichte „Norweger' wird getragen.

Im BeNlviil des AlpenhofeS, wo Bobweltmelster
Hans Kilian als Hausherr feine In- und aus-
ländischen Gäste empfangt, herrscht genau wie in allen
anderen Hote'S ein wildes Gepränge. Gin Dutzend
Sprachen (dm irren durcheinander, und die PoriierS
erledigen mit C^qeljgebulb taufenb Anfragen. Schwe-
ben, Italien, Finnlanb, Slowakei, Norwegen, Däne-
mark, Schweiz, Hollanb, Ungarn. Jugoslawien, Rumä-
nien unb Deuifchlanb sinh mit 700 Aktiven am Start.

Auch „Justav" ist dabei
Für ble GlShoctey-Länderspiele ist ble brutsche

Mannschaft in legtet Stunbe hoch noch burch ben alten
Kämpen Gustav Jaenecke verstärkt worben, ber heute
in Garmisch clngetrolfcn ist. Gr wirb am Sonntag für
die Mannschaft beS Berliner Schlittschuh-
Clubs in ber Borschlustrunbe gegen Riestersee
spielen unb bann zum Abschlustiralnlng jur National-
mannschaft in Füssen ftofeen.

Hermann Großwald

60 ausländische Journalisten
Tie zehntägige Sportwoche sinbet im In- unb

Ausland großes Interesse. 60 ausländische und über
100 deutsche Schriftleiter find nach Garmisch gekommen.
Fast alle hier vertretenen Länder haben ihre eigenen
Rundfunksprecher mitgebracht. Sonherfobel mußten
gelegt werden, um die Berichterstattung stcherziistellc,,.
Gin Rlesenapparat nach olvmptschem Muster ist auf-
gezogen worden, um die Arbeit zu bewältigen. Dr.
Horster (München!, jetzt Prestereferent In Holland, be-
treut die Journalisten.

Amtliche Bekanntmachungen

und Mitteilungen amtlicher Stelle«

2. Bekanntmachung über die Llbgabe

von Apfelsinen und Mandarinen
Auf Grund der Verordnung über die ßffentlicbc Bewirtschaftung

von lanbtoirttoaftHdxn vr;eugnissen vom 27. August 1939 wird für daS
Gebier der Hansestadt Hamburg folgendes angeordnet:

Ab Sonnabend, dem 16. Februar 1941, werden auf Abschnitt 3 der
Warenbezugs la rte

250 g Avfclsinen oder Mandarinen
abgegeben.

Die Ziffern 3, 4 und 5 der Bekanntmachung vom 1. Februar 1941
über die Abgabe von Apselstnen und Äpfeln finden sinngemäß An-
wendung. \

Hamburg, den 14. Februar 1941.
Die Gemeindeverwaltung der Lanscstadt Hamburg,

Hauvternäbrungsamt.

Abgabe von Bienenhonig an Kinder

bis zu 6 Jahren
Auf Grlmd des 5 3 der Verordnung über die Öffentliche Bewirt-

schaftung von landwirtschaftlichen Grzeuanisten vom 27. August 1939
lReichsgesetzblatt I Seite 1521) wird für das Gebiet der Hansestadt
Hamburg folgendes angeordnet:

1. In der Zeit vom 24. Februar bis 9. Mär; 1941 werden an Kinder
bis ;u 6 Zlabren gegen Abtrennung der Abschnitt« Fl 1 der in
Hamburg sür die 2d. Zuteilungsperiode zur Ausgabe gelangten
Reichsfleischkarte sür Kilidcr (KIk)

250 g Bicnenbonia
abgegeben. Selbstversorger und Vegetarier im Alter bis zu
6 Fahren, die nicht die Fleischkarte KIk 20 besitzen, können bei der
für sie zirständigen Ortsdienststelle die Ausstellung eines Berechti-
gungsscheines beantragen.

2. In den Ortsdienststellcn liegen Listen über die zur Verteilung des
Bienenhonigs zugclaffcnen Kleinhändler zur Einsicht aus. Tic in
diele Listen ausgcnommencn Kleinhändler sind verpflichtet, ihre Be-
rcchtigung zur Abgabe von Bienenhonig durch einen amtlich der-
gestellten Anschlag an der Schausenstcrseit« ihrer Geschäsisräum«
während der ganzen Tauer der Abgabe des Bienenhonigs bekannt-
zugeben.

3. Ti« Abgabe des Bienenhonigs erfolgt In Gläsern zu fe 500 g
gegen Abgabe von 2 Abschnitten Fl 1 der Rchchssleischkarte für
Kinder iKlk) der 20. Zuteilungsperiode. Haushalt« mit nur
1 Kind oder mit einer ungeraden Kinderzahl müsien sich daher mit
einem anderen Haushalt zum gemeinsamen Bezug- von 500 g
Bienenhonig zusammenschließen. Ter Klcinvcrleiler ist zur Aus.
teilung des Bienenhonigs zwecks Abgabe von 250 g nicht ver-
pflichtet.

4. Tie Nleinverteiler baben die Abschnitte Fl 1 der Reichsfleischkarte
für Kinder (KIk) der 20. Zuteilungsperiode zu sammeln und vor-
läufig aufzubcwahren.

5. Verbraucher, deren Bezugsausweis« mit einem ...1" gekennzeichnet
sind, sind vom B«zug des Bienenhonigs ausgeschlossen.

C. Wer gegen dies« Anordnung verstößt, wird nach der Verbrauchs-
regclungs-LIrasverordnung vom 6. April 1940 lReichsgesetzblatt I
Seite 610) bestraft.
Hamburg, den 13. Februar 1941.

Tie Gemeindeverwaltung der Hansestadt Hamburg,
Hauvtcrnährungsamt.

Bienenzucker

für die Frühjahrsfütterung 1941
Alle Bienenbaltcr, die an der Zuteilung von 2.5 kg vergälltem

Zucker ie Bienenvolk für die Frühjadrssütlerung 1941 teilzunehnen
wünschen, baben umgebend bei ihrer zuständigen Qrtssachgruppe Fmker
den eigenen Bestand an Bienenvölkern anzugeben, der überwintert bat.

Rücklagen aus der Herbstzuckerlieferung stnd anzugeben, da diese
voll bei ber jetzigen Zuteilung in Anrechnung zu bringen sind.

Die vorstel nden Bestimmungen gelten auch sür Jmk«r, die keiner
Ortssachgruvve als Mitglied angebören.

Hamburg, den 14. Februar 1941.
Tic Gemeindeverwaltung der Hansestadt Hamburg,

Hauvternäbrungöamt.
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Staats-

oper

Dammfor-
straße

Anruf:

Geschlossen
wegen

Vorbereitung
zur Deutsch-
Italienischen
Kunstwoche

4| Uhr
Ende etwa 714
24. Sonnabend-

Miete

Figaros
Hochzeit

-.75 bis 7,80 RM

A Uhr Ende
etwa 61/2

Außer Platzmiete
Im Rahmen

Itallenienische
Erstaufführung

Julius Cäsar
—,75 bis 7,80 RM

4^ Uhr
Ende etwp 71/*

der Deutsch-
n Kunstwoche
Hbg. Kulturgem
Reihen 13 A B C

Falstaff

G e werbt i c h

Pianist. Humor. 43 54 »fl

U., Ende etwa 71/z U.
Dienstag 4| 23. Dienstag - Miete

34 89 44
Beachten Sie bitte die Anfangszeiten
El Ende

geg. 71/2 geg.

Hous Tasso

Jan und die Schwindlerin

Volks-
3 U. 54 Uhr 5| Uhr5| Uhr

Davidstraße 20

BeptensdelS Kut 34 24 27

®cbr. »erbe Stiefel, Gr, 43, flcfuebi.
Telephon 53 14 50. <K

lumMnM.uh; Rotkäppchen

Kinder-Badewanne ges. 22 20 85. Atz
Theater

Wieben Peters

BOCCACCIO-CASINO nachmittags und abends

El »HM TUERTEII abd$. IhJ, Mittw,, lonnab. u. Sonntag auch i/;4
rLURA TMcATcR Variete mit 4 Carlo-Medini Ab 16. Februar 1941

Such. lsd.Flaschen
Inh., wciß.m.od.

Sorifeßang uon Seile io

Weiblich

A VillenbesitzerWeiblich

betätigen. Telephon: 22 07 30.

Colonnaden 72Hamburg
Gold-Ankauf Nr. A. u . C. 41 /11 417

Such« fluterl). Herrrnfahrr. Skntbttn,
WertrugdMun: 478. Tel. 59 52 22.

Tausch« 344.3.-®., 37 M Me., g«fl.
5.3.-L». b.85J<, Gead. Hamnv-Bovgf.
anfltb, u. H. 17778 Hbg. Qrbbl. Q

Tchrcld- und Medjenmofffl. fairst
gHemmet, Gerdofstt 13. 8b. 34 20 07

Iijittclnrafte 92. <L

Zu vk. ,cbw. Arbeilsaelchirre, fall neu,
u. Up. Nederwg., pgt.60 Z,r. 582360

NSHc 3ungfernftltfl frbl. mW. Zim.,
2 Betten, Bab, H;a. @luf 34 40

Pianos. Rlüflel, fle«. Barz, «cfucfit.
gäBdln. Gänsemarkt. 34 26 43. K> Ruf 32 76 53

Fachmann y

Gold. Silber. Platin kauft

Dammtorstr. 88/40 (A 36411)

ZoMlW fletze Selke ff

{g STAATSOPER
raMBHTIWMKMTa

7# 4* 73?

| Offene StellenF] Wohnungen

Hauspersonal

Kaufmännisch

Tausch

Anlauf

Empfehlungen aller Ari

Tausch

VerkaufZimmer

Zimmer

Sonstiges

Auto-Veimieiungcn

T a u ic h

| Sonnabend | Sonntag | Montag

Wft. Mctallbctt nt. Matr. ata. slutertt.
Kinderbett in. Mairav. ,u lausch, «cf.

An«, u. B. 135 gil. Ktflandslr. 49.®

Lendel & Blüthner. Hb«. 36, Kaiscr-
Wilh.-Sir. 85. Tel. 347777 u.355543.

Theater

an der

Reeper-

bahn

5^ Uhr
Leben in
de Bood

3u<6e 2 gantorr. m. Hei^. <Jnnen-
fUibtl 1. 4. 41. Xtl. 34 41 4fi. ja

Such« Bclaiir- ob. Lmarimrntkvvlch,
.3 n 4 n‘. ü'.’ilrf, fflofslcrft.fifi. 5.335863

Keine
Vor-

stellung

Ab 19 Uhr:
Unterhalt-

Konzert

: ti.cfl.30,40 u.5O ccm
oh.Schraubverschuß.

S’/i Uhr: De
mSblierte Herr

toroffc Ladestation gesucht.
mö«I. mit Motor u. Umsormer.

Silanq. u. O. 17650 L>ba. Rrbbt.

Schwer, gold. Hcrr.-Svr.-Dcclrl-Rev.-
Ut»r, best. Schwei». Werk, an Priv. ,u
verkauf.. 500 n«, Tel. 23 58.32. K

Der
Leutnant

Vary

5} Uhr
Ende 71/* Uhr

5| Uhr
De Zwick-

möhl

Ruf

42 13 09

oper
am Milferntor

(Neues
Operetten-
theater)

Ruf
42 60 06

neu unH gebraucht — Zubehör
Bereifung -Beleuditg.- Rücfclldite
Fahrrad-Clausen

Thalia-
Theater

Ruf
32 73 60

El Ende
71/2 Uhr

Der
Lügner und
die Nonne

Mimi Thoma
die bekannte Rundfunksängerin

und das große Februar-Programm

4} T^Uh,
Lisa,

benimm
Dich

Staatliches
Schau-

spielhaus
Ruf

24 42 51

Wallhof

am Hauptbahnhof

Gr. Gärtnerstrabe, lei. 43 20 40
Berichtigung!

Marte Karell, Benj. Gigli
Traummusik
3,5.30, s. 3 U.(Hauptfilm 6U.)

0i6t 2—3 Zimmer mit
6c, evtl. Bad. an ioftdcs
junacs Edevaar ab?

Biete 2 Aim., Rodm., inH. H, 40 m
mtl.. Zentrum. Tuche 2-3-Z>Wk>g.
Bad. »alt., Oieaend gleich, ca. 70 .«

Miele. Teleplion 36 63 19. Q

:t-Achier-rdermos-Anbänarr,
zwillingdereist, mit Fleischnulllang-
Vorrichtung, ca. 1 Jahr in Beiried,
ata. zwei 774-To.-Rivdanl>Snger su
tauschen. Malihietzen, Hambg.,
Schessclftrastc 21. Id. 22 20 85. ®

Schneider sucht kleinen Laden, Nähe
Zchwanenwik. MundSburgcrdamm.
Ang.m.Prs.H.LS Langereih« 93,26.64

la Ide, Bi»I., Akk., Piano, Schlagt.
«Resr.^Äesang. Ttinttnung! frei. Q>
LIngeb. unt, B. 16 Tvaldmgslr. 74.

jngenölidjes rogmiiMev
unter 18 5. sofort ob. spät. ges.

Michelb, Averboffstraße 28.
Tel. 22 03 69.

Alle Stadtumzüge
sowie Güter- u.Möbellagerung
durch Kosub, Pulverteldi 11, 24 286b

5 Ende63/4 Uhr
Festvorstellg.

Zum ersten Male

Ein Windstoß

Nicht immer

wird „IDEE“ uns fehlen,
f denn einmal stellt die Zeit sich ein,
da wir nicht mehr die Bohnen zählen,
wir langen kräftig dann hinein
Und dauert es auch noch ’ne Spanne
eh’ es soweit, uns stört das nicht;
solang noch „KOFF“ in uns’rer Kanne
fällt halb so schwer uns der Verzicht.

mit it. ohne pia.
Ang, u. C. 1154, Stellbcrgfti. 4. &

Geschäftslokale,
Lagerräume, Werkstätten

Der Wider-

spenstigen Zähmung

Brillantenes

Schlee, Golonnaslen 46

Tagtiilse fest für Balbe Tage gesucht,
vormittags oder nachmitiagL gleich.

Anruf 44 49 43.®

Brillanten

Gold und Silber kauft
Juwelier Schlee

Jungfernstieg 46
C 40/884

MW riioWnM
ht Varterre Hausbalt }. 15. 2. «es..
NLbc MUbleukamv. Tel. 22 26 59 13

rar Lest- und Privatwagen
Nflhe Ohlsdorf

preiswert zu vermieten.

f.J. Weiss "R,
Ibg., KOnigstr. 6/8 e 31 83 36

2 junge fjoHönöet
f. 3im. m feersfl., Umg. 4>bl.

n, 574 Ml. Glockenatzw. 9.

Du wolltest doch mit Deiner Frau noch

mm »Blaue Grotte“ gehen

Vater, mutter, Tochter, Sohn,

alle gehn ins Gatt Groon
Lübecker Straße 2

Eine fidele Damenkapelle sorgt für
Stimmung und Humor

El. VMWWne
m#gf. (Electrolux ob. äbni, z. kf. ed.
Ange», u. P. g, 2481 Hb«. Frkdl,

5töl. Z-Zimm.-VohllMg ges.
auch In Vorort.

Ana, unt. II. 16591 Hbs. ssreitidbl.

vehagl. m. sonn. Balkonz. a. berfst.
Dame i, vm. Goethestr. 47, H. I. ß

Sr. bevaralzimmer, Sosmeg
leer, in Umbanvilla, Parkett, Kamin,
Heiz«., Badbcnutza, Tel. 28 76 05.@

such. los.
An«, u.

Vorwegsprechen einige Damen u.Herren
die durch Fromm's ERFOLGS-
KURSE von hartnäckigsten Hem-
mungen, Befangenheit, Konzentrations-
mangel u. Rednerlampenfieber schnell

und gründlich kuriert wurden.
Näheres 34 65 79. Colonnaden 8.

!t£wl izovf

WmMomerl

ftcf. 4 1. Mär; eine Morgcndittk o
ß-12 Ut>r, evtl. Zeit norf> übtrtinfit.

Hartmann, «alina 39, Pli. ®-

Rnhncarlt kommt fof. m.Okib, faust
DUIIIDain Möb, «ndilnfi, 2ktt. u.
Mabanoni, Lolimül>Icnstr.24. 240561
Gutrrhaltknc Möbel, Teppiche tauft
Lips, Wcisti. 6 flernipr, 35 29 26.

ORIENT

Teppiche and Brücken
(auch beschädigt)

kauft

W. Schermer

toutmbl. Herr.- u. Tchlafz., ev. ein;..
;.15.2r;.vin. lTtrfchr. nv. f. u.w.Wass.)
Fährstratze 29, fit, UhlenHorft. Q

ff 9 « i nt in r t
M<rhag. geivachft, Büfett. 8 Stühle,

Anrichte, A»S;iehttsch.
za., 55 31 46, Sonntag v. 10-12 u.

Akkordeon gesucht.
48, -80—120 Bässe. Rus 23 27 73,

BeiusstäOoes sunacs Mädcöen
luchl outinöblierlcs Zimmer

mSglichsl Wandsbek. Prcisana. unt.
8. H. Wandsbek, Sampslrabe 25.

Lösungsmittel
lebe Mena«, gegen Kasse, ,u

kaufen gesuchi.
Postsach 9. Eidelstedt.

Wohlgeschmack und Reinheit,
die Eigenschaften meiner

Kaffee - Ersatz - M i sch ung „KOFF“,
sind das Ergebnis einer besonderen

Art der Rohstoff-Vorbehandlung

k J. J. Darboven Ä

HAMBURG 1

Villa
Alsterdorf

51/2 Zlm., 1936 gebaut, Klinker, 900 qm,
Ztrhzg., Ww., z. 1.4. 41. RM 275.- montl.

Erich E. Beyer, Hausmakler
Hbg. 1, Bugenhagenstr. 5, Ruf 332254'56

<8rt btlimzs. Buchft.. au* ft*, ßotmr..
ÄRaf*.- '*r., fu*t Ttelluna. Ana. u.
L. 17 464 d. b, Hbg. »rbtrt. SS.

Beamlenniitiüe
s. 1. 1.4.41 sonn. 2-Z.-W. b, 40 RM,
a Ibst.Barmb., cv. abgei*!. Zeillvoljng.

Reimer, i>obeluft*auffee 70. js

Berichtigung
In der am Sonnabend, d. 8. Februar 1941, erschienenen Anzeige der Hamburger
Rednerschule, Colonnaden 3, ist ein sinnentstellender Fehler enthalten.
Es muß natürlich heißen, daß
1. alle Hemmungen und Erfolgshindernisse wie Befangenheit, Schüchternheit.

Konzentrationsmangel, Rednerlampenfieber endgültig mit Stumpf und Stiel
planvoll — unter Garantie — ausgerottet werden.

Suche in guter Ausführung für Privatkontor

Sessel, Tisch, Teppich und Schrank
Angebote unter P. M. 2425 durch das Hamburger Fremdenblatt

UANCA.TIICATCD Variete ARTISTISCHE KHAUBOhBOHS
n M n J M InCMIGK >gl. 1/24 u. « U. (Ende j« u.8) Rui 24 44 44

FROMM "L" Sogehiel aber

„Wege zum Erfolg“
Sonntag, 23. Fahr., 11 Uhr vorn.

Lager- u. Kleberäume
außerhalb der Stadt per sofort zu mieten gesucht.

Norddeutscher Filmverleih
Hamburg 13, Hagedornstraße 20. (Ruf: 44 06 30).

Rcitsattcl
nt saufen aefutbt. Anaebot« nutet
T. 17654 Hamburg, strcmdcnblatt.

IW. mietet
sucht j. 15. 3. ob. 1. 4. mob., sonnige
4>4-3.-D>ohng., bevor;. Teilwobng.
in Einzelhaus, Alsternäbe. Eilangeb.
unter E. 150 Fil. Eanalftratze 5.®

montags, dienstags, donnerstags
und freitags

SH Charly Wittong

Gesucht eine

BoM ob. leiMng.
von lungern Ehepaar. Angel),
unter A. 11.3 an Anzelg.-Ann.
FobanneS Tablgiün, Hamb. 36,

Königstratze 7/9. Biel rncu renovierte große 2-Zim.-
Wovnung. Miele 46,75, Hamm,

Suche 3 4-Zimm,-Wvbnuna mit
«ad. Miete vis 80 Mk„ legend
Barmbeck, Hamm, Hilbeck
MM 1. 3uli oder früher.

Ang, unt. A. 17411 Hva. k^rdbl. SL

4i
Niederdeutsche

Bühne
Wieben Peters

Gewandte gut empfohlene

loflDNe gesMl.
vtt^^fenn^Lerchen^IdS^^

Latlenfamy bis LtzlSdorf sucht
Tvktorand ein ruh. u. sonn, tndbl
3itn. Zei i. Hanse erwünscht. Ana.
uni. H, 1-455 d. d. Hbg. ^rdbl. bi.

Im Rahmen der Deutsch-
Italienischen Kunstwoche

Simone Boccanegra
—.75 bis 7.80 RM

Armbänder
In guter Auswahl RM 5- bis 25.-
Herbert Schuster

Goldschmiedemeister

Hart- und Welchwachse
für die Fabrikation v. Fußbodenpflegemitteln, jede Menge,

auch Restposten, zu kaufen gesucht
Angebote unter A. 115 an Anz.-Exp. Johannes

Dahlgrtin, Hamburg 36, Königstraße 7,9.

Gold

Brillanten, Silber
kauft

Ernst Pienini
nur ABC-Str. 3 gen. A.u. C. 401

3 nruwk«. Sessel, 4 «epolst. Stühle,
1 Hocker. 1 kleiner «orbtifrtt.

SchaserfampSallee 58. 3 It. I. K>
KißfO- 4N-Zimmcr-Wolinung,
otrie. Uhl Dorst, Ww,, 102,-,
tinitilf k^-7-Z-W,.UDlh„Har»estD,,
yuM. Cft,, Ww„ d, 200.-. 224343,

3n kauten gefmfrt
«ulerHalkene. lxtriobsstchnr

Lustvumve
800/1000 cbm Stunbenleifhmfl
oder 2 Pumpen 400/500 cbm
©toiftg. Angebote unter P, M,
2482 durch das Hbg, Mremibbl.

(Sero. inteHio. Blnnn
mtt (yicltro-- u, roufnt. Rtnnln., sucht
Jot. patid, SStrhingetr. H, Berkowin,
fatm8Diitt, Edis. 91, bei Wilkens. S
Emtnmtr m. gt Handschritt. gedient.
iSoldat. tucht Belchäli.. gleich welcher
leirt. «lngeb. 5 Wandsb. Gbff. 27. K

3fl. (f-ht». furtit mobl. 3im. m. SoK-
flckflh. in Rahlftcdt od. NSiic. Ang.
u. «. «n 590 W»l«, HoIkl..(!bN. 88.

Mliges öflusmäöOen
mit .Qocbrenntnifi. für (Mcfdiäft"»
haushalt stellt fof. ob. später ein

Rod. »reiner, Tamenfrifeur,
Hamdg.-Wandsbek. t?elb(tr. 12,

Ruf 28 21 17.

Ginfrtcbiflungdpfäüle, Zement,
3 Mtr. lang, gesucht. Tel. 52 70 07.

Sonnabend,

Sonntag und Mittwoch

TANZ

Prrsektc Kontoristin
47 n., furtit z. 1. 3. BejLättiaung.
Ang. unt. (i. 17309 Hbg. stidtil. ©

Sittrrbastener Korbwagen
mit Korbverdeck gefuchr.

PhilbnS, SebwanfenftraHe la. @

Von überall "Tu1?

Klaus-Groth-Str.21 Berl.Torl
Jed. Mittw. u.Sbd. ab 18 Uhr
SONNTAGS ab 17 Uhr n «0*

Nur für die reifere Jugend

Qnnntan 41 Uhr (Ende 41/2 Uhr) Zum letzten Male
DUIIIIldy y Nachm.-Preise : Die Nacht in Siebenbürgen

Automobile
bis 2,5 Ltr. kauft zum Schätzpreis

Händl., Hudt-

Ziemke*“^

Berlin — SEM
Erstklassige 5l4<Zimm. Wonnuna

in bester fttraend Berlins
tu raulcben gesucht gegen gteicbe oder

äbnlidx Liobnung in Hamburg.
Angeb, u, U. 17522 Hb» Frdbl. @

«tndknv«. au vk. Grindtlallcc 62, II.1.
ffinfnrtjes mtlfieS Lchlas,Immer mit
Mairatz., Sofa«. Tisch, nur an Pnv.
*u »ertmif, SonnnlKiib 16-19 Uhr.
Otrott, Hammer Landstr. 69, £>t>t..@

ttnulmnnn, 40er, led .suchtmbl. 31m.,
für ca. 2 Ifl. i. d. L>ch,, and. Tage
anficrdalb, 2'liete ca. 15 - mtl. An«.
unt, L. 17401 d. d. Hbg. ffrdbl. ai
Berufet. Tante I. a. Allcinmict. sehr
flut ntöbl. 3immet m. Hei^a. u. Tel.
9iähe Ttadtbabn. Angebote unter
71. 1732» d, d. Hba- gremdenbl. K
Leeres lyarterteommer ,um teilt-
stellen von Möbeln ztt miet, gesucht,
teilhed - Hamm - Borgfelde. Ang.
unt. D. 17470 d. d. Hbg. ssrddl. w

Hnttflge,a:r<tn8tiBrte. 4Z316K.H.Jahn
Transvorte aller «rt. 43 54 02.

MSbl. Aim. Hohcwcidr 1, III. r. K
Mbl.Z.«.Hrn. ait>SM.,3äfleritr.44.I.l.

Deutsches
Volks-

Theater
Rui 42 30 75

Haruurger
Theater

in Hamburg
Anruf:

37 46 46

SriesiMkell-Sminlung
sowi« eiryclne Morten kaust

Langner, Altona, Grotze Bergstr. 158
Bcnztntanncn, gut erb., ca. 35 Btt

lassend, gesucht. Tel. 52 70 07. SL

Haldiagslü<1>cniiau flcfiidit.
Schauenvurgerstraße 59, I
«vrnu f. iämtlick' Arbeilen in Gast,
wirischafl flei., äSotma. evt, Borb.

Tel. •245622, Lpaldinastr, 79, Ä

stblaq^euaer m, Neb.<lnstr filßk
, ReTr.^lelana. frti, Rui 24 48 94.
iueetl. Mann fu*t Stell«, in arbst.
»eirieb. S. üiffefttafie 10. Sä

Zitronenjette

Züddts». MSdch., 25 ?f., flt. Zeuan.
I. 1. 15. 4. o. ft>. Stella, in Rranten-
bans o. Kinderb. als Aimmermädib.
Ana.m.Geb. Äna.a.^ran,islaWaaner.
in WesterbUttel bei Sddelak in Holst.
übeiiiebme Nachlwacste, Innenstadt!

Telepbsn 32 27 91. Lobrs. ä

ffplliffjn (2chlgr->, sesgl., luftig,
VrllllllU frei, ancb ein, Sage.

Wilmann, Weidenallee 63a. L K

9ooe»lel»eM.w;.ÄÄ
aiitm. 3im. m. 3tb; Bd. in nchia.
önu*Mt. mögt nie 'Jlflcnmicter. ®
W 5 P 134 Sil, ZMmdllr, 4!>.
Lker.soirn.3.' NLde ÜBntrb.Tirtpt .fltf
M>l.12^t. Ang.R.37,Latlenlaml! 4.®

Gebr. Nähmaschine «et. 23 47 36. Ld.
Nähmaschine

zu kaufen aesuchl. die 25 mm oder
Ilärler näben kann. Etlanaeboie mit

Angabe der Näbsiarke an
Siegfried Nissen

FlenSdur». Friesische Straße 43.

5 Uhr
(Geschl. Vorst, f.
d. HKG, Rh. 11)

Cavour
Kl Ende

71/2 Uhr

2 Uhr: ABC
der Ehe

5 Ende 71/2 Uhi
Der Teufeli-

tchuier

5 4- Uhr
Ende 71/4 Uhr

Tauscht meine 5-Z.-Wh&., Kadielk,, Bad
Garten, i. I-Famhs. Blankenese, mtl. 70.-
gegen 4-Zim.-Wh&., mödl. Dammtornähe
Miete bis RM 100.- Dränert, Hausmaklrr
ABC-Str. 59. Ecke Gänsemarkt, 34 76 89

Biete: Schöne renov. 4-A.-W. m.Bad.
CfK. 2 Balk., rub. Lage. Höhens.,
sämtlBabnverbinda.. 63.90 <M.

Suche:4.A.-W.m.Bd.Mkl.Dnmmtorn
V. 100 ^L. Ang. P.P.17651 Krdbl.

nmittlet Sol
ein er. nntinöbl. Vordcrzinnnei mit
Bettcouch, Strtbw.. Fahrstudl, 1H.
»orb., an Meinmieter mm 1. S. 41
tu vermieten. Zu erfragen 32 56 21.
Mbl. Bdz. in. Bad u. filidtb. f. 2 P.
frei. Bes. abSreit. Rogmann, Frerlig.
Taibftr. 16 1, Landwehr. Zrt. 25 31 40

Ks°oTo?te. Zahle bar
I guterh. Hausetd., Zim.-Eini.. Elnz.-M^
Nährn., Tepp.f usw

Otto Kunter244234Hepnoldwtr. 49

Bräuchedringendla Herren-, Eß-, Schlafzimmer,
Klubgarnit,, Küchen, Einzelmöb.,

Hausstände. Talg, 4K A7 90
Borstelmannsweg 17. V « "w

2 eich. Betten mit Ausl.-Matratz., 2
Nachtschr.,1 Ltandubr. Bes. a.SonnL.
2 Ubr. Bogenstrabc 54, Hs, 8, II. r.
Her re nzim.,dkl. Eiche,mod.M.1000,446995

Alle Stadtumzüge
sowie Güter- u.Möbellagerung
durch Kosub, Pulverteich 11, 24 28 66

W. 1C. Kelm

Mübtlttmsvon onö tootnnifl
®wTönre 1808

Oaoön« 23, 0oinenm. 41/85
gommtlnutnnit» ib 20 36

«It. MSdwkn f. selbst. Stell«, z. 1. 8.
b. Slt. 6 bey. ob. eint. £>errn. An«.
u L!. 5 VSlich. (Lpyendf. Baum 8.(&
Web. ölt. Tarne, febr rüftifl, wünscht
sich im Haushalt aushilfsweise zu

Bauingenieur
sucht dringend ein Paar «uterhaltene,

waflerdichte

Schaftstiefel
GrStze 43/44,

mit weitem Schaft von Privat zu
kaufen. Anq, u. W. 17473 ffrbbl. fii)

Zahle nnnciiirflcite Preise.
Kaufe Herren und Taincnnorberobc

sowie Pelze und Wüsche.
Ar. Schaumdura Wreifswalder Str.
Nr. 34, Hauyivahnbol. 24 57 09. (i)

Sause MlullMea
Sttertl. 8, -RottOTtnn. 6, Mole». 4
Sekt- u. Sitörfl. v. 30 Stück an aebolt.

E. Rallijcn, Altona, I 1 6$ Ö 1
NrtedenNiaye 73.

8-mm-Projcktor, neuro., ges. 631631.

Sause üeulsche

soiv'e echle levoilSe.

örüSikn und Kelims
Stücke können auch reparatur-

bebiirltig lein.
Bitte nm schristUche Angebot«.
Hugo We»er, ,zt. Hotel Steintor,

Ste niorweg 11.
Totinirfi ”” >
J.CUUIUJ bring in kausen gesucht.

Kanu schadhaft sein.
Hugo Wen er, Hotel Dtetntor,

SteintorN'eg 11.

|?.r«!Möbel| Händler, Boratelmanm Weg n< |
Schlafz. t Birke-Mahg. mod..#1600.446995

Kaufe sofort
Zimmer - Einrichtungen, Einzel-Möbel,
Teppiche, Nähmasch.,Kontormöb. usw.
o s OQ Gellert

4 7U «J Mühlendamm 19

Kaufe sofort @m'%obehlÄbi%

34 86 78S^bcÄei"n

Ges. lag- oö. morgenM
I. P. Mcqrr, fffi

Marla-Loinlen-Sli. 6. Tel. 52 30 33

»öröenll. logmöööien Oaefuctit. 4*otel 9)inflbe6urflcr Ho«,
Kirchcn.illcc 54 — lei. 24 06 00. i2

Rohre end

Trhger
Heinrich Tochter jr.

Hbg. 27, Beim Haken (Eibbrücke)
Femspr. 38 78 32—38 78 33

SöröerOönöer (15 ml
elektr., Diesel u. Benzin, vermietet
Ludwin svittschen, Hbg.. Neugrabcn.

Fernspr. 37 82 44.

Kaule Brlelmarken.Mttnzen
BAU (Händler), 766621, Adolphsbrücke 3
«rikfmarl. in fctnit Erbau.. MNn>
»cn, AnHquUS«. tauft zu b°d. Preil.
Drommrrt,Kaif..Wilh.-Slr.57,HändI.

Kaufe Flugpostsammlung
Großdeutsehland Sammlung

USA«-Sammlung, audi Partien,
einzelne Marken, Reste

BAU (Händler), 366621, Adolphsbrücke 3

lötete an
prima AH-Zim.-Wobn., Bad. Ofen-
beiz., BUona, Trcsckowallee, Mt. 79,-

Luchc
4-Zimm.-Wobnuna. Bad, Dammtor-
Ndbe. Miete bis 90.-. Anaebole unt.
<M. 17511 Hamba. ^remdenblatt. LL

Luche p. fof. ob. spät. 3'6-4'3."
Wobng. m. Bab. Kegd. Hhlcnb.,
Winterb., Hodens. Biete sonn.
S-8'Wahng. gr. Rorr.. Balk.,
in llhlend.. 33,95 monatt. Ana.
it. D. 17622 Homba. tzrbbl. V

5 meler Merstoss
in Velours oder nßntitß, ein Meter

oder mehr breit, gesucht.
Oben Borgfelde 46. ß

Vateruhd
aisterdamm HM

TRICHTER

Revue, VarletS Täglich 19 Uhr
Mittwoch, Sonnabend, Sonntag ab 16 Uhr: TANZ

5.30 Uhr | 5.30 u.8.15 I«,st,eil 5.30 Uhr

3 arme kleine Mädels
Operette in 4 Bildern von Walter Kollo

Pressestimme:

Eine ausgezeichnete Inszenierung ...
der Erfolg durchschlagend . . .

begeisterte Beifallshuldigungen

wanzt Än
Musik von

PETER KREUDER
Hilde Kuntz als Gast

41 Ende
71/2 Uhr

Oer Graf von

Luxemourg

5 Uhr

MonatMruar

WMA,

Afa Palast

FrnstTßrucRn
Theater

Ruf 42 73 02
Nieder-

deutsche
Bühne

Gr. Bleichen 25
Ruf 34 75 74

Patent-Nolloö, Reparat., Ändern,
Färben führt aus 25 1012. L

ganefaaffen., Gesuche, Zeugnis
aM4>rtften schnell und bULa

MrdMhibf CltrUtr 65 • 55 72 13

Kaufe alle Radiogeräte. „Baur",
Fublentwikte 27, Ruf 34 36 29. (i)

I rmeiel <5»Xä:&.”

Ski- oder Iminingsaniug
I f. Rjähr. Iunacn tu kaufen at(.
I «c|I. Anaebole: Tel 43 47 45

I» Anzualloll ,u kaufen qflutfct.
Anged. u. D. 17432 Hbg. grdbl. ®

Schlachterwäschc Gr. 48, Marsch-
Mefcl Gr. 43, Breeches zu kauf. ges. ro, n p„p7 Kompl. Hansst.
Krause Mona, Bei der JovanniS 31111014^ tUZ., HUITZ. .XachL.Verm.

Kirche 8. Tel. 43 01 05. @ 56 9101. Bolamann,Gneisenaustr.28

@uter6.®<f>Iah., Es,», Rürtxn. Bellen
mit Aull BUchcnckirLnke, Schrelbt,
Rontormflo., viele Einzelmöbel usw
Gellert, Mablendamm 19, Händl,
@td1.Bü<fltrffl|i.,127br.,20<hn6.,80.«,
Hpl.«ett,m.Kederb,,Unt«ib,,Kovlk,ieO
ni6.fflnrbtr.,94br.,201B..20,«,9!u6b.-
rrumeaulvieacUL^, Iel.542072. <2

Paplerwoüe
jeder Art

Holzwolle
per sofort zu kaufen gesucht.

Karl Reinecke & Co. K.-G.
Hamburg 11. Krayenkamp 9

Kartoffel
Kisten

7 t« Ztr.
10.- 12.- 15.-RM

am Lager
Prinz, Altona
Gr. Jobannlaatr. 41

Geöffnet ab 10 Uhr

2-3.8im.>89hfl. m. Bad nef. rvtl b.
Mkl. tlng. u. 3061 an Änz.-Janffen.

Grindclallee 25. SL
1 % 'Zlmmer-Wodnun^

d. la. Ebcpaar oef„ vis 60 Mk. mtl.
aOafln erwünscht. Tel. 33 50 31. LL

Ein Männer, ca. 3 Io.
zu versaufen. Wilhelm Satz,

Lba -kkirchwärder II, 21 92 Kl.
(ytitarfifer.Snhänfler, Liifibercifun»,

zu verkaufen. Tel. 58 23 60. <8
1 1.5 Dir. Clpmvia 'fflotor nt. (8etr.,
1 2,5 Ltr. super . Motor nt. Getr.,
1 ^ord-Eifel-Motor m. Getr.
sofort zu verkaufen. Altona 1,
2rfmma*erftrafie 88, II. links. @i

Tvcht. faust, Mornenhilfe f. Etagen«
Hausb. ges. (Uhlenhorst). 22 31 02.Q

mocflenfrau seiutfjt
»tt>entlieh u. zuverlSflig. 4X3 WSchtl.

Anruf 52 86 22. Stetstvflrafte.
Saubere Morgenfrau gesucht.

Pension Schleswig, Holzdamm 61.Q
Gesucht zum 1. Mär; 1941

Mrgenfrnnoä.MrgenlM.
Letzte firau 5 Jahre im Haufe.

Angebote an
Hugo Eblers, Hamburg 26, Tchrclbmollliine» rauft 36 27 48.

Tin. RontorfdtrSnte für fffeatftrntür
Muster u. 'Diaüptn, möal. eiiivcitlich.

flut erltalt.. «cs. Tel. 52 70 07.ÜL

Bianos nnö Zliigel Bansi
NÜtzmfluu, Curoltneustr. 2a. 433278

Akkordeon »«.«».
Walter Manda, Hdlr., 23 26 80

niatios 8. Slügel «KÄ
IrCBfltr, Wallstr. 14. 25 06 82, m

Minbcrftuhl, neu otfrr gebraucht,
ju taufen flesucht. 26 03 %5. K>

Kontormöbel

zu kauf. ges. Ruf 312250, Händler
Gebr.aont-rmSbel tft. 333802,HSndf.
Registrier -Kasse ges. 35 20 65

Franken, Stadthausbrücke 25
Schreibmaschine ges, Tel. 31 21 38
Raufe fof. Schreib- u. Rechenmaschinen
Horst Stielow. BSrsenbrücke S. Lbfl.

Televdon 36 27 48.

Alt-Mahagoni
(Frföittine, COrcnfcffct, Pcnduse

von Privat ncfucfit. Angebote unter
Z. 17543 Hamvnrger gremdenbl. fä

Pon Privat ,u taufen gesucht

ecslklllssiges Etzzimmer
NäbcreS unter Ruf 25 24 97..

•~Me nur von Privat«

ewomoiortn
«n-, vertaus. Tausch. Rep. Tron,»,
Hbg.-Altona.Bürgerstr.35,37. 422814

SllA eine SveiseeismWne
evtl, wenig gebraucht, s. mittleren
Gewerbebetrieb. 220 SP. Wechselstr.
Herm. Wiüvorft, Achasstedt in
Ditlxmarschen fSolstein). Tel. 41.

Musikinstrumente knuft
Tittmnnn, Neuer Iteinwe« 57.

«rammuPH.-Platt. ges. 24 74 88 Lad.

Markm-Plaais od. Flügel
gebt., gegen Kesse gesucht

Maeda Strebe 10 23 2080

Selbst. Schneiderin sucht gtmdl. 8im.
»der Ttiliuha. Ana. unt. B. 17488
b. d. Ltamdurcier stremdcnblati. SL
verusSt. t*. Tome s. h. 1. 3. 41 leer,
gr. Bim. m. BtrllNO. u. warm. «Loss.,
Tommtotnt). ob. Uhlcntz. Ang. unt.
P. P. 17480 b, b, ybfl, Fidbl, @
Herr sucht baldigst in aut. Hause
1% bthofll. mbbl., evtl. Eouch Ztm.
Brclöang. u. W. 17561 Hbg. iVrbbl.
L.N.Eovch4.m.H;.,Hoid.,(5pb. 556639
Berusst. Tarne sucht behaal. mbbl.
Zimmer, 35 Mark, Nähe Tammtot.
«na. unt. «. 17549 Hba. ffrbbl. Ki

Zum L S. 2 leere sonn. Hinlerilm..
?,bKi., Ww.. Balk.. Nabttl.. Bad in.
Klicdcnbcnutzuna kel.: 22 15 71.

Bertranensuetf.
Zimmer m H,a.. giebt. Bad. (Kflcn
leichte Hausd Ticnft!ciftunfl '.'Inn.

unter S. 57 yil. Holweg 31. s,
Sep. kl. tonn, vorder,.. Zda. .11. Wall.
SM 25.-. Auer. Cftmartftr. 3. SL

W Biete: Treskowstraße, sonnige4-Zim.-Wohng., Kammer, Bad, Miete
J|67.- gegen 5-zim.-Wohng., Gegend
\ gleich. Hausmakler Isebarn,
A 23 2171, Wagnerstraße 70.

6 1 n c m ö l b e .
grientnHfrfics ffrnuenbtlb,

»u taufen aefucht. Anaebole unter
2. g. 17653 Hamburg, ffremdenbl.

Staubsauger
Brossen, Mesterkamp 51, I., T. 235140
Zu taufen gesucht gute, gebrauchte
Wall, aber Sninelhonrbetfe. Angeb.
u. F. 17301 Hambg. gremdenbl. Stz

Leica. Eontar oder Retina
dringend gesucht. 34 42 92.

Kraftfahrer
aller Klassen und 2vsteme. auch Om-
nibus. 40 it. tiäfng, und Liebe ,uni
?iabrzeug. sowie Psseger, s. gtclliing.

Tel. 23 56 65.
Ruft. Kleinrentner, sriib Bote
ii Kass., sucht I. Beschast., mögt gi.
i. Hse. Ang. H. 494 Tanzigerstr. 10.®

Lckrclär, nditetfifl. Tisch, PrSstdent.»
Scffcl, zu verlause».

Klüver, Giiiidclbos 80. Ld
SB. Küchenbülcil. 1.80 bi., ISO RM.

1 alle Trube, 1 tiut ob. Hose,
1 Marenftonraniel, Gr, 50/52,

2 P. Taiuenschubc, Gr, 51/52.
Torotbecnsiratze 53, b. Stök, tft

IsBcttsl.m,M!ir,,50,-,Diel.-Gd.,.Gichr.
30.-. Tiedemanir,Alt.,Gr.Beras1r.41L.

Eßzlm.,schwer Eiche,fläm.,400.-.#,auch
eine., Eßzlm., Büfett m. niedr. Vitrinen-
aufs.,2.40 m,rd.Ruschewaytisch, 6 Stühle,
Led.,zs.620 #,gr,AnkIeideschr..2m,l Bett
u. Waschkomm. m. Marmorpl.u. Spiegel,
zus.l75-#,a. einz.,Bücherschr.,2m,schl.
Form, schwer Eiche, Schreibt., rd.Tisch,
Schreibtischsess.m.4Stühl.,zs.450.-,nßb.
Büfett75.-,3Sess.,Roßhaaraufl.,zus.200.-,
nßb.Kleiderschr., 2t.,1.10 m.,45.-. MSbel-
Sdimldt, Mundsburgerdamm 49, Laden.

Ende CI Ende
71/2 ”1 geg. 71/2

lOU-lGschLVst.
2 U.y Cavour

51/2 Ende 71/2 U.
Der LOgner

und die Manne

5 Ende7 Uhr

Mod. ffoucfi, freistehend flcarBcttet,
fast neu, für 210 Mk.

R ii »i p, Lübecker Straße 11, Hl,
ffcht eich. Bett u. vast. Nachtschranl

zu verkaufen.
MSbel-Wendt, SIetndamm 88. Atz

Kleidcrschr., 2- u. 3tür., gr. Ausw..
las. Kücü.^Büfetts u. ffichcn BüfcttS,
neu. GcbS, Lübecker Str. 6, Händl. Atz
Phaiitastcfchranl. sehr aut erhalten,
billig tu verk. Sonntag. 16. 2., von
10—15 Nbr zu beseh. E. Möller,

Müblendamm 39, UL
Obcrallenstift B 72.

Dielengarnituren und Kacheltisch«,
große Auswahl. Trumm,

Debnbarde 6. neben d. Hochbabnstat.
Gr. Nußbaum - Lisch,

8 Eßzimmcr-Stüble abzugeben.
Oben Borgfelde 46. fl

Mah.-Schrank nt. viel. AuSzüg.. in d,
MitteTrubc,300.Spiegel,kl.iun^.Tisch
u.Hänaelamye. all.gutc.bcstcArb., soll
sofort unt. AnfchaffimgSw. verk. wer-
den. 3u beseh. Sonnab. u. Sonntag

„ von 1 bis 6 Ubr.
Qvcrbcckstraße 13, 1 Trepp«. SH

«leiderschrk., ffourfi. ffhaisei., neu.
Marx, vallclbrookstr. 54, Hdl. SH.
1 N. alt. Sofa. 3 Sessel. 6 Stühle. 1
oval. Tisch iüPers.i, 1 do. Mahagoni-
(4 Pers.s, I Schreibt, nt. ssäch. (Unt.
Nußb.) 62X115, 1 gewöhn,. Kleider,
schrank. 2 N. deutsche Teppiche (160X
2255, 13,70 m blauer Portiercnftoss
lRipS> nt. Satinfutter, 8,70 m blauer

Satin (125 cm Breit)
an Private günstig zu verkaufe«.

Bestchtigung von 16-18 Nhr.
Schneider, Rothenbaumchss. 2, Pt

Marmor-Toonbank zu verkaufen.
2—4 Ubr. Beethovenstrafte 8. fll

SlddttwnSmaschlnen Berlklh. 36 27 4%
Sadralhwaoehtuan-Vaekaili. 86 >T 4%

Toonbank, 2x0,60 Meter.
«laSfchrank, 1,97X0.38x1,67 Äeteh.

preiSwen zu verkaufen.
, Laufenberg.
Herrengraben 29. Ruf 36 05 SS. W
Marmor-Ausban zu verkaufen«

Hamburg 21. BcetbovenNr 8. SH
Reu.gr. RlesengeblrgSschlitten lffsche)
W verkaufen Pr. 26 JI. Kühler,
Hbg. 22. Holsteinischer Kamp 39a.fl»

Brauche dringend Garderoben

deshalb angemessene Preise

SBMGS^Ä'Schulz

Bitte wählen 34 30 79
Komme jederzeit, zahle angemessen
für getrag. Bekleidung, Pelze und
neue Stoffe — (auch Pfandscheine)

DOERING, Neuer Steinweg 86

Komme sofort, iahte
gute Preise für getr. Garderobe
T4 O 7nzt Reinh. Schulz

/ UT Sdilachterstr. 4

Betrag. Garderobe
kauft zu angemessenen Preisen

E. Röpke Feldstrre39432196

Nruw.Laufgilt.(Naetb.)15RM, f.neu.
«tnderb.(Peidt)m.M«r.,105x55, 22.
GchrtS, Eidelstedt, Reichsbahnstr. 45

Elektro-Speichcr, 220 V.. 50 bis
100 Lil., gut erh., ges. Tel. 52 70 07

(Unterhaltene

MveMrre zv Raufen nef.
Tel. 24 77 29.

Ä Zuschnst. mit näheren 9lng<it.,
t Miele und Übernahme erbeten
s II, -n :'i, 173>G .et-j. BrbM. fe

Tagmädchen
mit Koaikcnntnisscn aefnchl.

krernsvr. 22 60 71.
bg. irrau od. Mädchen v. 9-1 Ubr für
Hausball ges. Jung, Schlachterei,

Fublsbütteler Straße 108.

SW 3ran Oder MW
für einige Stunden tagt im Haushlt.

Dillner, lßüntberstr. 102.
-auvcrc Morgensran

ober Mädcben, 3X wl>.üentt. gesucht.
Eckler. '-llsterdorf Lützowstr. 19.

Telegvon 07 66.

Uhr: De ei Har-
Zwickmöhl bur 9

Kühlmaschine Frigidaire
10 qm kühlend, fast neuwertig,

verkauft günft. Hornemann, Seeluft,
Hennstedt, üb, Kellinghusen.

Alle Kühlanlagen rcvariert
DannewiN & Lange. Hbg. 19,

Lindenallee45, Tel. 43 26 81, (Q)
Singcr-Schneidernähmaschinen,

gebraucht. 85, 95. 110 M. Trumm,
Dehnbaid« 6, neb. d, Hochbahnftat,liL
lllanon oHft Art, Pferdegeschirre,
WOyCII Räder, 'Ächsen usw. stcl-r
bei Jasper, Altona, Kieler Str, 161
H.-Sattel, säst neu, z, vk. Tel. 582360
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in Italien ein Aufn. Associated Press
Unterseebootes Aufn. PK-Atlantic

auch in die
sbrot zu erbetteln

Franco bei Mussolini Zu einem Treffen mit dem Duce in Bordighcra traf der
spanische Staatschef Generalissimus Franco mit seinem Außenminister Serrano Suner Ein harter Weg für das heimkehrende Schiff

Dicke Eisschollen schieben sich über dos Vorschiff des von Feindfahrt zurückkehrenden

Szenenbild aus dem Melodrama »Der Teufelsschüler« von Bernard Shaw
im Thalia -Theater Regie -. Paul Mundorf. Von links Emil Lohkamp
(Richard Dudgeon), Ruth Hausmeister (Judith). Otto-Ernst Lundt (Major

Swindon) und Wolf Beneckendorf (General Burgoyne)
Aufn. Thalia-Theater-Holtz

Aus einem Armeepionierpark
In großen Stapeln liegen Wellbleche zur Ausgabe bereit

Aufn. PK-Hermann-PBZ

hn LuftschuizkeHer am Kanal im Landqeartier einer Morineemtai

Die Alarmglocke hot das Heronnahen der Tommies gemeldet Rasch sind aHe Männer, die
keinen Dienst haben, aus den Kojen unc^itzen wenige Minuten später im sicheren Keller

Aufn. PK Andres-Scherf

Hamburger FremdenblE» Rundschau im Bilde
m G

/L in Zustand, der alle Tage neuen Verdruß
zuzieht, ist nicht der rechte.
. Goethe 1821

STOLZE OKTAVIA

Roman von Marfa Saternus

Copyright by Carl Duncker Verleg. Bertin 1*41

25. ffortsevung

Sie schüttelte den Kopf. „Ohne Grund! Dr.
Barrenthin hat nun etwas, das seine Äräste
spannt, ihn mit Erwartung erfüllt. Ich bin voller
Zukunstsvertrauen. Selbst wenn die Heilung un
günstig ausfällt, hat es für ihn einen Sinn, da
zusein."

Biernath nickte^ „Aber sie soll nicht ungünstig
aussallen. Sie müssen doch eine Belohnung für
Ihre wirklich hohe Einsatzbereitschaft haben!"

„Ich habe sie bereits. Ein solcher Dienst an
einem Menschen trägt seinen Lohn in sich. Ich
habe viel gewagt, aber ich bin stolz, sagen zu
können, daß man daheim mir und meinen
Leistungen Verständnis entgegengebracht hat und
nicht aus mich verzichten will. Morgen nehme ich
meine Arbeit im Heidenlager wieder aus."

„Wenn man Sie inzwischen nicht ver-
drängt hat!"

,^ich nehme es nicht an. Ich habe erst vor
zwei Tagen mit dem Kollegen gesprochen, der
mich vertreten hat; er schien aufrichtig erfreut,
daß ich wiederkomme."

„Ich bin in allein ein Zweifler, ich sehe
immer die negative Seite gleich mit. lind wie ist
es — tragen Si» für sich selbst nicht auch ein
Zukunstshofsen mit?"

Oktavia verneinte ruhig. Er seufzte ärgerlich.
„Liebe ist wohl nicht die Ratur des Mannes,
sonst würde er nicht so ost in ihr versagen. Er
bleibt im Ringen um Liebe unerlösl und wird
vor der Iran schuldig. Die Irau, die das Kind
aus sich heraus in die Zukunst, in die Ewigkeit
des Menschengeschlechts stellt, findet den Sinn der
Liebe leichter, bindet Anfang und Ende anein-
ander. Die Liebe des Mannes, die ihm wieder

und wieder vor sich selbst überflüssig erscheint,
bleib: für ihn nur Erscheinung, nicht Zustand!"

Oktavig i«h den kleinen Professor verwundert
an, weil er so feierlich redete, scheinbar ohne Zu
sammcnhang mit ihrem Gespräch. Bis sie plötz
lich begriff, daß man wohl im Sanatorium
einen herzbewegenden Abschluß mit Verlobung
und Gratulationscour erwartet hatte. Ihr war
das Lachen nahe. Trotzdem fühlte sie, datz etwas
Wahres an dem Wort war, daß dem Manne
zuzeiten die Liebe überflüssig erscheint.

Beim Abschied reichte ihr der Professor
einen Strauß tiefroter Gladiolen und bat sie, ihm
aus eine Zeitschrift, die Bilder ihrer Ausgrabun
gen gebracht hatte, ihren Ramen zu schreiben. Sie
erfüllte lächelnd seinen Wunsch. Den Strauß im
Arm. stand sie vor ihm, blühend und mit dem
ihr eigenen nachdenklichen Ernst. Der kleine
Mann sah mit einem wunderlichen Glitzern in
den Augen zu ihr aus. „Leden Sie wohl — Sie
Mohr!" Und vor der Tür bcgriss Oktavia, daß
der Iünszigjährige knapp an einem Hriratsantrag
vordeigekommen war.

«Da kommen ja meine Rosen zu spät!" meinte
Job bst ihrem Eintritt. Aus dem Tisch lag ein
Strauß in der zarten rosa Iarbe, wie er für
Oktavia schon Bedeutung hatte. Sie setzte sich
neben ibn und umfing ibn mit beiden Armen;
sic ruhte lange an seinem Herzen, das sie hart
pochen hörte. Sic wartete aus ein besonderes
Wort, ein Versprechen, das ihr Treffen i"tbc£ den
Tag hinausheben sollte, aber er schwieg. Seine
Lippen waren bleich.

„Möchtest du. daß ich noch bleibe?" fragte sie
ganz leis- und beklommen, in dem drängenden
Wunkch, ihm zu helfen.

Job schloß die Augen, als zwinge er etwas
zurück. „Aus keinen Fall! Du hast mir schon so
unendlich viel gegeben."

Sic neigte sich über seinen Mund zu einem
ernsten Kuß. Seine Lippen waren kalt, berührten
kaum die ihren „Lebe wohl!" sagte er erstickt

„Lebe wohl!"
Sie nahm ihre Blumen auf und ging. Sie

rang die Enttäuschung nieder, lächelte Schwester
Lucie aus dem Flur mit nichtssebenden Augen
zu und drückte ihr dir Hand. Dir Pflegrrin ging

zu Job hinein und stellte sich aus Fenster, um
das Fräulein Doktor noch einmal zu scheu.

„Jetzt kommt sie — ach —' entschlüpfte es ihr,
ihre Augen wurden ganz rund.

„Was ist?" fragte Job vom Bett aus ge-
preßt.

„Ein junger Mann steht am Tor, Fräulein
Doktor lacht, und er küßt ihr die Hand — ein
anderer Herr kommt vom Auto her. sie begrüßen
sich un» steigen ein. Fräulein Doktor schaut noch
mal zurück..."

Herbert Wossilko hatte seine Schwester ab-
geholt in dem Gefühl, es könnte ihr gut tun, ihn
zur Seite zu baden. Ein Freund batte ihm gern
den Gefallen getan, ihn in seinem Auto nach
Wiesbaden zu fahren. Es war ihnen gelungen,
Oktavia am Sanatorium avzusangen

Die Geschwister saßen im Fond des Wagens
Oktavia erzählte von der Vollendung der Arbeit
»ud von Jobs fonschreitender Genesung. Von
ihren persönlichen Beziehungen erwähnte sie
nichts.

Sie lehnte sich müde zurück und schloß die
Augen. Die durchwachten Rächte machten sich jetzt
geltend. Sie suhlte eine nüditerne Leere in sich,
deren sie mutig Herr zu werden suchte. Sie wußte
klar so liegen die Dinge und machte sich nichts
vor Job Barrenthin batte zum zweitenmal aus
ihre Liebe verzichtet. Er halte nach ihr geschrien,
als er den Freund und Helfer brauchte, er hatte
höchsten Verzicht und letzten Einsatz gefordert
und hingenommen, aber nun riß er die Fäden
ab. „Erscheinung — nicht Zustand" hatte es Pro
sessor Biernath genannt. Vielleicht! Sie hatte
einmal die Trennung bestanden — ohne Zer-
fließen, ohne weichliches Jammern und Klagen,
ohne lobend ausbrechende Leidenschaft — sie
würde sie auch diesmal bestehen. Der ganze Mut
ihrer Jugend stützte sie. Uno sie wußte: riefe er
sie ein zweitesmal — sie würde genau so treu,
genau so furchtlos und unverpflichtend zu ihm
gehen wie das erstemal, im sicheren Bewußtsein
ihrer Stärke, ohne jedes Gefühl der Demütigung.

Warum ihm nur das Herz so hart gehämmert
hatte?

über der Begegnung mit den Kollegen lag
etrvas Besonnenheit, aber keiner rührte an den
Grund ihrer Abwesenheit. Nur Professor Treß

mark erkundigte sich in zartfühlender Herzlichkeit
nach dem Freunde, der ihren Beistand angcrufen
hatte. Sie erzählte ihm von der Arbeit. Es inter-
essierte ihn stark.

Oktavia ging langsam durch das Museum.
Ein Gewitter hatte sich zusammengezogen. Fahles
Licht, von Blitzen durchzuckt, stand um das Haus.
Groß und seltsam waren die menschenleeren Säle
mit den huschenden Schatten, mit den unwirklich
ausftrcbendcn Götterleibern, dem gefährlich un
beteiligten Lächeln, dem seltsam Fragenden einer
Maske, einzelnen gespenstischen Gliedern aus
Ausgrabungen. Alles wirkte doppelt fremd und
entrückt in dem unruhig schwankenden Licht.

Oktavia dachte an das, was hinter ihr lag.
Sie entbehrte Job, den Kameraden, den Gelieb-
ten. den gleich ihr Suchenden, ober von dem
Leidenden hatte sie scheiden müssen, es war not
wendig gewesen. Ihr Wunsch, alles leicht zu
machen und auszuhellen, hatte nur während der
gemeinsamen Arbeit seine Wirkung getan. Gegen
die dunklen Schatten, di« danach gekommen waren,
vermochte sie nichts — im Gegenteil, sie verstärkte
sic noch. Sie hatte sich seinem Ausweichen vor
jeder Zärtlichkeit still gefügt, wußte sie doch, daß
ihre unantastbare Zusammengehörigkeit darunter
nicht litt. Ihr Sinn, ihr Her; hielten fest an dem
geheimnisvollen Zauber, der sie aneinander band.

Unter drohendem Wetterhimmel fuhr Oktavia
nach dem Heidenlaqer hinaus. Sie wollte ihr
Wort halten und heute an ihrer Arbeitsstätte ein-
treffen. Vom Tor an begannen die Begrüßungen,
und als sie höher und höher stieg, wurde ihr
Schritt immer elastischer und schneller, sie atmete
tief und befreit, uM> alles, was sie bedrückt hatte,
fiel von ihr ab. . ,.

Sie erreichte eben die Bretterhütte, als die
ersten, großen Tropfen herabsprangen. Dietz
Haldewang saß über Eintragungen. Er hob den
blonden Kopf, und als er sie sah, ging ein
Freudenschiminer über sein Gesicht. Er stand aus.
„Sie. Fräulein Doktor? Trotz Gewitter?"

Sie schüttelten sich die Hand „Ja, lieber
Freund, zurück! Zur Arbeit und ,u allem zurück.
Run wollen wir zusammen das Unsere tun."

Dietz blickte aufmerksam in ihr Gesicht. Er sah
di« Schatten der Ermattung um ihre Augen, den

Ernst itzrrs KestchtSauSdruckrs. „Sie haben etwa«
geleistet inzwischen V Es war kaum eine Fraqe,
aber sie antwortete ihm doch, erzählte in großen
Umrissen von der Anfgabe, an der sie mitgeholsen
hatte, und sprach ganz einfach den Satz hin: ,,3d)
habe 2ob Barrenthin im Winter in der Tatra
kennenqelernt. Er war mein Freund ans allen
Ausflügen."

Draußen tobte das Unwetter. Sie saßen ein-
ander gegenüber, und Dietz lauschte dem, was sie
zn sagen hatte. Im Ton, Blick und Stimme sagte
sie ihm mehr noch.

Der Regen verrauschte in leisem Fall, >ie
hörten den sachten Laut, mit dem die durstige
Erde ihn austrank. Sie traten zusammen unter
die Tür des Schuppens. Da riffen die Wolken aus.
funkelnd hob sich die Sonne hervor, und über dem
Fluß sprang schimmernd in seinen Farben ein
Regenbogen. Bor ihnen, aus dem goldenen Stad
einer Königskerze, hing ein Schmetterling, öffnete
fächelnd die braunen Flügel und schob das
sanfte Rot des unteren Paares hervor, versuchte
lichtsreudiq von neuem sein leichtes Schweben.

„Arbeiten wirk" sagt, Oktavia. Dietz nickte
ihr fu und antwortet, in froher Inbrunst: „Ja,
arbeiten wir...!" .

Zu Hause wurde Oktavia mit aller ,,reude
ausgenommen. Jeder der Ihren zeigte ihr ein
wenig von der Bewunderung, die er für das gan»e
Verhalten des jungen Mädchens empfand. Für
sie alle drei standen Gefühl, menschliche Verbun-
denheit. Liebe, auf einer Höheren Stufe, als für
den Durchschnitt der Menschen. Sie wußten, daß
Oklabia,.was immer sie tat, sich niemals wegw.irs,
ihr Her, nicht und nicht ihre Kraft. Dennoch
konnten sich di, Wosiillos nickt ein,« menschlichen
Bedauerns erwehren bei dem Gedanken, daß
Oktavia da durch em Erlebnis von seltener Tiefe
und Schönheit hindurchgegangen war. ohne daß
Hoffnung zu bestehen schien, dieses Erlebnis im
Zusammenschluß zu einer gemeinsamen Zukunft
zu etwas Neuem, noch Größerem werden zu
lassen. Sie erfuhren nur von dem Kunsthistoriker
und dem Schassenden Job Barrenthin Genaueres,
das Bild des Menschen Barrenthin blieb blaß.
Trotzdem glaubten sie fest an das unbeirrbar
richtige Gesühl Oktavias.

(Schluß folgt)



Kontoristin

mit buchhalterischen Kenntnissen

Wir suchen per sofort oder später mehrere

Sennerin lief. Soplcnstr. 5, 3t, %. (T)
3a. Kellnerin qcf. Langt Str. 51. cß>

WeiblichMännlich

1

Hamburg 1 Besenbinderhol 22

Guie WÄhcrin Ansdess. nef. evtl.fi
ÄS

sSi'Icpbon 3t; Hi 71.

Tüchtige ÄS

IPüropenTiital IralbiaflfttKift

. SkenokyMn / KsnkoriW
sowie iß ad.-rin stclli rin

Ruf 2 1 05 98.

Neuer Wall 22. äv

Tel. 23 47 46.

Kontoristin

wcbr 33, vniiidnrn 23.

Kontoristin

für

Damenfriseur

e

Fvrtsctzuna der Kl. Anzeigen siehe Z. E

KLEINE ANZEIGEN

Uachrvuchs.Ausbilduns Gewerblich

KaufmännischKaufm ä n nisch

Haus personal

Ge.werblich

Stenotypistinnen

Kontoristinnen

H. Mülltnysupt jr..
VrödlNHSMMkt

Bewerbungen n>it handgeschriebenem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften zu richten an dfe Gefolgsdiafts-
abteilung. (Pers. Vorstellung nur zwischen 9 u. 16Uhr)

27.
A

GkN.-Perlreirr,
dimmet 73.

nnifl. 'Briefmarfrnboue.
niertyiberauni 16

otxr L »fnl acsu » l.
firtntnn & ®ic!cfcf*t.
Hamburg 11,

Hoplcnlatt 16.

Mr
P.

Verkäufer
für Roluninlnmitn grlucht.

H16m (rwald, äBerftra^r 11.®

Arno Wolf
im Hotel Reich-hof

SeWl SAislmlerW
in »6er nutzer Hauic Slrbcit. @
Dculkche Äunft, Gir. Surftoh 25.

Kontoristin
für svcdilionö NMsrnklüNtn

Pkr sofort ober botbigft ««sucht,
'äiiflebotf unter 88. 1718s) durch dnS

Hamburncr Fremdeiibtatt.

zum baldigen Eintritt gesucht. Handschr.
Angebote mit Zeugnisabschriften und Ein-
trittsangabe erbeten unter H. G. 10699 an
Ala, Speersort 1.

Ttp'vo-^ahrcr gd. Rus 34 59 70. %

Molkerei-Gehilfe
ober Tlrbeitrr schift,

«tntrnl •'i -ictti, ttrcmnicg 14/16.
Rui 21 06 91.

^.Lc»knsmii«..,Kiirz-u-Konium.
toarcn = tiroflhanbel wcid des.:

2 stimmtet n" 8*„

1 Sosetift*
3oM. Hastclbnch. ßamOutg 11,

$ei<tiftroße 9. Si,
Vers Borsten m Papier, erb.

IHüftifl. Micntncr f. kictiK Laaerarbei
kn und Boknaänoc. Tempownaen-
rtcbrcr bevor,uai Ana unt. 3717

vamduracr Stpific 33. ®

gee. Allere von Lebensmittelgroßhandlung zum sofortige» An
tritt gesucht- Angebote mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften
erl>( ter. unter W. 1761? durch das Hamburger Fremdenblatt.

Anfängerinnen

(mit Handelsschulbildung)

mit clcttr. Maschine.
Wenvelslrakc 24

rcicplion: 22 40 34.

Tüchtige Boten

rb. Ehepaar
5it«i HfJtrnfl. vo» Lcsemappen

sofort gesucht.
t>. etllrttl Sühnt, Hamburg.

Silin» qiirahe Nr. 2,
nspr. 4.3 28 97.

Suche für sofort obcl Water einen
tfleDtigen, zuverlässigen älteren

Oberkellner
für größere» Provin;dotel.

Hotel Stabt Frankfurt,
Wittenberge.

Hause (Stadtmitte) zu baldigem Antritt gesucht
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Gehalts-
ansorueh erbeten unter T. 17635 durch das Hambg. Frdbl.

Pension (BrfHeerotfl, Holzdtimm <11.

bei lohnendem Verdienst für unsere Auslieferungslager und
Stadttouren (günstlM fllr Mann und Kraul, gesucht,
Vorstellung am Sonnabend, dem 15. Februar, von 11—12 Uhr,
in den Hamburger Gaststätten im Haus der DAF,

Besenbinderhof 57.

36. MkWerin

für SWWrei
sofort gesucht.

Joses Pfister, Hamburg,
SUIcrlönbcr Strafte 86.

Perfekter

Buchhalter(in)
halbe Saar oder ftunbcinvetfe bau
(.MroSDblg. sofort aefudtt Tel 248465

MeksülMe

Haö'flöröoie
«eliichl

Hamburncr SrembtnBIaU,
Attliilbl

Kudolnh Moll
HAMBURG 26

Culbc au Cftcrn

Lehrlina
fflr mein, murfonnt. Lcvrbctricb

für arinifrWe flultiircn
e«pittfl Wohn«, u. raicvcng.
* Wanst. @nitciib<nibetrie6,

H3KCG i. $>., edKfll'ontcr »tr. bO

von angesehenem

UuHidiuSwnthtn
oeiu<fit. Stilbenten bevotzust.

Tel. 96 57 41.

MWMer sofort getost
Fritz (Han). WnndLbck.

3obaniK'Mtt. 29. Tri. 28 16 52.

eudx- l'L-r iof tiimt. Ittvcrl

©flitroirtsgehiiicn
GlrciiihnuS bnrl öscrtc,

:Rccp<rb<ihn 163.

Hilfskraft
für kickte, nflflcmenw Büro

arbeiten adurht
Woller, «ovrel 99/101.

„3um '.’liietrnnen unserer Soeben*
Acitfdjrirt für halbe ober n«iBC
Inac flehen wir noch einige

UBsiräoerinneii (»lugträaer)

Hausgehilfin
nicftt unt.,IS fahren, fof. ob.
Schröder .pirtcnftr. 12. Tel.

ZeilMMgem
für nute Adcnbloiir ncfiubt.

Bilinlt Altlona. Gellonstrnkc 7,

Kontoristin
«elucht (4xrnbtocrtStetr.. kein ßslS.).

Hrant Tchuldt,
Hamburg 24. Tchrüdcistr. 15.

Zum baldigen Eintritt

Bote gesucht
gesucht, evtl, für halb« Lage.

Roland-Apolhcle,
Hamburg-Ottensen,

Barner st raste 67-69
EüeHredenSallce^Rut 498237.

Jünger« erfahrene

Kontoristin
tofort ober später gesucht Stnaebote
unser B. 17564 Hambg. Hrcstrvenb!

Kontoristin
evtl. ?(nfänflci:n, 17-20 5. alt, mm

bsllbmSfllKWtcn Antritt nefticht
(WtiftOB Arnsdcrner, feamfcura 22,

Ootft. ttcmw IUI. rcl, 23 20 HO, fe

Kontoristin
: :tm 1 Avril rBtl. frtib. «efi'fbt
Schristlicbc Angebote mit <8c-

daltsanlvrüchen an
Konditorei Hübner

2 Kontoristinnen
oder junge Frauen ft>r kickt«
Ro»tortftinnen sofort gesucht,

H. Stürze! Söhne, damOg.
tiiibtoifliftr. 2. Fernruf 43 28 97.

Hausgehilfin
ncsucki ziini 1. März 1941. Von |
fr » 4 Uhr bei Hinrjcii - , lionb»

Buffiöallerin

und ilsiie 5ienoli)PlNiii
fleiucbt. vpnbid?rifH. Anaod mit
ffiebtritiflnfpriidjen in nd>irn on
ÄorbbcutidK Arzte n BnMitev«»
«hiciigtrrnfflmft, Hombnra St
®r. Bieichen 76. Lcl. 54 34 34

Zum 1. März oder später

Alleinmä-chen

Slildc für m. Por;rllan-
u. ixnK'frnnbsgtfrtmtt einen

mibW. Lehrling
zu sofort ober später, mit nur

nuten ZtbitlKUflniffen.
Heinrich 3cff.it, Peftnlozzfftr. 57

Zum n. März
ütfitiflc

Hausgehilfin
gesucht f. 5°Zim. Etcigen-WohnunG,

Einige Slocfirctintnissc erwünscht.
Hävornich.

Hambg.-Uhlenliorft. Hofweg. 35, H<

Suchc für meinen Rnntinenbetrieb

mehrere VerMer
flntritt mutz iefort crfi'tgcn.
$iöfcnthin. RnnNnc 9 10.

, rnippen-vbilngSplatz.
äftratn bei Pelle.

Gut verdienen Ua"erren
durch die Werbung für alle Versiche-
rungszweige, auch mit Sparuhren.
Haupt- od. nebenberufl.; evtl. Inkasso-
bestandsübertrag. Ernst Burghardt,

Skrastrnbrer aciuckt, RL 2.
Wichmann, »lofurtor 8. (Ti,

Treckerfahrer gef. (aeichl. Jabrerh.).
»oifleimannsweg lü'j, 26 72 41. ft)

Vertreter
für Vrrknili nit PrfvailiindsGaf» gef.

Aii<i> fKcifcntic für n-ufirrtiato.
Befrnb erbeten j«v setzen 3 und 5.

H. T. Pensen, Mehtzergdof IT ß

Buchhalter
verfraur ur. T'iret>f<tr. tkrf. für
Mascyinenbriebdalrnng zum bald

möalieben lUitritt nefudn.
Stnpcl’. mit Lebenslaus Zeua-
m»abfchrislen unb Geballs^
emfvr. erbet unter N R 17201

b. b. öbfl. Rrembenbl. 61)

Gerücht eine Frau zum Reinigen

von Büro- und Lagerräumen
Anfrage: Telephon 22 67 4 1.Suche ]iir feiert ober später

Kellner
Provtu «npebote unter
'Ji. 2466 durch bas Hbg. Brbbl.

Zuv. Zeitungsträger
sofort ftefuebt.

Bruns, rirmqartstraste 18,

Stticgrn iPcrheitntung d. jctfigcn

e Verlrauensvsöen #
;» belc8in.

SH
Wegen Heirat meiner >a,igia»riaen
<6 ^ahre) Li i suche iimi 1. Märt

oder später

Huf nrokcö. holftciniicbco ('tut,
«nerfnnntc ärtnvirtfrtxift wird

ziiin l. Äpril 1941 ein

hauswirtSGhaftl. Lehrling
yfiicbt. ßamilicnnnfcbluß.

HiUKO. unter P S. '2449 durch
bo6 Humdrrrtzi r ^rcindenblalt.

ftotetdicHOT*
Bet sofort aclucht.

Hotel EuFopäistiier Hol
Kirchenallee.

Bürokraft
(tUll. Anfängerin)

fllr fofoiit oder fpftttt gelullt
SehriMktll- Angeboie a» H. Petero.

HaniDreeg 39, Jarresirafie SO. (ß;

Buchhalterin
gesucht für eine deutsche Giotz
handrtssirma Im Mtartol
g o u U e r n e »l e n I. Anor böte
u. T. 174^3 Hamdg. firdlll <s

Jüngere verMerin
4!nbcnt)ilTc.
üthrlinn
gesucht.

Volksfürsorge Versicherung
An der Alster.

- - ch
Suche ah sofort, fviitcftcno 1. Tfr.tl

rlevenveröieusl!

Sekr guie Seüunssiout
für morgens und obcndo sofort zu
vergeben, Mittelweg 122a, Laden,

wciuchi liichligc

Sonlo-fiorr.-Bö6l)fllleriii
für RmiMi. uiri> SinhinvrHn

sowie Provsslensovr^
vor^ustellen poisch, 9 u 6 Uhr
Cfbmune Au», Sdropenftflyi S(>

33 51 00. 33 21 21c

Gläserspüler
per sofort acsucht.

Deutsdies Bierhaus
«irckcnallce.

$erfßuftt(fn>
für 'J'ürotxbnrf. für sofort

Elektromechaniker
für elektrische Schaltapparate

Krogsgaard & Becker
Goßlerstr. 65 (Hochb. Epp. Baum)

h'h ' : -he /.um I. April evtl, si uer

welbl. Verkaufslehrling
mindestens Volksschule 8. KL,

männl. Schhmmacherlehrling

welbl. Anlernling für die Nähstube
SCHIR W-EGGERS, Alter Steinweg 58.

ZUWS Mdltzen
GutShauShalt mm 1, M.irz a«t

Paul V r i r r 6 ,
für stüdü und Haus,

ßnmbur<r, LievcNnasnllce 50.(ücfud)t rüstiger Herr m. Sicheib.,
sl. d (MafttoirtäbrandH-, fl. t. Hanfe.
|f. Gartenlokal. An«, unt. 3. 17137
d- i>, Samburaer Kremdenblatl. 52
Tischt. Mann f. Speiseeis Diete in
Hamnira nefudn, Nabracid wirb
vergüt, »lichler. Hamburg-'llahliieb,

fittebrichftraüe Nr. 2.<y.

verWerungsvertteler
Aller Pr-inchen zur Weiter-
bearlvituno crlolftverspre-
chenden AdresscnmLl jucht

dinrduer» Serfirfieruna
«erwnlliiitOSvüro Hmnvurg,

l'lcorflrVlne la.

lieöenuetöienfl!

Ä guie Zeilumlour
f mor' ns u. abends los. zu vergeb

Laben. Mittelweg 122a.

Verkäuf.o.Verkäuferin
für Kolonial inid Rtinfoft.

« L I, r s, tftfvtnbotltt Weg 71.
Vcrlrclor aciuchl. Jol. frohe
Vrvv PorllclI. Lonnovd. 11.

SelMtänfrifle, arfreUssrcudige

USrMMerln
(Alleiiimädchcni in liinlamilien«
baushall nach München -eliichi.
Fian Dr. Nalfrach, München 2,

Wiitel^frachcrplatz 4.

Kraftfahrer gesucht
«cnlral-Mclrrki

«reuzweg »4/16. — Rus 24 06 91.

Taa-ilf
für Pllleiivcnston 1. 3. ncf. Rolt**
ob. Vortenutniffe erivtinldit. Mro»
Haue. Wbtcütr. 53, Irl. 55 92 19. ct»

SNA

Mitarbeller
- für "Z'ermiiilunn
von SPrrfi(firrunnen ncfudii.

Irl. 55 35 24.

der aich im Kn kauf bewandert ist und ein Geschäft selb-
ständig führen kann, gesucht.

Albert Gerstenberg. Hamburg 11, KL Johannisstr. 22,
Tropen-Ausrüstungen, Herren Moden.

Gesucht

Feinmechaniker

Zeitungsausträger
auch Kinder Uber 12 Jahre
In allen Stadtteilen gesucht Auskunft erteilen

Hamburger Fremdenblatt
VertriebsabteHung

Junge Kontoristin
(aucb Anfängerin) in 'rrwtiinj.
Tancrstrlla Ai Alleinkonioustin
sofort A'iiidn. (Hegenb iLilvcS

£>omm. 8-Bahn.
Adolf Wattfdicffcl & (Jo.

Haffrlbrookslr. 171. Sins 2b7('7G

Wir tuchen für unsere

Chemikalien - Export - Abteilung
tüchtigen, selbständigen

Korrespondenten
mit Exporterfahrung.

"• BIESTEBiELl) & CO., HAMNL’RG 11,
Steinhöit 11.

G IflöHige Srifeutin
sucht

B). Hrim. Voixuhübet Str.
Ruf 22 39 54.

M'kttsbuMe
;u;n nXnkrnen als «llrftüael-

eift, Lambin« 1, Skinftr. 15.

Für Sattrriz • Soecrnum

auDtrlähigtSroft
gehidit, Wirt ebtt. »mxltrnt.

„Zündung und Licht“

Fr. Dohmeger
Tri. 38 83 38

Kontoristin
(and) Anfängerin)

per sofort oder später gesucht.

Pnliifoto
Junafernstieg 41. 6h

Tüchtige Kontoristin
perfekte Stenotypistin, gesucht.

HERBERT STOCKMANN & CO.. HAMBI RG 1
Marschländer Straße 11.

Junge Packerinnen

gesucht

Ernst Jordan, kleine Packungen

Alleinmädchen
„ o e 1 u (6 t.
Ehrlich und uiDtrlnifig, NochlcnMW,

efh>ünftf);, «;tlenünu8(Kilt.
Rul 22 U2 27.

für allMincinc flontordTtrciten
Vcüt rin

„Zündung und Licht“

Fr. Dohmeyer Ä
Tcl. 38 83 38 weem

Jüngere Hilfskräfte

für Adrema-Abteilung

zum sofortigen Antritt gesucht.
Persönliche Meldung erbeten beim

Hamburger Fremdenblatt
Große Bleichen 33 — 52

Verkäuferin
ihr Qiiloniobunren fof ob ff ist.
gvfuäft. #t. '»ieiftrr imiiibg. 20.
»eiwftrafje 50. Tcl. 5'2 65 7'2. tis.

Sübirucütflrof.'f|ar.bhin»
sucht per sofort fiiunc

Kontoristin
Nähere S: Ruf 24 59 69.

Friseurin
selbständig arbeitend, die Lust ho«,
Ritt(ich. Damen-Taten Nähe Hbgd
zu übernehmen. Meister nicht ersvrd.
srnkied. H P. -V. 2-121 .Vl>0, ,>rdbl.

Wir suchen tum möglichst baldigen Eintritt

1 kaufm. Lehrling
(männlich oder weiblich). Schriftliche Angebote an

Vereinigte Stearinwerke G. m. b. H.
Hamburg 11, Adolphsbrtieke 9—11.

Arbeiterinnen

(nach eigener Wahi für Lohn- oder Akkordarbeit) sofort gesucht.

Älterer Chauffeur
Bolide, rüstig, mit .-Uten Zeugnissen, für 1-Tonner und Lager-
arbeiten gesucht Angebote unter 8. 8 17482 durch das Han

burger Fremdenblatt

Größere Maschinenfabrik sucht

Lohn- und Akkordverrechner
sowie

Kontoristinnen für Buchhaltg.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Gehalts-
ansprücben und Antrittetermin erbeten unter P. B. 2454

durch das Hamburger Fremdenblatt.

Wer di. Sdmertiegen
in angenevme Stttlun^ ycluKB

C-Vrt. für einige Tage ter Wcxlie
Ängev. u. P C. 24«4 Hba yrv»!.

merlöfl.K SliveMlk'.n
etttf. junfle «rau mit SMnb, die wöBt,
des Krieges aufs tfanb möchte. Noch»
renn tu i ffe. 2 ltnider (7 u. 5 I. alt),
HauSsraii Siehreriu. Slugebote alt
Stau Koch, Leniförde in Hannover

VlrnJS ayichof.
Pfllchtjnhrmüdel,

das Gelegenheit hat, sich im Nochen
auSzubiiden, sofort od. wüt. g»sucht,
Mitteifinedt, GriiitzelaNee k.h. 44833#,

JuiiAkS Mädchcii

als kaulmännWer ke-rling

od. Willigem sofort gelvA
Vorzustellc» ,ivif®cii 9 und 16 Utir.

Johannes Burczah Xtyrlr‘eh.f*
ybfl. 22, Oolstcinncncr .QdiiiP 63,67,

Telcpdon 23 32 51 52.

Stenotypistin
gesucht für Adler 7

tüt zwei laße, btcnetagä und
üttttifl® Ab W Uhr

NSv« Schulr«rbl«lt Anachnle u.
W. E>92 b. d. H-rmba itrbb!.

Tüchtige Stenotypistin

gesucht per sofort mit guten öligem,
kaufmännischen Kenntnissen

Angebote erbeten an

Belt & CO., Hamburg 39, Dorotheenslr. 68

Kassiererin
für 9i#<iytTicr!n1fe in» leidste
ftontorarbeiten für sofort ober

1. Slpril ««sucht.
SrcDtan & virfcfelbt

Hamburg 11, Hypfenfad 18, gz

Buchhalterin
ttcrti. m Durchschr., S?rrt, ttii
SllofdnncnlnuSbaltunfl ; holt

inöfll. Antritt «csncht.
Ana. mit LcdenSlnuI, 3cu(inii
slbicftriften u. Gehaltöanspruchc»
erbet, unter P. P. 172'Jt b. b.

Hamburger ,rremdenblalt. 61

Kraftfahrer
befähigt, fnbnhtcucn Tenwo ein
tufahren in Dauerstellung geiuckt.

letepbon .34 83 ( 5.

per sofort oder 1. April gesucht.
Angeb. mit Lebenslauf u. Oehalts-
ansprüchen unter A. 17 62h durch
das Hamburger Fremdenblatt.

Von vielseitigem, ausbaufähigem Großhandelsunternehmen der
n erkzeugbranrbe mit angegk Fabrikation von Spezialfetten
und Oien wird zur Vertretung des Chefs zwecks

geplanter Filialgründungen

geeignete Persönlichkeit gesucht.
Gefordert wird: selbst. Arbeiten, Ehrgeiz, gute All-

gemeinbildung. Auffassungsgabe und Anpassungsfähig-
keit, iiHens. Schallen sowie distanz. Perbonalbehandlung.

Geboten wlrdt nach erbrachtem Befähigungsnachweis
Prokura: Prosatzbeteilig.; aussichtsreiche Lebensstellung

Angebote hinsichtl. Lebenslauf und ILeistungen unbedingt ver-
trauenswürdiger, gut empfohlener mögt nordischer Persönlich-

keiten erbittet

Welter von Jhering, Leipzig N 25

Wir suchen zum sofortigen Antritt

1 e*(Im)
Persönliche Vorstellung erbeten

KUHNE-WARTENBERG

Sfluim. Mrlivg _per 1 April 1*11 ntfitdjf, weiblich
ober mSnnlich Nur Bewerber mit >»

Lchulzei>a»>sskn koiuinen in Frage.
M. Sclnnann & Sohn

Hamburg. Glucksnatze 10/12.

9ltteinmäb(fien
flCfiKbL Oertel, Hba Olbmarlchen,

VlnbcnaUte 8 — Tel. 49 11 25.

Für unssre Lohnabteilung

mehrere Konto, Winnen
Heim- u. Grundstüdisbewacfaimg

Wartenau 23

Mkl. liiA. Verbe-SM
für outen Artikel gesucht.

Rein Wermut.
Palm, Worfle IrtftMfie 16.

Ruf 21 31 05 (von fi- 11 UOr), &

Verktiufcrsin)
für Roloninlnxirrn u. Scintoft flef.

3i)honnc6 Alten,
Wlanfenrie, t?El'<0aitffee 58. 46 23 2b.
8il»n',Rcl), Siicnnnltcr für Avictlnt
orBeit. für nnuu Stunt), flefucht. ®
Ang. ti. Cf-, 17471 v. d. L>oa. «rMu

Tüchtige Köche
für sofort oder sj.i'er gesucht. Aquarluni-GaststHtte in

Planten un Blomen. Hamburg 36, Tiergarenetraße 2,
Telephon 35 12 51, Apparat 19.

Zum sofortigen Antritt

1 Kontoristin
Kenntnisse in Schreilnnastütne u.
Stenoflr., mit gut. Hanbltdrtst,

brinpb v. e. grüsi. Kranfenkosse
n-s. .<n? u. g 17591 ftrbftf.rtä)

Suche per sofort einen zuverlässigen

LAGERISTEN
ferner einen

KRAFTFAHRER
für meinen Lieferwagen

E. Merck, Chern. Fabrik, Darmstadt, Abteilung Hamburg,
Hamburg 13, Hansastraße 28. Tel. 55 48 58/59.

Meuc li ZN*
Solen llnfierfH, .vnmbuip 4, «

(ftniebuftekr . -13 5* 4V,

Gesucht für Einzelhaus
erfahrene, unhcbinfli unerläff.

Hausqe^ilfin
sNleinmädchenf,

Dr. Johannsen, L>aiiibg.-GroA-
Slotlüef, Nhlanbjiratzc 21.

Telephone 49 19 49.

KONTORISTIN
mit Kenntnissen in Stenographie und Schreibmaschine, möglichst

für sofort gesucht. Schriftliche Angebote an
Deutsche Dunlop Gummi Compagnie A.-G.,

Zkku oder Sröulem
als B a a st u d e n Hl l f e .

sofort gesutrt

Konditorei Hirte
Altona, am HauptdnvnHos.

Jür löötfcrci tilrtttince. freundlicher
Wirbel für Laden und Erpedifion

aesucht. wirb auch anftelernt.
Büclerei Hiesener, sfuhlc-bütteler

Ltrahe 135. Tel. 23 517s. m,

tont einfdicnborf. Mrinbtf
ZU. 2140 27

Wcfertit iunara M-idchrn 'Ur <8cll1)ÄH
und suushatt. o«*L.lm i1 «"*®-

ibhrtcrcl Rrnnä Dondcv. i
Slnckelmannstr. 117. A

Such« v. fof. ob. »um 1. ffläqj«**
Wifbdicii f. b. (SefÄ&ftJbauSe mA
tnflinnbrfirn. -Ruf 13 SF <

1U 21 _ _L—

Stenotypistin
aefucht.

Karl H « m p e ,
iWrlfchaffstteiihünber NSRB.
Hamd«., Dienet Wall 72, II. (ii)

Co., Blechemballatfenfubrlk
Eiffestraße 428

3g. konlorW
t#t(. Ansängerin, mit fttnntn.
in 2trno u. Aiaschine. von Im
u. ^rrortgelchäst ;um 1. Märj

oder srüder gesucht.
Karl G-. Held,

Hambg. 11, Bei den Mühren 70

MerlW S2 lrßllssehrüin
auch filtere, für etaflentiniiiMinli tw
Einigt., ettScnftr. 48. Zel. 55 n> 115.

Krast-Btisalmr
sofort flefudrt.

Vorzuftellen von 9—1 Uhr.
Bartels & Melttorlk & Go.,

Hamdurg 1, Hammerdrookfirotz« 1.

MMergeselle gefugt
Otto $1 I o 6 Hcrdcrlirahe 13.

Rus: 22 30 71. t»
Lausjungc (ertiutjmtpt) flclud».

•Btumenprili., <'l:cdcr.<i.et>> rn?<iC 10,
Tücht. Fkinlaft-Fahier I. Rheinland
fof. acf. ff. Arendt, Hbg 27,

Neucdcich 175. T-!. 3b M 1«. K

Sontonf!in/5leno!i)DiRi6
Anfängerin, flotte Tteno. u. Cchrelb-
mafch., vcranlworlunasbewuhi und
ordnnngslicvcnd, für fosoii ob wat.
bei sehr guten (»ntwiMiingsniSaltch-
kettcu von mililcrem Nnicinehnien

der Siahrungümittelvrnnchr
gesucht. Gegend Dammlor. Smidschr.
Lebenslauf. Angebote civctcn unter
Ä. 10753 t>, d. Hambg. itienibci^bl.

Füi den Abenddienst (täglich ' on 20 i ie 24 Uhr) in der Schrift-
leitung einer Hamburger Tageszeitung wird

fyewawiie. Sckceibkcaft
mit guter Allgemeinbildung und Fertigkeit im Maschineschreiben,
gesucht. Angebote erbeten unter W. 16744 an d. Hhg. Fremdenbi.

Angesehene Firma (Innenstadt) sucht zu möglichst baldigem
Antritt eine tüchtige

Buchhalterin
Bewerbungen mit Lebenslauf. Zeugnisabschriften und Gehalts-
anspruchen unter U. 17693 durch das Hamburger Fremdenblatt.

SmMlMenWe
flirtH Tr. Worliiinnn, Alloiia,

SPrnunfd)nitiflcrZtr.9(bciniaihifciim),
^lia>arziIurHaIs-,?!aIcn-,Qyre>ilcIdcn
Suche f. mein, ynnbonftiiof ,um 1. S

ober früher, eine

Släye oder Miclschlisttrill
f. »oUfoinm. klbftbfl., leichte it ruh.
Arbeit, ohne Seutebetö’ftlg it mich
halt. 91. Wirb, kamt a < 'Nebenberuf
«Schneid, ob. ahn!.), anoflrüvt werd.,
da biet freie Leit. An», in i'.’ch. 9lnfl>r,
i. 3it richt, an Honrab Pohteke, Staben

Über Beetzendorf, Prob. Sachten.

Äflßlnfenrin gejutiji
Dienstnab nb 2 Uhr frei.

Ärifeitrmciftcr (fbtinrb Bätjer,
Hbtt.-Beraedorf 1, Balinftrafte 5,

*4 Minuten bau der Bahn.

__ , , die mit der Lohubuclilialtung eo-
n nninriKTin * ie Stenographie und Schreib-
U V 11 l V 1 1 O k tM maschine vertraut it*L sof. gesucht.
Müller & Förster, BaustoR Großhandlung, Hambg. 22,

Hutnerstraße 1. — Ruf 23 57 37 und 23 26 61.

STENOTYPISTIN
mögliche! mit Abwicklung vertrank gesucht. Fremd-

sprachliche Kenntnisse erwünscht.
OTTO FRIEDE BERG, HAMBURG 1,

Mönckebergstraße 9.

Tretierlahrer gesudit
für Deutz Diesel-Trecker. Zu

tter" 33 20 28.

3d)(n<t)tcrn frA: uinfidjtiätS

M.k- ouet lüsü'döfijen
Will» Slahl, 26, vorn. Weg 6t

Alleinmädchen
Per sofort odor später oosucht.

Rl-staurant aut «oft
Altona, Ofr, Bcigstr, 242,

Alleinmädchen
ober raamädchcn ob. iüiin- Tnofroe
flcfiirfit. Bevor,uat uftirurr. Lands-
männin o. Silbbeuttcbe. Rus 42284 k
Srau Frieda Stadl. Alt,, Si#lnftr.4t

Ättec. Milttüädchen
» ochanowskp. Ob. Boraleide i@

Tüchtiges kinderliebe«

Alleinmä^chen
per sofort gesucht.

Matthies, Wandsbek,
Am Hnsarendei11ntal 34. 26 38 46/17

Tümteges älteres selbständiges

AÜeinmädchen
cvll, auch junges, für Geschäftshaus»

dalt gesucht

Tücht. äiii.ii riiuleui für felbftän».

1 Rüche Mau und
1 SimiitcrmäbdKii

sucht (' ciitrnl -votfl Tuiolfu
«irrticnnOcc 33.

«orzuslellen ,)o, 12 u 14 U«ry>y
Hau:

und Zimmermädchen
Per sofort gesucht.

Hotel Europäisier Hof
Kirchenallee.

(ii’iucBt für (5 infamilicnhourhalt.
9lnt>rengftr, 23. Sei, 22 19 64. KU

Alleinmädchen
fof. cb. per 1. 3. für Elaacn-HaiiSH-
E'Msb., gefuchi. Anruf: SS 75 23
2ncf)e z. 1. Mcir; weg. Vcrhciraluns
mein. Stübe c siuiempf.. ehrliche»

Alleima^ev »L.
?irau G. e.-mfcr " -'-rBtterinaftW»
WT. 5, j Für ' n -2-2 :1 36.

Ma-Mllieure
stclli ein

vpcldiciift I i) n «i 11 n,
Kieler Llratzc $48.

Musikkapelle
Dno ot>. Ino, f. Tonj u. Sonj,

am SavreMvelle
nim 1. 3. gesucht.

Kaffee Laaoe
Reepcrbahn 132. Rus 42 98 46.

S saniere Rn^eniranen Esofort oct. Hotel Magdeburger
Kirchenallee 54. Tel. 24 06 00, fj

Sflr sonnabends nachmittag»
werben nach einige

meitnidje öilfsfiräHe
für die Paekerei gesucht i

Hamburger Fremdenblatt t'Ansstq»

2 ältere fianfmengeliilfinnfli
(flute Verkilnserinnen (

und ein, unbedinot juucriasjtgee

, Zavser oder Rednerfür grüsteren Kantinenbelrieb
sofort aesucht.

2lngtd. m. ZcnaniSabschr. und L,chtz»
nbub und chebattsford. an F »ir»W

«antine, Ostsccbad Heiligeiilfasr«^
kellnerM sofort gkiM!

Dienn ab 17'. U6r; »iclb. nt ISMbr

Per sofort

Boten
für Leicbtinotoirad gtliW-

Wisla Saburotarlum
«fbr. »öncr

Hamburg 13, Rorpitrabc -2,
Del, 41 63 hl

Gesucht zum 1. Sfifln AUbciläiftflf

Seilnngslrägerin
für ante Abendtopr,

Winkler, Papenbuder Tir, 38, Filiale

LebensmillelgrotzlianölWg
Näbe PiundSbura fiirtit Pacliiiiie,

’.Hrtlnir .«nlnntli. Pumnlmdetür 34).

Hum 1. Mär, ober später

ftöd) in
acsucht fil» G-intamUKutmuehntt.
«nbrenaitr. 23. Zcl. 22 19 64.

Wcpou tirfranhiHfl sofort ober später

ww aemmt.
ÄrdStrnnkuhnuv Bad Leacdrrg

tHolftesn).
Wes. 1. 1. oK 15. Mitri »lletumbch.,

SlüUc ob. fftdii.
Verzustcll b. Wirbel, Hulnnbftr. 39,

Muf 25 17 41. A

Ees MmMM
jum 15. 2. aesucht.

Lchmtdt, Waudsbek, 2Mlbttra6e 12.
let. 28 20 30. tä)

@lne »nut-hälierin
im Alter Non 45- 55 CI aesukdt bei

Jochim Stoopninnii,
Appen bei Piiiiiebera. ß

Jur frnuenlufen 3-Himniee-HauSltatt

iing. ßnuähnllcrin
bis 35 Jahre alt, ohne 'Anhang,
los, ob spater ges, tcl, 59 89 31. M

ftinberftärtnerin
(Ur 2 tl. NInder und

n e hi n n 6 I e o Ä! 6 b (h e n
s. Hausarbeit u. zur UnierNllvung b.
'JJiamfill für städtischen LauZhalt auf
einem Wut l. 1. Winn ob. später «e-
fiictn. Ang. mit Bild. Betinuisabschr.

und Wehältoaugaben an
Iran (f. Schwan,

dleu-Lamiutt b. Slrofol» iMccfl.i. Ct

Beim. Rbeikskrijsle
(zzt. nicht in der BellcibungS-
Jnduftrie be|d)äfti(tfc) f. leimte
Handarbeit, auch zum Anlernen,
für ganz. ti. halbtags gesucht.

Roaer tt n ii c r l ft. ch.,
Besenbinberhof 3 1. ®

1 < wpchenil. üeinmflfDeiron
Gatthos Berliner Tor, Ltrohhans 97
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